
Die Mollusken-Fauna der norclwestdeutsclien

Tiefebene.

Von Fr. Bor eher ding, Vegesack.

Wenn ich das vorliegende Yerzeichniss eine Molluskenfauna

der nordwestdeutschen Tiefebene nenne, so soll damit keineswegs

gesagt sein, die Arbeit liefere ein vollständig erschöpftes Yer-

zeichniss der im Gebiete vorkommenden Arten, sondern ich will

im Folgenden nur eine Aufzählung der Arten und ihrer Fundorte

geben, welche ich seit mehreren Jahren im Gebiete gesammelt
habe und welche mir aus Arbeiten, die sich auf unser Gebiet be-

ziehen, bekannt geworden sind. Arten, deren Vorkommen im Ge-
biete mir zweifelhaft erschien, habe ich unberücksichtigt gelassen.

Sämmtliche aufgeführte Arten, mit Ausnahme des Pisidium Scholtzii,

Clessin, welches Herr Hofmarschall, Oberst von Heimburg in

der Hunte sammelte und welches cler Autor als solches determi-

nirte, habe ich im Gebiete selbst gesammelt und die Belege dafür

hl meiner Sammlung,

Das Gebiet, von welchem ein Verzeichniss der Mollusken ge-

geben werden soll, wird begrenzt im Westen von der Fms, im
Norden von der Nordsee, im Osten von der Elbe. Im Süden
bilden das Wesergebirge und die Ausläufer des Teutoburger
Waldes die Grenze. Eine Linie von Bentheim über Osnabrück
nach Celle giebt die Südgrenze, welche ich angenommen habe,

etwas präciser an. Das Gebiet urafasst also unseren Bremischen
Freistaat als Mittelpunkt, das Herzogthum Oldenburg und von
dem früheren Königreiche Hannover die Landdrosteien Aurich,

Stade und Lüneburg ganz, von den Landdrosteien Osnabrück und
Hannover je den nördlichen Theil derselben.

Im Nachstehenden habe ich alle mir bekannt gewordenen
Arbeiten, sowie Erwähnungen von einzelnen Arten, welche auf

unser Gebiet Bezug haben, aufgezählt und bitte auf etwaige Aus-
lassungen mich aufmerksam machen zu wollen.

1763. „Einige Bemerkungen wegen kleiner Wasserschnecken.
Mit 4 Figuren; im Hannoverschen Magazin. St. 51.

Seite 801—812.'^

In dieser Arbeit wird die Entwicklung eines Planorbis aus

dem Fusestrom bei Celle, wahrscheinlich Planorbis albus, Müller

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



256

dargestellt. Der Verfasser dieser Arbeit ist anonym, er hat seinen

Wohnort mit Z. unterzeichnet.

17()4. ..K. (Anonym). Aus einem Schreiben an einen Freund

von der Fressbegier der Sclüiekschnecken in den Marsch-

gegenden der Eibniederungen und besonders in der Klb-

insel Finkenwörder, datirt 8. Februar 1764;- im Hanno-

verschen ^lagazin 17. Februar 1764, Seite 210—282.

Mit der Schliekschnecke ist Fimax agrestis, Finne gemeint.

Die Mittel zur Bekämpfung derselben bilden den Hauiitinhalt der

Arbeit.

1765. „Ad virum ])raec. C. W. Voigt commentatio epistolaris

qua ipsi felicissimum thalami consortium gratulatns Job,

Taube, Cellis Lüneburg. 1765. 4."

Frwähnt wird hierin eine Muschel „M.va lutraria, Fiiinr" aus

dem StatItf,M'al)en in Celle, welche jedenfalls die Anodonta cellensis,

(imelin ist.

17()(). ..Feiträge zur Naturkunde des llcrzogtiuims Zelle, ge-

sammelt von Joh. Taube. IUI. 1 und II, Zelle, Schulze

1766 u. 1769. 8."

Im ersten Bande Seite 57 wird l'atella lacustris, — unser

Ancylus Huviatilis, Müller — aus der Oerze erwähnt. Fbeufalls

werden einige Bemerkungen über dessen Eier gemacht.

Weiter findet sich mi selben Bande Seite 77 bis 88 ein Auf-

satz über die Ferlmuscheln des Herzogthums Zelle, Fnio mar-

garitifera, Ketzius. Dieselbe soll in der (ierdau, Bornbeck, Fuhe,

Este, Seve, Schwienau, Futter und Fachte vorkommen. Ferner

wird angegeben, dass in der Mya arenaria, Finne — gleich Ano-

donta cellensis, Gmelin — kleine Ferien vorkommen. Darnach

wird auch wohl die obenangeführte Ferlmuschel nur eine Anodonta

sein, da die echte Margaritnna margaritifera. Hetzius im nörd-

lichen Deutschland gar nicht vorkonnut. Sämmtliche späteren

Angaben über das Vorkommen der Margaritana im Füuebnrgischou,

in Schroeter's Flussconchylien, in Leunis Synopsis u. s. w.

sind hierauf zurückzuführen und die bezeichnete Art ist weiter

nichts als eine Anodonta.

Im zweiten Bande, 17()i), Seite 146 wird aus der Elbe bei

Fauenburg Mya lutraria, Finne und Fuccinum liuviatile, letzteres

wohl Paludina fasciata, ^Filier erwähnt.

1774. „Rist, Job. in colhxp meustr. m. .lun. ]). :U)o. Citirt von

Fesser, Testaceotheologica 1774, ]>. 886."

Ijwähnt werdcu Flnsspeilcn von Fuse bei Wiesen, llerzog-

thnm Füiiebuig. Ob die Fuhe bei Winsen gemeint ist?

1779. Schroeter, Elussconch\li('u Thürinf^ens.

Hier finden wir auf Seite 165— 174 die schon von Taube er-

wähnte Mya lutraria, Finne aus Celle. Seite 174 soll nach Taube

die Ferlmuschel sicli in allen nicht zu rasch fiiessenden Bächen

mit sandigem Boden um Celle linden.

Weiter giebt Schroeter in demselben Werke aus Celle an
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Seite 228, Planorbis vortex, L. Seite 236, Planorbis corneus,

Linn6, Seite 240, Planorbis marginatus, Drap., Seite 305 Limnaea
stagnalis, Linnö,

Ferner sind bei Scliroeter noch mehrere Arten verzeichnet,

welche sich bei Hamburg finden sollen, dieselben haben aber für

uns nur in soweit Bedeutung, als sie aus der Elbe stammen.
1825. C. Pfeiffer, Naturgeschichte der deutschen Land- und

Süsswasser-Mollusken, Heft H, 1825.

Auf Seite 35 wird Unio tumidus, Phil, aus Hamburg er-

wähnt. Das Exemplar wird Taf. 7, Fig. 3 abgebildet.

1831. Verzeichniss der Land- und Wasserschnecken, welche
bisher bei Hamburg gefunden wurden von Georg
Thorey in: Phil. Schmidt's, Dr. med., Hamburg in

naturhistorischer und med. Beziehung. Hamburg 1831.

Seite 68 und 69.

Es werden in dieser Arbeit 26 Land-, 19 Süsswasserschnecken
und 8 Süsswassermuscheln aufgezählt, wovon letztere nur für unser
Gebiet Bedeutung haben. Leider fehlen in der Arbeit die genauen
Fundortsangaben.
1836—37. „Die freie Hansestadt Bremen und ihr Gebiet in

topographischer, medicinischer und naturhistorischer Hin-
sicht geschildert von Ph. Heineken, Dr. med., Bremen."
I. Band 1836. IL Band 1837.

In diesem Werke finden wir von Seite 144—212 des
IL Bandes ein „Systematisches Verzeichniss der in der Umgegend
von Bremen vorkommenden Thiere und wildwachsenden Pflanzen."

Auf Seite 149 werden die Mollusken angeführt, leider ohne
specielle Fundortsangabe. H e i n e k e n führt in diesem Verzeichnisse
der Mollusken 42 Arten und 2 Varietäten an, darunter 15 Land-
schnecken, 19 Süsswasserschnecken und 8 Acephalen mit 2

Varietäten.

1855. „Ed. V. Martens, Disssertation, Jahreshefte des Vereins
für Naturkunde in Würtemberg, 1855. Seite 43."

Alexander Braun fand auf Helgoland Limnaeus trunca-

tulus, Müller.

1856. „Malacozool. Bl. Bd. HI, 1856. Seite 114."

Ed. V. Martens sammelte auf Helgoland im Jahre 1855
Hyalina alliaria, Miller, Helix hispida, L., Arion fuscus, Müller
und Limax agrestis, L.

1858. „Kruse, bei Möbius, die echten Perlen, 1858. 4°.

Seite 47 und 48."

Erwähnt werden Perlmuscheln in drei kleinen Auen, Wippe-
rau, Gordau uud Barnbeck, bei Uelzen an der Ilmenau. Ueber
die Art siehe oben bei Taube.

1860. In der Synopsis von Leunis, 2. Aufl. 1860. Seite 385,

§ 737, No. 40 wird wieder Margaritana magaritifera,

Retzius — siehe Taube — aus Haidebächen Lüneburgs
angegeben.

1866. Im Jahreshefte des naturw. Vereins für das Fürstenthum

Decbr. 1882. . Abb. Natw. Ver. VIII. 17.
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Lüneburg. Heft II, Seite 118—119. Lüneburg, 1866,

erschien von Kector W. Claudius „Flüchtige Blicke in

die Natur des Südrandes des Herzogthums Lauenburg/'
In dieser Arbeit werden 55 Arten verzeiclmet, darunter

mehrere aus der Elbe. Unter den angefühlten Arten
findet sich auch ]\Iargaritana niargaritifera, Phil., es

heisst hier: „Margaritana niargaritifera, 4^2" lang, über
272" breit, IV2" dick. Zahn reichlich V^" hoch, unten

ebenso breit, flach, oben abgerundet. Ellen. Niemals
Perlen." (Was ,,Ellen" sein soll, habe ich nicht erfahren

können). Ob eine echte Margaritana? —
1866. In den malacozool. Bl. Bd. XIII, 1866, Seite 38—41 er-

schien von C. Fr

i

edel eine Arbeit über die Hamburger
Fauna, darunter Einiges aus der Elbe.

1869. Ernst Ha liier in „Plelgoland. Nordseestudien, 2. Aus-
gabe, 1861)" führt auf Seite 276 Helix hortensis, Müller

und Helix hispida, Lum6 von Helgoland an.

1869. ..Nachrichtsblatt der mal. Ges. 1870. II. Jahrgang,
Seite 147."

Döring in Lemgo schickte an Dr. lleinliardt flyalina

subterranea, Bourguignat und Hyalina radiatula, Alder von Harburg.
1869. Im Nachrichtsblatte der mal. Ges. I. Jahrgang, 1869,

Seite 217 findet sich ein Aufsatz von Dr. 0. lleinhardt
„Zur Faujia der Insel Norderney." In demselben werden
8 Land- und 2 Süsswasserschnecken von Norderney an-

gegeben.

1870. Im Nachrichtsblatte der mal. Ges. 11. Jahrgang, 1870,

Seite 74—77 findet sich ein Aufsatz von C. Wessel
„Die Molluskenfauna von Hamburg.'' In dieser Arbeit, in

welcher die Nacktschnecken unberücksichtigt gelassen

sind, werden 25 Land- und 21] Süsswasserschnecken, so-

wie 12 Acephaleii erwähnt. Unter den angeführten Arten

finden sich mehrere von Harburg und aus der Elbe.

Weiter unten Seite 76 in derselben Arbeit erwähnt der

Verfasser dann noch Helix ericetorum, Müller und Pupa
muscorum, Linne vom Kalkberge bei Lüneburg.

1871—74. In den Verhandlungen des Vereins für naturwissen-

sciiaftliche l'nterhaltung zu Hamburg, 1871— 74, Band I,

Seite 166— 188, erschien von Hartwig Petersen eine

Arbeit: „Die Conchylien-Fauna der Niederelbe."

In diesem mit genauen Fundorten versehenen Verzeichnisse

werden 122 Arten, res]). Var. angeführt, darunter 57 Land- und
36 Süsswasserschnecken, ferner 29 Bivalven. Von den Süsswasser-
sclincckcn und Bivalven werden manche aus der l'>lbe angeführt.

1877. In diesem Jahre erschien in dem Nachrichtsblatte der

mal. Ges. Jahrgang 9, Seite 17—21 eine Arbeit von

V. Heim])urg ,.Zur Mollusken-Fauna von Oldenburg"
und im folgenden Jahrgänge derselben Zeitsclirii'i

Seite 4—6 eine Vervollständigung zur obigen Arbeit.
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Es ist dies die erste Arbeit, welche ein grösseres Gebiet

unserer nordwestdeutschen Tiefebene behandelt, nämlich das Gross-

herzogthum Oldenburg. Von He im bürg erwähnt in diesen

schätzenswerthen Arbeiten 91 Arten, incl. Varietäten, darunter

'61 Land- und 33 Süsswassermollusken, ferner 21 Acephalen.

1879. Zwei Jahre später, 1879, erschien in den Abhandlungen

unseres naturwissenschaftlichen Vereins zu Bremen, Seite

49—98, eine Arbeit vom Reallehrer Kohlmann aus

Vegesack „Molluskenfauna der Unterweser."

Diese Arbeit, die eine Erweiterung des Verzeichnisses von

Heineken ist, führt aus der Umgegend von Vegesack und von

einigen weiter gelegenen Fundorten 99 Arten an, darunter 48

Land- und 33 Süsswasserschnecken, ferner 18 Bivalven.

1880. Sodann erschien im Nachrichtsbiatte der mal. Ges. 1880,

Jahrgang XII, Seite 22 bis 25 vom Verf. „Ein Beitrag

zur Molluskenfauna der Küste des nordwestlichen Deutsch-

lands." Es ist derselbe das Ergebniss einer Sammel-
tour, welche ich im Sommer 1879 mit Herrn Professor

Dr. Buchen au, Herrn Apotheker Beckmann und
Herrn Dr. Eilker von Bremerhafen der Küste entlang

nach Cuxhafen und der Insel Neuwerk machte. In dem
Verzeichnisse habe ich 5 Land- und 17 Süsswasser-

schnecken, ferner 7 Bivalven und 9 marine Arten angeführt.

In demselben Jahrgange der oben citirten Zeitschrift Seite

83 und 84 findet sich vom Verf. eine kurze Notiz „Zur Ver-

breitung der Vitrina diaphana, Draparnaud." In derselben wird

das Vorkommen der Vitrina diaphana, Drap, in unserer nordwest-

deutschen Tiefebene constatirt.

Weiter findet sich im selben Jahrgange des Nachrichtsblattes

Seite 89 bis 96 und Seite 101 bis 103 vom Verf. eine Arbeit

„Zur Molluskenfauna von Osnabrück." Erwähnt werden 42 Land-

schnecken, darunter die für unser Gebiet sehr seltene Hyalina

Draparnaldi, Beck, 28 Süsswasserschnecken und 14 Bivalven.

Im selben Jahre, 1880, erschien ferner in den malacozool.

Blättern, Neue Folge, Band 3, Seite 142 bis 149 vom Verf. eine

Arbeit „Beitrag zur Molluskenfauna der nordwestdeutschen Tief-

ebene." In dieser Arbeit wird das nördliche Gebiet der Land-

drostei Osnabrück, besonders die Umgegend von Quakenbrück,

das „Artland" behandelt. Es werden von dort angeführt 12 Land-

schnecken, 25 Wasser.:chnecken und 14 Bivalven. Von den Wasser-

schnecken wird eine neue ^'arietät der Limnaea ovata, Drap. var.

subrotunda, aus Gr. Minmelage bei Quakenbrück, beschrieben.

1881. Ferner erschien in den malacozool. Blättern, Neue Folge,

Band IV, 1881, Seite 1 bis 10 mit Taf. 1 vom Verf.

„Hvalina Draparnaldi, Beck im nordwestlichen Deutsch-

land."

Darin wird das bis jetzt bekannte Verbreitungsgebiet der

Hyalina Draparnaldi angegeben, dann die Osnabrücker Form als

17*
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neue Varietät, elata, beschrieben und schliesslich eine genaue Be-

schreibung des Thieres gegeben.

1882. Schliesslich erschien vom Verf. ..Beitrüge zur Mollusken-

fauna des nordwestlichen Deutsclilands" in den nialaco-

zool. Blättern, Neue Folge, Band V, 1882, Seite 83 bis

109. Es sind Sammelergebnisse von 8 verschiedeneu

Punkten des Gebietes, die mehr oder weniger noch nicht

durchforscht waren.

1. Von Bassum werden 58 Arten angeführt, 23 Land-,

21 Süsswasserschneckeu und 14 Bivalven, unter

letzteren das schöne Pisidium elongatum, Baudon. von

Neu-Bruchhausen.

II. Der Bremer Wald bei Axstedt. Aus dem Walde
werden 25 Landscluiccken erwälmt : aus der Biller-

becke, einem kleinen Bache am Walde, 13 Süsswasser-

mollusken, inclusive zweier Bivalven.

III. vVus dem Hasbruch, dem schönsten Ih'walde unseres

deutschen Landes, werden 32 Land- und 11 Süss-

wassermollusken, einschliesslich 1 Pisidium erwähnt.
1\'. Vom Kloster Ilude werden 19 Land- und 4 Süss-

wasserschneckeu erwälmt.

V. Von Bheine in Westfalen werden 21 Landschnecken
angeführt, darunter 2 albine Helix arbustorum, L.,

ferner 10 Süsswasserschneckeu und 9 Bivalven.

VI. Vom Schlossberge in Bentheim werden 29 Land-

schnecken erwähnt, darunter eine albine llelix lai)icida,

L. und die für unser Gebiet seltene Balea fragilis,

Draparnaud perversa, L.

VII. Aus Emden und l'mgcgend werden 15 Land-, 17

Süsswasserschneckeu, (i Bivalven und 4 marine Arten

erwähnt.

Vlll. Von KUenserdamm am ,lahdebusen 1 Laiulschnecke,

Helix cantiana, ]\lontagu und 11 Süsswasserschnecken,

Aus dem Bocklionicr l'rwalde 9 Landschnecken.

Ausser den eben angeführten Schriften, welche sich sj)eciell

auf unser Gebiet beziehen, habe ich zur Aufstellung der Synonymik
noch folgende benutzt

:

Albers, die Heliceen, 2. Ausgabe von i'rof. Dr. !•'. v. Marteus,

Leipzig 18()0.

Bandon, Monogjai»hie des Succiiu''es fraiu;ais('s. Paris, 1877--8L
Baudoji, Kssai monogra]tlii(iue sur les Pisidies fran(;aises. Paris

1857.

I'audon. Memoire sur les Limacions du Dcp. de TOise. l'eauvais

1871.

Böttger, Svstematisches Verzeichniss der Clausilien. Oil'enbach

1878.

Bourguignat, Amenit6s nialacologiques, Paris. Bd. 1. 1856,

Bd. II. 1860.
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Bourguignat, MoUusques Acephales, Bd. I. Poissy 1881.

Bourguignat, Recensement des Vivipara du Systeme european.

Paris 1880.

Bourguiguat, Les spicileges malacologiques. Paris 1862.

Brot, £tude sur les coquilles de la fam. des Najades, qui habitent

le bassin du Leman. Geneve 1867.

Gl essin, Deutsche Excursions-Mollusken-Fauua. Nürnberg 1876.

Glessin, die Familie der Gycladeen in Martini-Ghemnitz. II. Ed.
Nürnberg 1879.

Glessin, die Familie der Ancyleen in Martini-Ghemnitz. II. Ed.

Nürnberg 1880.

D r a p a r n a u d, Historie des MoUusques terr. et fluv. de la

France, Paris 1805.

Ferussac et Deshaves, Histoire naturelle des Moll. Paris

1820- -51.

Jalirbücher der deutschen mal. Gesellschaft. Bd. 1— 9.

Frankfurt a. M. 1874—82.
Jeffreys, British Gonchology. 5 vols. London 1862— 69.

K b e 1 1, Catalog der im europäischen Faunengebiete lebenden

Binnenconchylien. 2. Auflage. Cassel 1881.

Kobelt, Fauna der Nassauischen Mollusken. Wiesbaden 1871.

Kreglinger, Systematisches Verzeichniss der in Deutschland
lebenden Binnen-MoUusken. Wiesbaden 1870.

Küster, die Gattung Unio in Martini-Ghemn. IL Ed. Nürnberg
1848.

Küster, die Gattung Anodonta, fortgesetzt von "Glessin in

Martini-Cheran. II. Ed. Nürnberg 1876.

Küster, die Gattung Clausilia in Mart.-Ghemn. IL Ed. Nürnberg 1847.

Küster, die Gattung Paludina in Mart.-Ghemn. IL Ed. Nürnberg 1852.

Küster, die Gattung Limnaea in Mart.-Ghemn. IL Ed. Nürnberg 1862.

Lehmann, die lebenden Schnecken und Muscheln in Pommern.
Gassei . 1873.

Malacozoologische Blätter, Bd. 1—25 und Neue Folge, Bd.

1—5, Gassei 1854—82.
Martens, E. v., Zur Literatur der Mollusken Deutschlands. III.

Nord-Deutschland. Nachrichtsblatt, IL Jahrgang 1870.

Frankfurt.

Menke, Synopsis Molluscorum. Ed. IL Pyrmont 1880.

Menke, Geographische Uebersicht der um die Molluskenfauna
Deutschlands verdienten Schriften, Kenner und Sammler.
Zeitschrift für Malacozoologie 1848, Bd. V., Seite 33—78,
Cassel.

Moquin-Tandon, Histoire nat. des Moll. terr. et fluv. de France.

2. Vols. Paris 1855.

Müller, Vermium terrestrium et fluviatilium historia. Vol. IL
Havniae 1774.

Nachrichtsblatt der deutschen mal. Ges. Bd. 1—14. Frankfurt
1869—82.
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Pfeiffer, C, Land- und Süsfewasserschnecken. 3 Theile. Cassel

1821—28.
Pfeiffer, L., Monograpbia Heliceorum viventiuni. Rd, 1—8.

Leipzig 1818—77.
Pfeiffer und Clessin. Nomendator Ilel. viv. Cassel 1881.

R s sm U s s l er, Iconographie der Land- und Sü.sswasscrmollusken,

Bd. 1—H. Dresden 1835—oV). Fortsetzung von Dr.

Kobelt, Bd. 4—7. Wiesbaden 1876—81.
Schultz. Schlesiens Mollusken mit Supplement, Breslau 1853.

Schmidt, die kritischen Gruppen der europ. Clausilien. L
Lei]tzig 1857.

Schroeter, Geschichte der Flussconchylien. Halle 1779.

Stein, die Schnecken Berlins. Berlin 1850.

Westerlund, Carl Agardh, Cons])ectus speciennu et varictatuni

in FAiropa viventium generis Planorbis Guettard. Mal.

Blätter, Bd. XXII. 1875, Seite 98—117, Tafel 2, 3, 4.

Es liegt mir noch die angenehme PHicht ob, verschiedenen

Freunden und Herren, welche mich bei meiner Arbeit unterstützt

haben, für ihre Gefälligkeiten meinen herzliclistoii Dank abzustatten:

insbesondere Herrn Dr. Kobelt in Schwanlieim, Herrn Dr. C.

Böttger in Frankfurt a. M., Herrn Clessin in Ochsenfurt, Herrn

Professor Dr. E. v. Härtens in P)erlin. Herrn Dr. August
Baudon in Mouy de l'Oise und Herrn ,1. P. Bourguignat in

St. (iermain-en-Laye. welche mir bei kritischen Arten ihr Gut-

achten gaben, und dem Herrn Professor Dr. Buchen au, Herrn

Hofmarschall Obersten v. Heimburg in Oldenburg. Herrn Dr.

!,ohmeyer in Emden. Herrn Hunte mann in Oldenburg, Herrn

itchberg in Jena. Herrn Lange in Bremen und Herrn Holl-
mann in Vegesack, welche mir ihre auf unser Gebiet bezüglichen

Funde mittheilten. Herrn Director Dr. Spengel in Bremen bin

ich n(»ch ganz besonders zu Dank ver]ttlichtet für die Freundlich-

keit, mit welcher er mich bei meiner Arbeit mit Hatli uiul That

unterstützte, ebenfalls Freund Po])pc in l'.rcincn. wclcliei' mir

seine siimnitlichen seit .Jahren gesammelten und auf unser Gebiet

bezüglichen Notizen nebst Belegen bereitwilligst überliess.

In der systematischen Anonhnuig des \'erzeichnisses habe
ich Dr. Kobelt' s Catalog der im europäischen Faunengebiete

lebenden Binnenconchylien. IL Autlage, Cassel 1881, zu Grunde
gelejrt. Bei den einzehien Arten habe ich die Synonymik, soweit

dieselbe mir zufi/Ui^Hich war. angegeben und die Werke, in welchen

die Art zuerst beschrieben, nnigiichst genau citirt. Unter jeder

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



263

Synonymik finden sich dann noch einige unserer Hauptwerke über
Mollusken angeführt, in welchen eine gute Diagnose uud möglichst

naturgetreue Abbildungen der betreffenden Species sich finden.

Bei jeder Art habe ich dann unter „Vorkommen'^ die Fundorte,

welche mir im Gebiete bekannt geworden sind, angegeben. Bei

häufigen und weit im Gebiete verbreiteten Arten habe ich die

Fundorte nur allgemein angegeben. Beobachtungen über die

Lebensweise, Erwähnungen von Missbildungen, sowie sonstige auf

einzelne Arten bezügliche Bemerkungen finden sich ebenfalls unter

dieser Rubrik.

A. Gastropoda.
1. Inoperculata.

a. Stylommatophora.
Familie Yltriatidae.
Genus LIMAX, Lister.

Lister, 1678. Historia animalium angliae.

Subgenus Ilryncmannia, Malm.

Kobelt, Cat. palaearct. Binnenconch. 1881, p. 4.

Limax cinereo-niger, Wolf.

Wolf, 1803 in Sturm, Deutschi. Fauna. B. VI, H. I, t. 3.

Syn. Limax maximus, Linnc. 1758. Syst. nat. X, p. 172.

Limax cinereus, Müller. 1774, Verm. bist. II, p. 5, Xo. 202,

var. a. c^, t.

Limax antiquorum, Ferussac, 1820 et suiv. Hist. nat. Moll,

p. 68—71, No. L PI. 4, Fig. 1—8 u. PI. 4a,

Fig. 1—4 ex parte.

Limax lineatus, Dumont et Mortillet, 1857, Cat. de la Savoi, p. 12.

Clessin. Moll -Fauna, p. 33, No. 1, Fig. 5.

Lehmann, Stettin's Schnecken, p. 26, t. 6 u. 7.

Heynemann, Mal. Bl. X, p. 204, t. 2, Fig. 3.

Vorkommen: Nicht selten in unsern feuchten Laubwäldern
;

in Schönebeck; in der Holthorst, Blumenhorst, Havighorst, Löhn-
horst; in Blumenthal; in Wollah; in Stendorf; im Stoteler Walde;
im Br emer Walde bei Axstedt; im Friedeholze bei Bassum; im
Hasbruch; bei Hude : im Bockhorner Urwakle; in Bentheim; bei

Osnabrück ; auf dem Areale der Realschule am Doventhor ; auf

Borkum; in Rastede u. s. w.

Die graue Varietät fand ich in Hude, in der Havighorst, in

Schönebeck und in der Blumenhorst. Am letztgenannten Fund-
orte fand ich am 24. April 1880 ein graues Exemplar, welches

die ansehnliche Länge von 150 mm hatte.
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Limax cinereus, Lister.

Lister, 1678. Historia animalium angliae, t. 2, Fig. 15.

Syn. Limax maximus. Liniu'. 1758. Syst. nat. ed. X. I, p. 652,
ex jiartc.

Limax cinereus, Müller. 1774. Verm. hist. II, p. 5. No. 202,
var. ß. y.

Limax aiitiquonim. Ferussac. l!S2ü. Ilist. iiat. Moll., p. 68,

ex parte.

Limax maximus. (loldfuss. 1856. Verz. Rheinprov.. p. 62,

t. 2, Fig. 1 u. t. 4, Fig. 1.

Clessiu. Moll.-Fauna, p. 35, No. 2, Fig. 6.

Ileyncmann, Mal. Bl. X, p. 205, t. 2, Fig. 1.

Vorkommen: In unserm Gebiete ist diese Art mir weit

weniger vorgekommen, als die vorhergehende. Sie w.lhlt zu ihrem
Aufenthaltsorte Spalten alter Mauern. Keller, Stein- und Schutt-

haufen, woniger ^Valdungen. Fundorte: in und am Scluuiebecker

Schlosse: in Sykc; im Friedeholze: in der Bessel- und HumboUlt-
strasse in Bremen : in der Hafenstrasse in Vegesack in einem
Keller : am Kaiserwall in Osnabrück : an der Ruine in Hude : in

Km den.

Aus der Besselstrasse in I-.remen besitze ich ein F\cni]ilar

dieser schönen Species mit zwei Schwanzspitzen, welches Freund
Pojij)e dort sammelte und mir gütigst überliess.

Limax unicolor. Ilnin.

Heynemann. 1862. Mal. P.l. IX. j). 54.

Clessin, Moll.-Fauna, p. ;}(j, No. '^.

lloynemann, Mal. 1!1. l.\, p. 54.

Vorkommen: Am Schönebecker Schlosse mit cinereus zu-

sammen : in der lUumenhorst. Meine hier gesammelten JAomitlare

stimmen mit den typischen Exemplaren, welche ich von Herrn Dr.

Böttger aus Frankfurt a. M. erhielt, vollständig überein. Ich

hal:e diesen grau-schwarzen Limax nur für eine Farbenvarietilt

von cinereus, Lister und bin bei meinem letzton Aufenthalte in

Frankfurt nur in meiner Ansicht gostilrkt worden. Freimd
Böttger zeigte mir nilmlich seine Limax unicolor. Heynemann,
welche er in seinem Garton züchtete und unter den einfarbig grau-
schwarzen Fxemplaren fanden v.],), («inifro^ welche auf dem Alantel

und an den Seiten dos Köritors wieder einzelne graue Flecke und
Striche, — Keimzoichen für Lima.x cinerea«, Lister — besassen.

Limax variegatus, Dra)).

Draparnaud, 1801. Tabl. .Moll., p. lo.).

Syn. Limax Havus, Linno. 175h. Sy.st. nat. ed. XI, p. 652.

Limacella unguicula, Brard. 1KL5. Hist. des coq. de Baris,

p. 115, t. 4, Fig. 3, 4, 11.

Liraacellus unguiculus, 'I'urton. IH-H. Man. of tho Brit.

Shells, p. 25, Fig. 15.
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Clessin, Moll. -Fauna, p. 37, No. 4, Fig. 7.

Heynemann, Mal. Bl. Yll, p. 165, t. 1, Fig. 1—8.
Lehmann, Schnecken Stettin's, p, 45, t. 5, Fig. 11.

Vorkommen: An feuchten kühlen Orten, besonders in

Kellern. Zahlreich in mehreren Kellern in Vegesack; in Bremen;
im Lustgarten in Osnabrück; in Oldenburg; in Emden; in Bassum.
Diese schöne Xacktschiiecke lebt sicherlich noch an vielen Orten
unseres Gebietes, ihre nächtliche Lebensweise aber, sowie der

Aufenthalt in Kellern erschweren sehr das Sammeln.

Subgenus Malacolimax, Malm.

Kobelt, Cat. palaearct. Biimenconch., 1881, p. 4.

Limax tenellus, Nils.

Nilsson, 1822. Hist. Moll. Suec, p. 10.

Syn. Limax Üavus, :\Iüller 1774. Yerm. hist. II, p. 10, No. 208.

Limax cinctus, Müller 1774. Verm. hist. II, p. 9, No. 205,

nach Menke wahrscheinlich hierher.

Limax serotinus, Schrenck, 1848. Bull. Mose. p. 141.

Limax cereus, Held, 1848/49. Programm München, p. 15.

Clessin, Moll.-Fauna, p. 38, No. 5, Fig. 8.

Heynemann, Mal. Bl. YIU, p. 100 u. IX, p. 56.

Lehmann, SchneckeiT Stettin's, p. 39, t. 4 u. 8, Fig. 9.

V r k m m en : In den feuchten Laubwaldungen des Gebietes

;

in Schönebeck; in der Havighorst; in der Blumenhorst. Ich bin

fest überzeugt, dass Limax tenellus, Nilsson viel mehr Fundorte
im Gebiete aufzuweisen hat, als ich zur Zeit angeben kann, seine

geringe Grösse sowie die versteckte Lebensweise lassen ihn seltener

erscheinen, als er in Wirklichkeit wohl ist. Ich fand ihn an oben-

genannten Fundorten unter feuchten Rindenstücken, häufiger aber
im Herbste in Pilzen.

Subgenus AgnoJimai', Malm.

Kobelt, Cat. palaearct. Binnenconch. 1881, p. 5.

Limax agrestis, L.

Linn6, 1758. Syst. nat. ed. X. I, p. 052.

Syn. Limax reticulatus, Müller 1774. Verm. hist. II, p. 10, No. 207.

Limax succineus, Müller 1774. Verm. hist. II, p. 7, No. 203.

Limax filans, Hoy, 1791 in Linnean transact. I, p. 183.

Limax sylvaticus, Draparnaud 1805, Hist. nat. Moll., p. 126,

t. 9, Fig. 11.

Limacella obliqua, Brard. 1815, Hist. des coq. de Paris, p.

118, t. 4, Fig. 5, 6, 13, 14, 15.

Limacellus obliquus, Turton, 1831, Man. of the Brit. Shells,

ed. I, p. 26, Fig. 17.

Clessin, Moll.-Fauna, p. 40, No. 6, Fig. 9.

Lehmann, Schnecken Stettin's, p. 35, t. 4 u. 8, Fig. 8.

Heynemann, Mal. Bl. X, p. 209, t. 2, Fig. 7.
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Vorkommen: Im ganzen Gebiete anf Wiesen, Aeckern. in

Gerten nnd Wäldern sehr häutig. Diese nimmersatte Schnecke

wird durch ihr massenhaftes Auftreten oft sehr schädlich. Im
Herbste 1879 hatte Limax agrestis auf dem Westerberge bei

Osnabrück die Roggenfelder an den lUlndern mehrere Meter weit

vollständig zerst(»rt. s. meine Arbeit: ../ur Mollusken-Fauna von

Osnabrück," im Nachrichtsblatte der mal. Gesellschaft, Xil. Jahr-

gang, 1880. Seite 'JO und *J1. — In unserer Ebene ist sie mir

nie so massenhaft vorgekommen, wie im Gebirge. Wir haben

allerdings auch einige Orte, wo sie sehr zahlreich zu linden ist,

z. H. (ieerdes Wiese in Vegesack, aber zu einer wirklichen Land-

plage ist sie meines Wissens hier noch nie geworden.

Limax laevis, ^lüU.

Müller, 1774. Venn. bist. II, pag. 1, No. L'.)'.).

Svn. Limax bruimeus, Draparnand. 1805, llist. Moll. Lraiice.

p. 128, No. 11.

Limax parvulus, Xormand. 1852, Descript. de six lim. de

Va'enciennes, p. 8, No. 6.

Krynichillus brunneus, Uaudon 1871, Memoire sur les Lima-

ciens de l'Oise, p. 12, pl. 2, Fig. G— 10.

Clessin, Moll.-Fauna, }>. ,42, No. 7, Fig. 10, 11.

Heynemann, Mal. VA. XIX, ]). 148 mit Abbildung.

Lehmann, Schnecken Stettin's, p. 42, t. 8, Fig. 10.

^' r k m m e n : An Gräben, Sümpfen und auf feucliteii Wiesen

gar nicht selten. Auf einer Wiese am Schönebecker Schlosse, an

Gräben in der Holthorst und Hlumenhorst, an der Weser unterm

iiObbendorfer l'erge, an der Lesum; bei l'.ardewisch in Carex-

Lüscheln mehrere Kxemi>lare. Am zahlreichsten saiiinieltc ich sie

jedoch auf einer feuchten Wie.-c hinter meiner Wohnung in Vegesack.

Nach Angabe von Dumont und Mortillet konnte ich jeden Morgen
im ersten Frühjahre von ausgelegten Knochen und feuchten llolz-

stücken mehrere Fxemj)lare ablesen. Auf diese Art und Weise

sammelte ich am 22. März 1882 zehn und am 2'.i. März 1882

vierzehn schöne Exemplare.

Subgenus Lcluiifiiniia, llniii.

Heynemann, 1862, Mal. P.l. X. ]). 211.

Kobelt, Cat. jialacarcl. Liiuuiiconcli. 18S1, ]>. 5.

Limax marginatus, Müll.

Miilkr. 1774, Verm. bist. 11. j». 10, No. 20().

Syn. Limax salicinus, Louillet, 1H:{6, Cat. des Moll, de TAuvergne.
Limax arborum, iiouchard-Gliantereaux, 18;J8, Cat. des Moll.

du Las de Calais, ]>. 164 a 166, \o. 6.

Limax livonicus, Schrenck, 1848, Bull. Mose. X\I. ]>. 111.

Limax limbafns, Held 1H48/49, Land-Moll. Laierns. I'ro-

gramni, p. 15.
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Limax scandens, Normand, 1852, Descript. de six lim. de

Valenciennes, p. 6, No. 3.

Limax affinis. Millet. 1854. Moll. Maine et Loire, p. 12,

No. 4, t. 1, Fig. 1.

Limax sylvaticus, Goldfuss, 1856, Verz. der in der Rheinpr.

leb. Schnecken, p. 65, t. 3, Fig. 5.

Lehmannia marginata, Heyncniann, 1870, im Naclirichtsblatt

mal. Ges. IL Jahrg., p. 162.

Clessin, Moll.-Fauna, p. 43, No. 8, Fig. 12.

Lehmannia, Schnecken Stettin's, p. 32, t. 4 u. 8, Fig. 4.

Vorkommen: Diese gesellig lebende Schnecke fehlt in

keinem Laubwalde unserer Ebene. Mit Vorliebe wählt sie Buchen-
stämme zu ihrem Aufenthalte, z. B. am Schönebecker Schloss ; in

der Löhnhorst; in Wollah ; in Stendorf; in Erve; in der Holt-,

Havig- und Blumenhorst; im Hasbruch; im Bremer Walde; bei

Bentheini ; im Bockhorner Urwalde ; am Evertsberge in St. Magnus

;

in Blumenthal u. s. w. Ein besonderer Lieblingsaufenthalt scheint

der Kohlenschuppen auf dem Schulhofe in Vegesack zu sein, dort

kann man sie im Frühjahr und Herbste zu Dutzenden sammeln.
Am 5. October 1880 zählte ich am Kohlenschuppen über 200 schöne

und grosse Exemplare.

Genus VITRINA, Drap.

Draparnaud, 1805, Hist. nat. Moll. France, p, 23 und 30.

Syn. Vitrinus, INIontfort, 1810, Couch, syst. H, p. 23iJ.

Cobresia, Hübner, 1810, Monogr. Testaceen.

Hyalina, Studer, 1820, Syst. Verz., p. 11.

Limacina, Hartmann, 1821, Neue Alpina, I, p. 207.

Helicarion et Helicolimax, 1821, Ferussac Prod., p. 20 u. 21.

Helicarion, Ferussac, 1821, Tabl. syst., p. 31.

Simpulopsis, Beck, 1837, Ind. Moll.

Sect. Scmilimax, Stab.

Stabile, 1859, Rev. Zool., p. 42.

Syn. Hyalina, Moquin-Tandon, 1855, Hist. Moll. France II, p. 45.

Vitrina diaphana, Drap.

Draparnaud, 1805, Hist. Moll., p". 120, t. 8, Fig. 38—39.
Syn. Helix limacina, v. Alten, 1812, Syst. Abb., p. 81, t. 10, Fig. 19.

Vitrina pellucida, Voith, 1813 in Sturm, Fauna VI, H. 3, t. 16.

Hyalina vitrea, Studer, 1820, Syst. Verz. p. 11.

Limacina vitrea, a. Hartmann, 1821, Neue Alpina, I, p. 246,

No. 94.

Helicolimax vitrea, Ferussac, 1821, Prod. p. 25, No. 5,

t. 9, Fig. 4.

Cobresia limacoides patera, Hübner. (Ferussac).

Helix virescens, Studer in Coxe, travels.

Helix palliata. Hartmann in Neue Alpina II.

Pfeiffer. Mon. Hei. Bd. II, 1848, p. 494, No. 4.
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Clessin, Moll. -Fauna. 187H. p. 57, No. 3.

Icon. 27.

Vorkommen: In der Umgegend von Vegesack ziemlich

häufig, z. B. Grohn; Friedrichsdorf; Schönebeck; llolthorst ; Blumen-
horst. — Diese scliüne und seltene Schnecke galt bis vor kurzem
als eine nur in den (Jel)irgsgegenden lebende Art. Durch das

Auffinden derselben in unserer nordwestdeutschen Ebene ist ihr

Verbreitungsgebiet ein ganz anderes geworden. Siehe meine
Arbeit : ..Zur Verbreitung der Vitrina dia])hana, Drap." im Nach-
richtsblatte d. d. Mal. Ges. 1880, p. 83. Der (irund, dass diese

Schnecke vielleicht an manchen Orten übersehen wird, liegt in

ihrer besonderen Lebensweise. Sie ist eine ^Vinterschuec,ke, welche

Kälte und grosse Feuchtigkeit liebt und daher mit Erfolg nur in

den Wintermonaten gesammelt werden kann. Meine Sammeltage
liegen zwischen Ende September und Anfang Milrz. Die ergiebig-

sten waren 28. Nov. 1880, 45 lebende Exenii)lare, am 11. Dec.

1880, 70 lebende Fxemi»lare, 23. Dec. 1^ Exemplare. Dagegen
fanden sich im Milrz, April uiul Se])t. nur ganz vereinzelte lebende

Exemplare. In den übrigen Monaten fand ich bis jetzt nie lebende

Exemplare, wohl einzelne leere Gehäuse. In der (iefangenschaft

hielten sich meine Exemplare nur wenige Wochen und wurden mit

grosser Vorliebe von den Hyalinen verzehrt.

Vitrina Heynemanni, C. Koch.

C. Koch, 1871 im Nachrichtsblatte, 111. Jahrg., p. 33—30, t. l,

Fig. 4—9.
Clessin, Moll.-Fauna, 1870, ]>. 58.

Pfeiffer, Mon. Hei. Bd. Vll. 1X7(5. p. 8, No. 6.

Icon. 13i)<i.

Vorkommen: Ich fand diese interessante Si)ecies erst an

einer Lokalität im Gebiete, in der Havighorst, an einer sehr

feuchten Stelle, wo Chrysos]>lenium alternifolium mächtig gedeiht.

Nach ('. Koch ..im Nachrichtsblatte 1S7], jtag. 38" sammelt mau
sie am besten im September und October, im Frühjahre soll sie

fehlen. Das Vorkommen ist hier etwas anders. Ich sammelte

meine P^emplare am 15. Ai)ril 1882 am oben angeführten Orte.

Sie unterscheidet sich von Vitrina diaphana, Drap, durch den viel

breiteren Hautsaum an der l'nlerseile. Nach Dr. lUUtger's Aus-

sage, der die Freuiullichkcit hatte, meine Exemplare zu bestiniinen.

soll Vitrina Heyuemanni, Koch als Varietät zu Vitrina diaphana,

Drap, gehören; derselben Ansicht ist auch Clessin. Dr. Kobelt

dagegen betrachtet sie als S])ecies, Iconograi)hie 130'.) und Catalog

II ed., ]). G, ebenso auch L. l'feitfer in seiner Mouogr. Ilel. 1876,

Bd. VII, i)ag. 8, No. 6.

Sect. Hclicolitnax, Mfxi.-Taiul.

Moquin-Tandon. 1855, Hist. Moll. France. II, p. 52.

Syn. l'lienocolimax. Stabile, 1850, Hev. Zool. p. 42.
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Vitrina pellucida, ]\Iüll.

Helix pellucida, Müller, 1774, Verm. bist. II, p. 15, No. 215,

Syn. Helix domestica, Ström. 1765 in Troudjh. Sels. Skrift. III,

p. 435, t. 6, Fig. 15.

Vitrinus pellucidus, Moiitfort, 1810, Conch. syst. II, p. 239.

Helix limacoides, v. Alten, 1812, Syst. Abli. p. 85^, t. 11, Fig. 20.

Hyaliiia pellucida, Studer, 1820, Syst. Verz. p. 11.

Limacina i)ellucida, a, Hartmaiin, 1821, Neue Alpina I, p. 246,
No. 93.

Helicolimax pellucida, Ferussae, 1821, Trod. p. 25, No. 7,

pl. 9, Fig. 6.

Vitrina beryliina, C. Pfeiffer, 1821, Naturg. I, p. 47, t. 3, Fig. 1.

\'itrina i\Iülleri et Dillwvnii, Jeffreys. 1830 in Linnean trans.

XVI, P. 2, p. 326.

Vitrina subglobosa, Michaud. 1831, Compl. p. 10, t. 15,

Fig. 18—20.
Cobresia helicoides vitrea. Hübner, teste Ferussae.

Pfeiffer, Mon. Hei. Bd. II. 1848, p. 492, No. 1.

Clessin, Moll.-Fauna, 1876, p. 53, No. 1.

Icon. 28.

Vorkommen: Mit Ausnabme der Moor-, Marsch- und Haide-
gegenden wohl über das ganze Gebiet verbreitet. In den Gärten
Vegesacks und in nächster Nähe der Stadt häufig. Am 19. Oct.

1879 an Brinkama's Scheune in Vegesack 92 lebende Exemplare
gesammelt. ^Yeitere Fundorte sind: Grohn; Schönebeck; Friedrichs-

dorf; Blumenhorst; Diepholz; Osnabrück; Bentheim ; Hude ; Ofen;
Bremerwald bei Axstedt ; Bockhorner Urwald; Arngast; Norderney;
Grasberg u. a. m. In ihrer Lebensweise gleicht sie der Vitrina

diaphana, Drp. Meine ergiebigsten Sammlungen liegen auch bei

dieser Art zwischen Anfang October und Mitte März.

Vitrina major, Fer.

Helicolimax major, Ferussae 1807, Essai d'une m^thode conchylio-

logique, p. 43.

Syn. Helix diaphana, Poiret, 1801, Coq. fluv. et terr. p. 77.

Vitrina pellucida, Draparnaud, 1801, Tabl. des Moll. p. 98, No. 1.

Helix elliptica, Brown, 1818 in Mem. of the Wernerian Society

p. 523, t. 24, Fig. 8.

Limacina pellucida, ß, Hartmann, 1821 in Neue Alpina I, p. 246.

Helicolimax Audebardi, Ferussae, 1821, Prod. pag. 6, No. 25
und Hist. nat. t. 9, Fig. 5.

Helicolimax pellucida, Blainville, 1824 in Dict. sc. nat. tom. 32,

p. 255.

Vitrina diaphana et depressa, Jeffreys, 1826, Linn. Transact.

XVI P. 2, p. 326.

Vitrina Audebardi, C. Pfeiffer, 1828, Naturg. Land- und Süss-

wasser-Moll. III, p. 55.

Helix Draparnaldi, Cuvier 1830, Pegne anim. II, p. 405.

Clessin, Moll.-Fauna,' 1876, p. 54, No. 2, Fig. 17.
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Pfeiffer, Mon. Hei. Bd. IL 1848, pag. 493, No. 3.

Iconograpliie. 1404.

Vorkommen: An feuchten, schattigen Orten; an der Aue
in Grohn ; auf Geerdes Wiese in Vegesack. Ich sammelte auch

diese Sjtecies nur mit günstigem Erfolge im SpiUherbste und im
ersten Frühlinge. Als günstigen Sammeltag nenne ich den 11. und
23. Dec. 1880. Am ersteren Tage, 11. Dec. sammelte ich 46, am
23. Dec. 24 schöne, grosse Exemplare. Nach dem 11. März habe

ich in diesem Jahre sie nicht mehr gefunden. Meine Exemplare
bestimmte mir Herr Dr. Büttger als Vitrina major, Eer. typ.

Genus HYALINA, Alb.

Albers. 1860. Heliceen II. Ausg., p. 67.

Syn. Helix, Linnc (i)artim), 1758, Syst. nat. ed. X.

Zonites, Montfort (partim), 1810, Couch, syst. II, p. 282.

Grupi)e Euhyalina. Albers.

Kobclt. Cat. d. jial. Biniienconch. 1881, j». 8.

Hyalina cellaria, Müll.

Helix cellaria, Müller. 1774, Venu. bist. 11, j). 28, No. 230.

Svn. Helix lucida, Pultenev, 1803, IMontagu, Test. brit. p. 425, t. 23,

Fig. 4.

Helix nitens, Maton u. Uackett, 1807 in Linn. trans. VIII. 198,

t. 5, Fig. 7.

Helix nitens, Michaud, var. /. cellaria, llartmann, 1821, Syst.

d. Erd- und Flussconch. Schweiz, ]). 232,No. 62.

Oxychilus cellaria, Fitzinger, 1837, Syst. Verz., p. 100.

Heiiceila cellaria, Beck, 1837, Ind. Moll. ]). 6.

Polita cellaria, Held, 1837 in der Isis ]). 91<).

Zonites cellarius. Stabile, 1859, Pros]), moll. Eugan. p. 19, 51.

ilvalina cellaria. Albers, 1860, Heliceen, p. 68.

llvaliiiia cellaria, Mörch. 1864, :\I()11. Dan., ]). 12.

l'feiHer, Mon. Hcl. l'.d. I, p, 111. No. 285.

Icon. 22 und 527.

Clessin, Moll.-Fauna, ]). 67. No. 2.

Vorkommen: In Schönebeck: in der Holthorst; in der

Blumenhorst : am Evertsbergo in St. Magnus: im Hasbriich und
im l'.remerwalde bei .Vxstcdt in rraclilcxciniihircii : im Bockhorner
Irwahlc: im 15runn('ii an der Trcpiic zum Oberlande auf llclgolaiid.

mitget heilt von Herrn llciiberji-: in Osiuibrück au verschiedenen

Orten: an der Ems in Wlicine: in Ilentheini am Schlosse recht

li.'lufi^'-: in (iroothuscn bei ImikIcii : in Soefcld am .lahdebusen : in

iiudc an (Icj- alten Huine; in Founibrook ; in Bremen auf dem
hoveiithors Kiicliliofe.

Hyalina Draparnaldi, r>eck.

llelicclla Draparnaldii, Beck, ls;}7, Ind. moll, j). 6. No, 10.

Syn. Helix lucida, Draparnuud, 1801, Tabl. Moll., p. 96, No. 46.
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Syn. Helix nitida, Draparnaud, 1805, Hist. molL, p. 117, pl. VIII,

Fig. 23—25,
Helix cellaria, Desbayes, 1819, in Fer., hist. I, p. 96, No. 131,

pl. 84, Fig. 9.

Zonites cellarius, Gray, 1840, Man., p. 170, t. 4, Fig. 140.

Zonites lucidus, Moqiiin-Tandon, 1855, Moll. France, p. 75,

pl. 8, Fig. 29—35.
Hyalina Lraparnaldi, Albers, 1860, Heliceen, IL Ausg., p. 68.

Hyalina I)rai)arnaiidi, Paetel, 1873, Cat. p. 86.

Pfeiffer, Mon, Hei. Bd. IH, p. 86, No. 355.

Icon. 22, 1607 und 1608.

Clessin, Moll.-Fauna, p. 69, No. 3.

Var. elata, Bcbd.

Boreberding, 1881 in Mal. Bl. N. F., Bd. IV, p. 5, t. 1, Fig. 1 a,

b, c, 2, 3, 6, 6 a und 7.

Vorkommen: In Osnabrück in einem Wallgraben, dort

recht häufig. Die typische Draparnaldi, Beck habe ich bis jetzt

noch nicht im Gebiete aufgefunden, obgleich sie sich in nächster

Nähe, bei Hamburg, findet. Ausführliche Angaben über die Ver-

breitung dieser schönsten und grössten deutschen Hyaline finden

sich in meiner Arbeit „Hyalina Draparnaldi, Beck im nordwest-

lichen Deutschland" in Mal. Blätter, Neue Folge. Band IV,

Seite 1 bis 10.

Hyalina nitidula, Drap.

Helix nitidula, Draparnaud, 1805, Hist. moll, p. 117, pl. 8,

Fig. 11 und 12.

Syn. Oxychilus nitidulus, Fitzinger, 1837, Syst. Verz., p. 100,

Heiiceila nitidula, Beck, 1837, Ind. Moll., p. 6.

Polita nitidula, Held, 1837 in der Isis, p. 916.

Zonites nitidulus, Gray, 1840, Man. p. 172, t. 11, Fig. 136.

Helix nitida, Friele, 1853, Norske Moll
, p. 18.

Hyalina nitidula. Albers, 1860, Hei. IL Ausg., p. 69.

Hyalinia nitidula, Mörch, 1864, Moll. Dan., p. 13.

Helix lineata, Chiereghini, 1870 in Brus. Prin. Mal. Jadransk,

p. 100.

Clessin, Moll.-Fauna, p. 71 unter No. 4.

Icon, 24 und 526.

Pfeiffer, Mon. Hei. Bd. I, p. 93, No. 229.

V r k m m e n : In feuchten Laubwaldungen des ganzen

Gebietes. Genauere Fundorte sind: Schönebeck; die Holthorst;

Blumenhorst und Havighorst; Wollah; Bredenberg ; der Stoteler

Wald; der Evertsberg bei St. Magnus; der Wald bei Blumenthal;

das Fredeholz bei Hammersbeck ; der Hasbruch ; Hude ; Bremer-
wald bei Axstedt ; der Lindschlag bei Bassum ; Bentheim ; Rheine

;

Osnabrück; Hinte bei Emden in Ostfriesland; der Bockhorner Ur-
wald ; Oldenburg ; Ofen, Rastede und Varel im Oldenburgischen.

Am zahlreichsten fand ich diese Species im ersten Frühjahre.
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Ausgezeichnet grosse Exemplare, fast an nitens, Midi, erinnernd,

fand ich in der Havighorst; im Hasbruch und im Bremcrwalde
bei Axstedt.

Hyalina alliaria, Mill.

Helix alliaria. Miller, 1822, Ann. Phil. n. ser. VII. p. 379.

Syn. Helix alliacca, Jeftrcys. 1820, Limi. Trans. XIII, p. 341, 511.
Helix nitens, She])pard. 1826, Linn. Trans. XVI, p. 360.
Helix foetida, Stark, 1828, El. of. nat. bist. II, p. 59.

llelicella alliaria, Beck, 1837, Ind. moll. p. 7, No. 17.

Zonitcs alliarius, Gray, 1840 in Turton ]\Ian.,p. 168, t. 4,Eig. 39.

Ilyalinia alliaria, Mörch, 1864, Moll. Dan., p. 13.

Clessin, Moll.-Eanna, \). 72, No. 5.

Icon. 1624.

Pfeiffer, Mon. Hei. Bd. IV, p. 76, No. 457.

V r k m m e n : Diese beim Anfassen des Thieres einen
knoblauchartigen Geruch v-rbreitende Schnecke ist mir erst von
\venigen Punkten des Gebietes bekannt. Ich fand sie auf dem
alten Kirchhofe in Vegesack und in Lamken Holze in der Holt-
horst. Herr Dr. W. 0. Focke erhielt Exemplare aus AVätjen's Ge-
wächshaus in Bremen. In Holstein ist diese Schnecke weiter ver-

breitet. Ich erhielt von dort ausgezeichnet schöne Exem})lare durch
Herrn Hofmarschall Obersten v. Heimburg. Herrn Professor
E. V. Martens verdanke ich die Bestinnnung meiner Exemplare.

Hyalina pura, Aid.

Helix ])ura, Alder, 1830, C'at. North. Moll., p. 12, No. 46.

Syn. Helix nitidosa, Eörussac, 1821, Prodr. 214.

Helix lenticularis, Held, 1837, Isis, ]>. 304.

llelicella nitidosa, Beck, 1837, Ind. Moll., j). 6.

Polita nitidosa, Held, 1837 in der Isis, p. 916.

Zonites ]»urus, (iray, 1840, Man. p. 171, t. 4.. Fig. 43.

Helix electrina, (iould, 1841 in Boston journ. 111. p. 423, t. 22,
Fig. '2.

Hyalina nitidosa, Albers, 1850, llcl. I, Ausg., ji. ()(j.

Ilyalinia i)ura, Mörch, 1864, Moll. Dan., ]). 13.

( h'ssin, Moll.-Fauna, j). 73, No. 6.

Pfeiffer, Mon. Hei. lid. I, No. 239, ]>. 9().

Vorkommen: In feuchten Buchemvaldungen : Lamken Holz;
Illiinicnhorst; Holthor.st; Wollali; Hredenberg bei Scharmbeck; bei

einer Ziegelei in llanimersbeck ; im Lindschlage bei Bassum; Ofen
und Pastede in Oldenburg.

Hyalina viridula, Menkc.

Helix viridula, .Menke, 1830, 11 ed. Svn., j». 127.

Syn. Hyalina jmra, y Pfeiffer, Mon. Hei." 1848, Bd. I, j). 96, No. 239 y.

Hyalina viridula. Albers. Hei. 1860, j). 69.

Clessin, Moll.-Fauna, p. 74, unter No, 6.
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Vorkommen: Diese schöne Farbenvarietät von pura, Alder

findet sich nur an wenigen Orten des Gebietes, in der Holthorst

:

Blumenhorst; in WoHah und in Hammersbeck.

Hyalina radiatula, Aid.

Ilelix radiatula. Alder, 1830. Cat. North. Moll., p. 12. Xo. 50.

Syn. Helix hammonis, Ström, 1765, Trondjh. selsk. skrift. III, p. 435,

t. 6, Fig. 16.

Helix nitidosa, Ferussac, 1821, Prod. 214.

Helix striatula. Grav, 1821. in Medic. repos. p. 239.

Helix pura. ß, Pfeiffer, 1848, Mon. Hei. Bd. I, p. 96, No. 239 ß.

Zonites radiatulus, Forbes et Hanlev, 1848—52, Brit. Moll.

IV, p. 38, t. 121. Fig. 1.

Zonites striatulus, Moquin-Tandon. 1855. Moll. France, p. 86.

t. 9, Fig. 19—21.
Hyalinia hammonis, Mörcli., 1864, Moll. Dan., p. 13.

Hyalina striatula. Kreglinger, 1870. Syst. Verz., p. 48.

Zonites Hammonis, Westerlund, 1871, Fauna Moll. Suec, p. 49.

Hyalina Hammonis, Pätel, 1873. Cat., p. 86.

Hyalina radiatula. Clessin. 1876, Moll.-Fauna, p. 75. Xo. 7.

Icon. 23.

Clessin, Moll.-Fauna, p. 75. No. 7,

Pfeiffer. Mon. Hei.. Bd. I, p. 96, No. 239 ß.

Vorkommen: In feuchten Waldungen; Lamken Holz;

Holthorst: Blumenhorst; Schönebeck; Hammersbeck; im Lindschlage

bei Bassum; im Hasbruch; in Wollah und im Stoteler AValde; im

Bückhorner Urwalde. — Hyalina radiatula, Alder liält sich mit

Vorliebe zwischen feuchtem, lebenden Moose auf und findet sich

dann gewöhnlich immer in kleinen Gesellschaften.

Hyalina petronella. Charp.

Var. von radiatula, Alder. 1853. Pfeiffer, :\Ion. Hei. Bd. III,

p. 95, No. 402.

Svn, Helix viridula, Wallenberg, 1858, Mal. Blätter V. p. 92, t. 1,

Fig. 1-2.
Hyalina viridula, Westerlund, 1863, Suec. Moll., p. 26.

Hyalina petronellae. Stabile, 1864, Moll. viv. Piem., p. 34.

Zonites petronellae, Westerlund, 1871, Fauna Sueciae, p. 51.

Hyalina radiatula, var. petronella, Charp. Clessin, 1876. Moll.-

Fauna, ]). 76 unter 7.

Clessin, Moll. -Fauna, p. 76 unter 7.

Pfeiffer, Mon. Hei. Bd. HI, p. 95, No. 402.

Vorkommen: In sehr feuchten und humusreichen Wäldern
,

in der Holthorst: in der Blumenhorst und in Wollah.

Gruppe V i t r e a, Fitzinger.

Kobelt, Cat, d. pal. Binnenconcb., 1881. p. 11.

Decbr. 1882. -A-bh. Natw. Ver. VIII. 18.
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Hyalina crystallina, Müll.

Helix crystallina. Müller. 1774. ^ erm. bist. II. p. 23. No. 223.

Svii. Heiix iielliuida. l'ennaiit. 1770. Brit. /ool. IV. ]). 138.

Ilelicella cristalliiia. IViiissac. 1821. l'rod.. ]i. 223.

lielix ebuniea, llartiiuuui. 1821. Nene Alpina 1. p. 234.

Helix vitrea, Brown in Kdinb. jonrn. ol' nat. and geogr. sc. I.

Isis 1832. p. 11.

Helicella crystallina. lieck. 1837. Ind. Moll., j». 7.

Discus crystallinus. Fitzinger, 1837, Syst. Verz., p. 99.

Polita crystallina. Held, 1837. Isis. p. 910.

Helix diapliana, C'liarpentier. 1837. Cat. des ^ioll. de la Suisse I.

/(iiiites crystallinns, (iray. 1840, Man., p. 17(5, t. 4. Fig. 42.

ll\alina crvstallina. Albers, 1850, Hei. p. ()»'>.

llvalina crvstallinia, Mörcb, 1864, Moll. Dan.. ]). 14.

Icon." 531, 1948.

Clessin, Moll.-Fauna. \). 77, No. 9.

Pfeiffer, Mon. Hei. P.d. I, p. 59, No. 127.

Vorkommen: In feucbten Willdern, an Quellen, an drüben,

unter Holz. Laub und Steinen über das ganze (iebiet verbreitet.

Schönebeck: llolthorst: lilunienliorst; Havigliorst : ^V()llall; Vege-

sack: Hanimersbeck; Axstedt; Ilasbruch und Ilude ; Penlheim;

Pheine: Fuiden; Osnabrück und an vielen anderen Orten des

(iebietes.

Hyalina subterranea, P)Ourg.

Zonites subterranea. 1856, Bourguigiuit. Amen, malac. I. ]i. 194.

t. 20, Fig. 13-18.

^'ar. non crystallina. Müll.

Svn. Helix subterranea. Pfeiffer, 1859, Mon. Hol. IUI. IV. p. 53,

No. 3O0.

Hyalina crystallina, var. subterranea, riessiii. 1S7C). Moll.-

Fauna. ]). 78 unter 9.

Icon. 1949.

Clessin, Moll.-Fauna. ]). 78 unter 9.

Pfeiffer, Mon. Hei. P.d. IV, j) 53, Xo. 300.

Vorkommen: In der llolthorst; Blumenliorst; im Lind-

schlage bei Bassum: im Hasbruch; im P>remer\val(le. I'Aemi)lare

durch i'vof. Dr. V. v. Martens deterni.

(i nippe (' (t 11 11 1 u s. l''itzinger,

Kobelt. Cat. d. pal. l'.iiiiiciironcli., ISSJ. ji. 12.

Hyalina fulva, Drap,

llrlix liilva, Dra].arnaud. 1SU5. liist. moll.. |i. Sl, No. 7. i'l. 7.

Fig. 12, 13.

S\n. Helix fulva. .Müller. 1774. Verni. bist. H. p. 56, No. 249.

Anmerkung: Draparnaiid citiit in seiner ..liist. nat. Moll,

p. 81 Mililer als .\uto)- der fiilva.''

Helix trocliiiormis. .Monlagu, 1803, Test. brit.. i».427, 1. 11, Fig. 9.
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Helix nitidnla, v. Alten, 1812, Syst. Beschreib, p. 53, t. 4, Fig. 8.

Helix trochulus, Dillwvii, 1817, Catalog p. 916.

Helix chersina, Sa.y., 1818, in Phil, journ. II, p, 156.

Helix troehihis, Flemming, 1828, Brit. anim. p. 260.

Coimlus fulvus, Kitzinger. 1837, Syst. Verz., p. 94.

Petasia trochiformis, Beck, 1837, Ind. moll., p. 21.

Polita fulva, Ileld, 1837. In der Isis, p. 916.

Zonites fulvus, Moquin-Tandon, 1855, Moll. France, p. 67,

pl. 8, Fig. 1—4.
Hyalina fulva, Albers, 1860, Ileliceen, ed. Martens, p. 73.

Hyalinia fulva, Mörch, 1864, Moll. Dan., p. 14.

Pfeiflei-, Mon. Hei. Bd. I, p. 30, No. 36.

Icon. 535.

Clessm, Moll.-Fauna. p. 81, Xo. 12.

Vorkommen: In feuchten Wäldern, an Gräben und bei

Ziegeleien. Bremen im Bürgerparke; Gödesdorf; Lamken Holz;
Ilolthorst; Blumenhorst; Havighorst; Wollah ; Stoteler Wald;
Schönebeck; an der Aue bei Vegesack; bei den Ziegeleien in der

Nähe Vegesack's; St. Magnus; Friedeholz bei Bassum; Bremer-
wald bei Axstedt ; Bentheim ; Osnabrück; Hinte bei Emden; Has-
bruch und an manchen anderen Orten im Gebiete. Man sammelt
diese kleine Hyaline am leichtesten an warmen Regentagen, denn
dann kriecht sie munter auf faulen Holzstücken, Steinen u. s. w.

umher.

Gruppe ZoiiitoideN^ Lehm,

Lehmann, 1873, Moll, Stettins, p. 71.

Kobelt, Cat. d. i)al. Binnenconch., 1881, p. 12.

Hyalina nitida, Müll.

Helix nitida, Müller, 1774, Yerm. bist. II, p. 32. No. 234.

Svn. Helix lucida, Draparnaud, 1805, Hist. moll., p. 103, No. 34
pl. 8, Fig. 11 und 12.

Helix succinea, Studer in Coxe trav. Hartmann.
Helix nitescens, Andrz. teste Krynicki.

Helix hygrophila, Ingalls im Museum ('uming.

Tanychlamys lucida, Benson, 1834, Proc. Zool. Soc, p. 89.

Oxychilus lucidus, Fitzinger, 1837, Syst. Yerz., p. 100.

Polita lucida, Held, 1837, in der Isis, ]). 916.

Zonites lucidus, Gray, 1840, Man. p. 174, t. 4, Fig. 38.

Hyalina lucida, Albers, 1850. Hei. p. 66.

Zonitoides lucidus, Lehmann, 1864, Mal. Blätter IX, j), 111.

Pfeifler, Mon. Hei. Bd. I, p. 94, No. 231.

Icon. 25.

Clessin, Moll.-Fauna, p. 83, No. 1.

Vorkommen: Im ganzen Gebiete in feuchten Wiildern und
Gebüschen, anlJräben. Flüssen, Gewässern und aufwiesen häufig.

An der Aue; Lesum; Weser; in den Wäldern der Fmgebuug
Vegesacks; Stoteler Wald; Bremerwald; Lindschlag bei Bassum;

18*
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Bremen: Wisch; Osterholz: Bremerliaven ; Ellenserdnmm : Bockhorn;

Varel: Hasbruch: llude; Rheine: l^mden u. s. w. Ich kenne diese

Species von 4o Fundorten der norddeutschen Tiefebene. Die

Exeni]dare untersdieiden sicli durclnveg von mittel- und siiddont-

schen Stinken durch ihre weit dunklere Fiirbunii:. Mit dem Thiere

haben die Clehäuse eine lilän/end schwarze Färbung'.

Familie Ilcliculac.

riemis ARION, I'cr.

Ferussac, 1819, llist. .Moll.. ]). ;")(). 53.

Subgenus Lochca, M(M|.- Taiui.

M.)(|uiii Tandon, 1855. llist. nat. Moll. 11. ]). 10.

Arion empiricorum, i'cr.

Ferussac, 181U, llist. nat. Moll., p. (iü, t. 1, Fig. 1—3.

Syn. Limax ater, Lister. 1678, llist. anim. angl., j). 131, t. 2. Fig. 17.

Fimax rufus, Finne. 1758, Syst. nat. ed. X, p. 652.

i.imax Intens. Ilazonmowski. 1789, Hist. nat. monte Jorat. I,

p. 2(H).

Liniax niarginoUus, Schrank, 1803. Fauna F.oica 111. p. 251.

.\rion ater, Flemming, 1828, Brit. anim., i».
256.

Arion rufus. Mo(|uin-Tandon, 1855, Hist. nat. Moll. 11. p. U),

t. 1. Fig. 1—27.
Finiax ('Mi]iiriconun. Bornemaini, 1856. leb. Conch. Mühl-

häuscr Kreis, Thüringen. ]). 105.

t'lessin. Moll.-Fauna, 1876, ]». 24, No. 1. Fig. 1.

Lehmann. Schnecken Stettins. 1873. j). 12. Tai'. 1. 2

und <). Fig. 1.

(loldfuss. N'erz. M(dl. llheinpr. und Westfalen. 1856,

p. 56, t. 3, l'ig. 7.

Vorkommen: In Garten und Wäldern, auf Wiesen und

Feldern, auf «lem Festlamle sowie auf den ostfriesischen Inseln,

im ganzen (iebiete häutig. In der l'iiibnng variirt diese Nackt-

schnccke sehr. In den Wäldern der l ingcbung \'egesacks lindet

man neben einander weisslich grüiic. mclbc. rothe. rothbraune,

caifeebrauiic und schwarze Fxemiihire: am Scluniebecker Schlosse

land ich soj^ar ein Stück, welches an den Seiten weiss und auf

dem Kücken schwarz wai-. An einzelnen Orten scheint die eine

oder andere Färbung vorzuhei ischen. So fand ich am 2. October

187'J in lliirue bei Osnabrück nur die dunkelbraune Färbung in

sehr zahlreichen Fxemjilaren. .\m Westerberge bei Osnabrück fand

ich ebenfalls mir braune Stücke. N'orm .lohannisthore in Osnabrück

die schwarze und braune Färbung zusaunnen. Im Zwischen-Mersch

bei (,)uakenbrück fand ich am 17. Mai 1880 nur die rothbraune

Fiirbung in sehr vielen F\emplareii. Im Nortrnper liruche unweit

(Juakenbvück fand ich nur catfeebraune Fxemplare, leider nicht

sehr zahlreich. Im Lindschlage bei l'>assum scheint die gelbrothe
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Färbung vorzuherrschen, doch fanden sich auch einzehie schwarze

Exemplare. In Platjeiiwerbe bei Lesum sammelte ich neben

schwarzen Exemplaren schön gelbe und weisse, vermisste aber die

Uebergänge von der hellen zur dunklen Färbung.

Subgenus Frolepis, Moq.-Tand.

Moquin-Tandon, 1855, Hist. luxt. Moll. II, p. 14.

Arion fuscus, Müll.

Limax fuscus, :\Iüller, 1774. Verm. hist. II, p. 11, No. 209.

Syn. Limax subfuscus, Drai)arnaud, 1805, Hist. Moll. p. 125, t. 9,

Fig. 8.

Arion subfuscus, Ferussac, 1819. Hist. moU. suppL, p. 96.

Limax fasciatus, Nilsson, 1822, Hist. Moll. Suec, p. 4,

var. s. g. ?].

Arion cinctus. Stabile, 1864, Moll. Piem., p. 17,

Arion fuscus, Lehmann, 1873, leb. Schnecken Stettin's, p. 17,

t. 1 und 2, Fig. 2.

Clessin, Moll.-Fauna, 1876, p. 26, No. 2, Fig. 2.

Vorkommen: In feuchten Wäldern, Gebüschen, an Wegen,
in Gärten und unter Hecken. Sie ist in unserm Gebiete weniger

häufig als die vorhergehende Art. Ich sammelte sie in Vegesack
auf einem Holzplatze und in Gärten, ferner in Schönebeck, in der

Holthorst, in der Blumenhorst, ziemlich zahlreich am Evertsberge

in St. Magnus, im Hasbruch, in Gr. Minmelage bei Quakenbrück,

im Lustgarten bei Osnabrück, im Friedeholze bei Bassum, in

Bentheim, in Rheine und im Bremer Walde bei Axstedt. Zu
Farbenänderungen ist diese Art weniger geneigt als die vorher-

gehende. Ich sammelte am Evertsberge in St. Magnus einen ein-

farbig rothen Arion fuscus in mehreren Exemplaren, die dunklen

Seitenstreifen fehlten vollständig. Der gelbe Schleim, den er beim
Bßrühren absonderte, liess mich über die Art keinen Augenblick

im Zweifel. Wahrscheinlich ist dieser einfarbige Arion fuscus,

Müller derselbe, den Lehmann 1862 in den Mal. Bl. Bd. IX, p. 165,

t. 3, Fig. 2 als neue Species „Arion brunneus" beschrieben hat.

Da Lehmann dem Arion brunneus Stellung zwischen fuscus und
hortensis anweist, so glaube ich sicher annehmen zu können, dass

dieser ausgezeichnete Beobachter höchst wahrscheinlich einen ein-

farbigen fuscus Müller vor sich gehabt hat — in seiner Anatomie
ähnelt er ja auch sehr dem fuscus — und nicht, wie 11. Seibert

im Xachrichtsblatte 1872, p. 85 annimmt, einen jungen Arion

empiricorum. — Andere Farbenänderungen habe ich an Arion

fuscus, Müller nicht beobachtet.

Arion hortensis, Fer.

Ferussac, 1819, Hist. moll., p. 65, t. 2. Fig. 4—6.
Syn. Limax hortensis, Gray, 1821, Nat. arrang. Moll, in Med.

repos. XV, p. 239.

Limax fasciatus, Nilsson, 1822, Hist. raoll. Suec, p. 3, var. u—6.
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Arion liiicatus, Tlisso. lS2r). 11 ist. nat. IV. j). öf). No. 17.

Arion l'uscuf?. Mo(iuiii-'J'aiul()ii. 1805, llist. nioll. 11. p. 14,

t. 1, Fig. 28—30.
C'lessin, Moll.-Fauiia, 187B, No. 3, )>. 28. Fiff. 3.

Goldfuss. Verz. Kheiiil. und Westfalen. 1856. ]». 55),

t. 3. Fig. 6.

Lehmann. Schnecken Stettins. 1873, p. 21. t. 2 u. 7. Fig. 4.

Vorkommen: In Gärten, auf AViesen. in feuchten Wählern,

unter feuchtem Laulie. Holz und Steinen. In Vegesack in Gärten,

auf dem alten Kircliliofe und auf einer Wiese; im Fährgruiide: in

der l'.lumenhorst : in der Föluiliorst: in Syke : in Bremerliafen : am
Kaiserwall in Osnabrück: in Lilieuthal: im Friedeholz bei Bassum:
im Hremerwald bei Axstedt; im Ilasbruch: am Ems-Canalc in

Kheine: in iientheim am Schlosse; im Bockhorner Urwaldc uiul

ziendich zahlreich in diesem Sommer am Evertsberge in St. ]\Iagnus.

Sein Vorkommen in unserm Geldete ist mich meinen Beobachtungen

nicht so zahlreich, dass er wirklichen Schaden anrichtet.

Genus PATULA, Held.

Held, 1837, in der Isis. Neue Genera, p. 911—919.
Syn. llelix, Liniu'. 1758. Syst. mit. ed. X.

llelix emcnd., Hraparnaud, 18Ü5, Hist. moU.. j). 23. 29 u. 78.

Grui)i)e Patidastru, Bfeitfer.

Kobelt, Cat. d. jial. Binnencoiu;h. 1881, ]). 17.

Patula pygmaea, Hiap.

llelix pvgmaea. Draparnaud. 1805, Hist. inoll.. p. 114, No. 51,

t. 8, Fig. 8—10.
Syn. llelix miiiuta. Studer in Coxe trav.

llelix Kirbii. Shej)pard, 1820. in IJiiiican Soc. transact. XIV,
]». 162.

Hiscus i)y^fma('us. Fitzinger, 1837. Syst. Verz.. p. it9.

l-.ryompliala jiygmaea. Beck. 1837, Ind. moll. Bd. 1. p. 9.

l'atnla pygmaea, Held. 1837, in der Isis. p. 91().

Zonites ])ygmaeus, (iray, 1840, Man., p. Hm. t. 5. I'ig. Ki.

Delomphalns j)Vgmaeus. Moquiji-Tamlon. 1855. .Moll. IVancc,

1». lO.'.. t. 10. Fig. 2— ().

l'leitler. Moii. Md.. I'.d. 1. u. 97. No. 241.

Icon, 532.

("lessin. Moll.-l'anna. p. 90. No. 4.

Vorkommen: In feuchten BuclienwAldern unseres Gebietes

und auf Waldwiesen. Schünebeck : l'.liinienhoisl : llolthorst : Ilavig-

horst : Bremerwald bei .Vxstedt : im Fiiidsclilage bei Bassum: im

Ilasbrnch: am Evertsberge in St. .Magnus und nach Dr. Beiidiardt

auf der Insel Norderney. — I'atula pygmaea ist ihrer geringen
(ir()sse wegen sehr schwer zu erlangen. M;iii erliiilt sie noch am
leichtesten, wenn man den Mulm Irocknel und dann durchsiebt.
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Gnijjpe DiscHs, Fitzinger,

Kobelt, Cat. d. pal. Biiineiiconch., 1881, }). 17.

Patula rotundata, ^liill.

Helix rotundata, Müller, 1774, Verm. bist. II, p. 29, No, 231.

Syn. Helix radiata, Da Costa, 1778, Hist. nat. test. Brit., p. 57,

t. 4, Fig. 15, 16.

Helix rotunda. Deshaves, 1819 in Ferussac, Hist. nat. I,

]). 79^, No. 104.

Zonites radiatus, Leach., 1820, Syn, of brit. Moll., p. 102.

Discus rotundatus, Fitzinger, 1837, Syst. Verz., p. 99.

Eryomithala rotundata, Beck. 1837, Index moll. Fase. I, p. 9.

Patula rotundata, Held, 1837, in der Isis, p. 916.

Helicella radiata, Risso, teste Mortillet.

Zonites rotundatus, Gray, 1840, Man., p. 165, t. 5, Fig. 44.

Delomplialus rotundatus, Moquin-Tandon, 1855, Hist. moll.,

p. 107, t. 10, Fig. 9—12.
Pfeiffer, Mon. Hei. Bd. I, p. 105, No. 266.

Icon. 454.

Clessin, Moll.-Fauna, p. 87, No. 1,

Vorkommen: Im ganzen Gebiete in den feuchten Buchen-
waldungen unter Holz, Steinen und Laub recht häufig.

Forma albina, Fer.

Ferussac, 1819, Hist. nat. 1819, t. 79, Fig. 3.

Vorkommen: In der Blumenhorst in einem Exemplare.

Genus HELIX, L.

Linne, 1758, Syst. nat. ed. X.

Helix, Draparnaud, emend. 1805, Hist. nat., p. 23, 29, 78.

Gruppe ÄcantJämda. Beck.

Kobelt, Cat. d. pal. Binnenconch. 1881, p. 19.

Helix aculeata, Müll.

Müller, 1774, Verm. hist. II. p. 81, No. 279.

Syn. Trochus terrestris, Pennant, 1776, Brit. Zool.,p. 292, t. 83, Fig. 5.

Trochilus terrestris, Da Costa. 1778, Hist. not., p. 36.

Helix spinulosa, Lightfoot, 1786, Philos. transact, p. 166,

t. 2, Fig. 1, 5.

Helix nucleata, Turton. (teste Montagu).
Helix delectabilis. Solander, (teste Montagu).

Teba spinulosa, Leach, 1820, Synop. Moll. Brit., p. 100.

Fruticicola aculeata, Held, 1837, in der Isis, p. 914.

Helix (iranatelli, Biron. 1839. Fil. in Occhio., No. 9, Fig. 2.

Acanthinula aculeata. Beck. 1846. im Amtl. Ber. Vers. Kiel,

p. 122.

Discus aculeatus. Adams, 1855, (ienera of rec. moll., p. 117.

Pfeiffer, Mon. Hei. Bd. I, p. 50, No. 96.
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Icoii. 586.

Clessiii. Moll. -Fauna, j». ^•2. N(». 1.

V orknni iiicn : In idimmcu r>iiclieii\val(lcrii unter feurhtem

IIol/.c und Laube. In der iloltliorst : l5hmu'nliorst : Ilavighorst;

Schönebeck: Hremerwald bei Axstedt : im Ilasbiiuli : im Fiiede-

holzo /.wischen Bassum und Harjjstedt: am Schlosse in Driitheim;

am Sdiölerberge in Osnalaück untl in Wollah.

(irupiie Vallonia, Risse.

Kobelt. C'at. d. pal. Diniienconch. ISSl. ]>. H).

Helix costata, Müll.

Müller 1774. Verm. bist. II. \). ol. No. 23H.

Svn. Turbo helicinus. J.ightloot. 1786. Philos. transact. 77. j), 167,

t. 8. Fig. 1. 4.

Ilelix creuella. Montagu. 1808. Testac. Ürit..
i».

141. t. 18, l"ig. 8.

llelix ].ulchella. l)rai)arnaud. 1805. Ilist. nat.. ]>. 112. No. 4i),

t. 7. Fig. 80—82.
llcIix crystallina, var. Dillw.vn.. 1817. Dcscript. cat. rec.

Shells. II. j). "90i).

( irciiiaria pulchella. ß. Ueck. 1887. Index moll. Fase. I. p. 28.

(ilajihvra costata. .\lbers. 1851. Syst. Verz. Ilel.. ]). s7.

Macrocvclis costata, Adams. 1855, Genera of rec. moll.. \\. 204.

Pfeifler. Mon. Hei. Ikl. I. p. 866. No. 950.

Icon. 480. pulchella. var. costata. Iiossmiissler.

Clessin. Moll. -Fauna, j). 95. No. 2.

Vorkommen: Im ganzen (iebicte in (lärten. W-ildern. an

Hecken, an (iräben. auf Wiesen, an alten (iebäuden u. s. \v. In

der Holthorst: lllumenhorst : Havigborst: in AVoUah : in Schönebeck:
Ilammersbeck ; lilumenthal : Vegesack : llheine: r.entheim : IIas=

bruch : auf der Insel r.orkum und an mancben anderen Orten des

(Jebietes. Am 10. October 1878 fand ich auf dem alten Kirihhofe

in Vegesack unter einem Steine 992 schöne ausgewachsene
Kxeni]tlare.

Helix pulchella, Müll.

Müller 1771. \Crm. Iiist. II. j.. .80. No. 2;!2.

8yn. Helix paliidosa, Walker. 1784. Testacea nnnuta raiiora. Fig. 28.

Helix mimita. Say. in l'hilad. journ. I. p. 12.1

Helix crystallina, hilhwn. 1817. Descripi. cat. ofrec. sliells II.

].. 909. No. 58.

llelix nitidula. Studer. FS20. Syst. Ver/.

/urama pulcliella. I.eacli.. 1820. Syn. brit. Moll., p. 108.

Vallnnia rosalia. lüsso. 1826. Ilist.Hat. Tom. IV. p. 102, t. 8,

Fig. 80.

Helix |tnl(liella. var. lacjvis. Iiossmiissler. 1887, Icon. 440.

("hil()>>t<>ma pnlcbellum. I'it/in^'er. 1887, Syst. Verz.. p. 98,

( ircinaria pulcliella. I'.eck. ls;;7. Index. Moll. Fase. I.
i».

28.

('orne<da pulchella. Held. 18;;7. in der Isis, p. 912.

Vallonia pulchella, Gray, 1840, .Man. Fig. 292, Fig. 4.
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Glaphyra luilcliella. Albers, 1851, Syst. Verz. Hei., p. 87.

Lucena pulchella, M()([uiii-'I'aiuloii, 1855, Ilist. Moll., p. 140,

t. 11, Fig. 28—30.
Macrocyclis pulchella, Adams, 1855, Genera of rec. moll.,

p. 204, t. 78, Fig. 1.

Pfeifter. Moii. Hei. IUI. I. p. 365, No. Uli).

Icoii. 440.

Clessin, Moll.-Fauna, p. 94, No, 1.

Vorkommen: Mit voriger zusammen, jedoch nicht so

zahlreich wie costata. Helix i)ulchclla liebt aucli feuchtere Orte

als costata. Sie tindet sich in der llolthorst; lUumenhorst ; Wollah;
in Bremen an der Weser : am Wall ; in Lobbendorf ; an der

Lesum ; in Wartleth ; in Hammersbeck ; im Fährgrund bei Vegesack,
am Hafen; Gödesdorf; in Ilinte bei Emden; im Hasbruch; bei

Oldenburg ; auf Borkum ; Norderney und an verschiedenen anderen
Orten des Gebietes.

Gruppe Initkicola, Held.

Held, 1837, in der Isis, p, 914.

Untergruppe T r i c h i a. Hartmann

.

Kobelt, Cat. d. pal. Binnenconch. 1881, p. 20.

Helix hispida, L.

Linnc, 1758, Syst. nat. ed. X, I, p. 771, No. 675.

Syn. Trochus hisi)idulus, Chemnitz, 1786, Couch. Cab., t. 122,

Fig. 1057, 1058.

. Heli.x sericea, C. Ffeift'er, 1821, Naturg. I, p. 34, t. 2, Fig. 17,

Helix glabella, C. Pfeiffer, 1821, Naturg. I, p. 34, t. 2, Fig. 16.

Helix hispida, C. Pfeilfer, 1821, Naturg. I, p. 36, t. 2, Fig. 20.

Helicella Prevostiana, Pisso, (teste Mortillet).

Helicella hispida, Fitzinger. 1837, Syst. Verz., p. 96.

Bradybaena hisi)ida, Beck, 1837, Index Moll. Fase. I, p. 20.

Fruticicola hispida, Held, 1837, in der Isis, p. 914.

Zenobia hispida, Moquin-Tandon, 1855, Hist. Moll., p. 214,

t. 17, Fig. 19—23.
Hvgromia hispida, Adams, 1855, Genera of rec. moll., j). 214.

Pfeiffer, .Mon. Hei. Bd. I, p. 148, No. 383.

Xeon. 426 mid 427.

Clessin, Moll.-Fauna, p. 112, No. 6.

Vorkommen: In Gärten, an Hecken, an Gräben, aufwiesen,
in Wäldern und (ie))üschcn. Helix hisi)ida ist eine der gemeinsten
Landschnecken des Gebietes.

Var. concinna, Jeffr.

Jeffreys, 1862, Brit. Couch. I, p. 196.

Syn. Hvgromia concinna, Mörch, 1863, Svn. moll. Dan., p. 18.

Pfeiffer, Mon. Hei, Bd. VII, p'. 558, No. 1428a.

Clessin. .lahrbuch d. mal. Ges. I, 1874, p. 309.

Clessin, Moll.-Fauna, p. 114, Var, 4,
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Vorkommen: Am Evertsberge in St. Magnus und in den
Gärten an der Aue in ^'ege.sack.

Forma albina,

\ r k o m m e n : Am Scliöncbocker Sclilosse'2 Kx. : am Schlosse
in r.cntlioini 1 V.\.

ilelix liis|)ida ist in I-arhung ziemlich variabel, sie Hndet sich
von schwar/braun bis hellgelbliclibraun. Am 21. Febrnar 1880
fand ich schon lebendige Exemplare auf einer Wiese in Vegesack,
welche den ganzen Winter vom Wasser bedeckt gewesen war.
Die starke Kälte des Winters, sowie Eis und Wasser hatten den
Exemplaren nichts geschadet. Ilelix hispitUi muss demnach ein

sehr zähes Leben haben.

Helix liberta, Westerl.

Westerlnnd. 1S70, Expose crit. moll., p. 54.

Svn. Ilelix depilata, C. Pfeitfcr. 1821, Naturg. I, p. 35, No. 13,

Taf. II, Fig, 18

Ilelix concimui, Dupuy, 1848, Moll, de France, Fase. II,

p. 186, t. 8, Fig. 6.

Ilelix sericea, var. depilata. Gvsser. 1863, Moll. Badens, p. 12.

Ffeitler, Mon. Hei. Bd. VII. p. 552, No. 1371.

Clessin, Moll. -Fauna, No. 3, Seite 106.

Clessin im Jahrbuch d. mal. Ges. I, 1874, p, 319,

t. 13, Fig. 3.

Vorkommen: An der Weser unter dem Lobbendorter Berge
bei Vegesack, Im Geniste der Weser.

Helix granulata, .\ld.

Alder, 1H30, ("atalog ji. 107.

Syn. Helix globularis, .leffrevs, 1830, I/nmcan transact. Bd. \V1,

].. 503.

Ilelix rubiginosa, Ziegler, A. Schmidt, 1853, Zeitschrift f.

Naturw. I, p. 3.

Ilelix sericea. llossmässler, Icon,, Fig. 428.

llclix irraiinlata. Alder. Glessin, 1874, im .lalubnch d. mal.

Ges. I, p. 321, t. 12, Fig. 4.

Ilelix granulata, var. rubiginosa, Schmidt, Kobelt im Cat. d,

jial. I)imienconch. 1881, ]). 22.

I'feiHer, Mon. Ilel. IUI. VII. p. 554. No. i:573d.

Clessin, Moll.-Fauna, ]>. 111, No. 5.

X'orkommcn: IChcr das ganze (Jebiet verbreitet. Auf
leuchten Wiesen, an Siini|itcn. (Jräbeu uiul I'"Iüssen. In Vegesack,
an der Aue und auf den Wiesen an derselben häutig; an der

Eesum : an der Weser; an der Hunte: am .lahdebnsen und in den

.Marschen.

Helix sericea, l>rap.

Drai.aniaud. 1K()5, llist. moll.. \^. 103. No. 34, pl. Vll, Fig. 16-17.
Syn. Monaciia sericea, Fitzinger, 1837, Syst. Verz., p. 95.
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Fruticicola sericea, Held, 1837, in der Isis, p. 914.

Zenobia sericea, ^Io([iiiii-Taiidon, 1855, Bist, moll., p. 219,

t. 17, Fig. 6 und 7.

Hvgromia sericea, Adams, 1855, Gen. of rec. moll., p. 215.

Pfeirter, Moii. Hei. Bd. I, p. 145, No. 376.

Itossmässler, Icoii. 429.

Ciessiii, Moll. -Fauna, p. 107, Xo. 4.

Vorkommen: Im Weser-Geniste zahlreiche Exemplare mit

liberta zusammen. In der Havigliorst : in AVollah ; unterm Lobben-
dorfer Berge : in Bentheim am Schlossberge.

l'ntergrui)pe Moiiacha, Hartmann.

Kobelt, Cat. d. pal. Binnenconch. 1881. p. 24.

Helix incarnata, Müll.

Müller, 1774, Yerm. bist. II, p. 63, No. 259.

Syn. Helix sericea, Müller, 1774, Yerm. bist. II, p. 62, No. 258,
- Helix incarnata, juv., teste Beck.

Helix sylvestris, Hartmaini, 1821, Neue Alpina, p. 240.

Monacha incarnata, Fitzinger, 1837. Syst. Verz., p. 95.

Bradybaena incarnata, Beck, 1837, Index moll. Fase. I, p. 20.

Fruticicola incarnata, Held, 1837, in der Isis, p. 914.

Theba incarnata, Gray, 1850, Fig. of Moll., t. 294, Fig. 8.

Hvgromane incarnata, Moquin-Tandon, 1855, Hist. moll,

p. 199, t. 16. Fig. 5—8.
Hygromia incarnata, Adams, 1855, Gen. of rec. moll., p. 214.

Pfeiffer, Mon. Hei. Bd. I, p. 138, No. 360.

Rossmässler, Icon. 10, 361.

Clessin, Moll.-Fauna, p. 130, No. 15.

Vorkommen: In den feuchten Buchenwäldern nicht selten.

In der Holthorst; Blumeidiorst; Havighorst ; Löhnhorst ; in Wollah

;

im Stoteler Walde; im Blumenthaler Holze: im Bremer Walde bei

Axstedt; im Hasbrucb; am Bentheimer Schlosse; bei Diepholz

und Osnabrück.

Untergrup})e Carthaskma, Kobelt.

Kobelt 1881, Cat. d. pal. Binnenconch., p. 24.

Helix cantiana, ]\Iontg.

Montagu, 1803, Test. Brit., p. 422, t. 23, Fig. 1.

Syn. Helix crei)uscularis, Gmelin, 1790, Syst. nat. p. 179. V

Helix carthusiana, Draparnaud, 18Ö5, Hist. moll., p. 102,

No. 31, t. 6, Fig. 33.

Theba carthusiana, Risso, 1826. Hist. nat. Bd. IV, p. 74.

Helix pallida, Jeffreys, 1830, Linnean transact. XVI, 2.

Bradybaena cantiana et Brunonensis, Beck, 1837, Index moll.

Fase. I, p. 19.

Fruticicola carthusiana, Held, 1837, in der Isis, p. 914.

Zenobia cantiana, Moquin-Tandon, 1855, Hist. moll., }). 201,

t. 16, Fig. 9—13.
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Hvgromia caiitiaiia. Adams. 1855, Gen. of rec. nioll., p. 214.

Pfeitier, Mon. lk;l. IM. T..
i». 188, No. 346.

Ivossmiissler Icon. 8HI. Il'iiI und V2()2.

ClessiiK Moll. -Fauna, j». 121. \o. 18.

V or k nnii n : Am l>eirlio dos .lahdobnsons, \)r'\ lülenser-

damni sriir iiiiutig, hei Kckwarden und Scet'old. Nach llunteniaun

soll sie auch l)ei Varel vorkommen. l'A('ni]ilare. welche ich am
\Veser-I>eiehc ausgesetzt habe, scheinen sich an ihrem neuen
Wohnorte halten zu wollen.

1 iitergru|i]ie Enhta, llarlmann.

Kobelt, Cat. d. pal. Hinnenconch., 1881.
i».

2t).

Helix fruticum, .Müll.

Müller. 1774, Verm. bist. 11. y. 71, No. 267.

Syn. Cochlea carduelis, 8chul/,e. 1770. Xeu. Ilamb. Mag.
Ilelix tcrrestris, Gmelin, 1788, Syst. nat,, \>. 868'.>.

lielix cinerea, Poiret, 18 Jl, Prodr. p. 78.

llelicella Iruticura. Kitzinger, 1887, Sy;>t. \'erz.. ji. '»5.

Pradybaena fruticuni. Peck, 1887, Index moll. 1 asc. 1. p. 1'.*.

Fruticicola fruticum. Held. 1887. in der Isis, p. U14.

Kulota fruticum. llartmann. 1840, (Jasterop. 1, p. 17'.». t. i\6 u. ()4.

Arionta fruticum. (iray. 1850, Fig. of Moll., t. 21)4. Fig. 1.

llygroniane fruticum, Moquin-Tandon, 1855, liist. moll.,

1». U)6. t. 16. Fig. 1—4.
Hvgromia fruticum. Adams. 1855, lienera of rec. Moll., p. 214;^

Pfeitfer. .Mon. Ilcl. Pd. 1, p. 185, No. 849.

Possniässler, icon. 8.

Clessin. Moll. -Fauna, p. 125. No. 12.

Vorkommen: In feuchten, mit Interholz bewachsenen

Puchenwahlern und in (iärten. In Vegesack in einigen (Üirten;

an der Aue: in der Polmhorst : in der liolthorst: in (b-r llavig-

liorst imd Phimeidiorst ; in Wdllah : ;iiii ( iei-lru(b'iil)crge in Osnabrück

und in Paden bei Achim.
Die Färbung der (iehiUise unseres (Jebietes ist sehr constant;

wjlhrend sich in südlicheren (legenden (lebiluse von rein weiss bis

braunroth finden, sind dieselben an den anfgefühiten Fundorten

einfaridg gi'au nithlich. Pie sclnnie Piindcrvarietüt fasciata,

-Moii-Tandon habe ich im (iebiete nicht aufhndeii kcumen.

• iiiijipe C)iin))}/I((((i, Peck.

Beck, 1K87, Index Moll.

IntcrgiMipiie (J/illolrcma, Lcach.

Kobelt, Cat. d. pal. Pinnenconch. 1881. p. 88.

Helix lapicida, F.

Finne. 1758, Syst. nat. ed. \. p. 768.
Syn. Helix acuta. Da Costa. 177S. Hist. nat. test. Prit.. p. 55,

t. 4, Fig. «.).
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Helix Cochlea, Brown, 1818, Wern. transnct. IL t. 24, Fig. 10.

Helix ai'tinis, (imelin, 1820, Syst. nat. p. 3621, No. 161.'

Chilotrema lapicida, Leac.h., 1820, Syn. moll. Hrit, p. 106.

C'arocolla la])icida. Lamarck, 1822, Hist. anim. s. vert. 16, p. 99.

llelicigona la])icida. Kisso. 1826, Hist. nat. Bd. IV, ]). 66.

Xo. 142.

Ilelix terebra, Turton, 18ol, Conch. dict. 161, t. 11, l'ig. 55.

Vortex lapicida, Oken, 1835, Naturg. III, p. 314.

Latomus lapicida, Fitzinger, 1837, Syst. Verz., p. 97.

Lenticiila lai)icida. Held. 1837, in der Isis, p. 913.

Iberus lapicidiis, (iray, 1850. Fig. of Moll., t. 292, Fig. 4.

Ilelix exiilanata. Schrank, Fauna boica, (juvenis).

llelix rhenana. Hartmann, Pfeiffer, Mon. Bd. I, p. 370, No. 962.

Pfeiffer, Mon. Hei. Bd. I, Seite 370, No. 962.

llossmässler. Icon. 11.

Clessin, Moll.-Fauna, Seite 141, No, 1.

Vorkommen: An Mauern, Felsen, alten Buinen und an

Hainbuchen, Carpinus betulus, Finne. Am Südrande unseres (ie-

bietes, in Minden, Diepholz, Osnabrück und Bentheim findet sich

Helix lapicida häutig an Mauern und Felsen. In der eigentliclien

Ebene dagegen hat sie ihren Wohnort vollständig verändert. Ich

habe sie in der Ebene nur an alten knorrigen Buchen und be-

sonders an Hainbuchen gefunden, z. B. in der Blumenhorst; in

der Löhnhorst; im Bremer AValde bei Axstedt ; in Wollah und
sehr zahlreich im Hasbruch ; am Evertsberge in St. Maginis. —
In Färbung sind unsere Fxemi)lare bedeutend duidder, als die aus
Mittel- und Süddeutschland.

Forma albina,

Vorkommen: In der Blumenhorst 1 Exemplar.

Forma emcrsa, m.

Differt a t}])0 testa magis convexa.

Diam. 15—17 mm, alt. 7—9 mm.
\'or kommen: Im Ilasbruch.

Untergru])pe An'ojifa, Leach.

Kobelt, Cat. d. i)al. Binneiiconch. 1881, Seite 33.

Helix arbustorum, L.

Linne, 1758, Syst. nat. ed. X, j). 771, No. 546.

Syn. Helix gothica, Linnt, 1758, Syst. nat. ed X, p, 770,

Cochlea unifasciata, Da Costa, 1778. Hist. nat, test, Brit.

p, 75, No. 40, t. 17, Fig. (i.

Arionta arbustorum, Leach., 1820, Syn, of Brit, Moll. j). Sß.

Helix castanea, Mühlfeldt, (Aut.j Pfeiffer Bd. I, p. :'>40.

Iberus arbustorum. Adams, 1855, Gen. of reo. Moll. Part XXII,
]K 211.

Pfeiffer, Mon. Hei. Bd. I. p. :};i9, No, 1881,

Piossmässler, Icon. 4 und 297 a— c,

Clessin, Moll.-Fauna, p. 154, No. 1.
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Vorkommen: Im frnnzen Gebiete ziemlich verbreitet. In

iVucliteii Wäldern, in (iärten. auf ^Viesen, an Fliiss- nml (!räb(Mi-

ulern. In Vepesack an der Aue: an der Weser und in l'iUirgrund :

in Lesnnilirook : in l.ohlicndorl an der AN'eser: in Hrenien am
Walle und im lüirgcrjiarki' : in linde; am Kvertsberjie in St.

Magims: in Dorum : in Osnabrück: in Rheine: in Benthtini und
an verschiedenen anderen Orten des (iebiete.s.

i"(U'ma alh/iia.

\'
(I r k () ni ni e n : An der Mms in IMieine in 2 schönen

Exemplaren j/eliinden am 1. Auir ISSl.

var. i(»)(>l(/i(i, Westerl.

Westerlinid. Is72— 7.'5. l-'anna Suecica, j). lOl,

S\n. [leli\ trochoidalis. llotliaeiu 1S()8, Ami. Soc. Mal. Heli^icjue,

'loin. ;'.. p. C.lt. Taf. 1. Fig. 2.

Pfeiifer. Mon. l'.d. \ii. ].. loT. Anni. .-.

Vorkommen: Hei \'egesack an der Aue uiul an der

Weser: in Lesnnd)rook : in llremen beim l'.arkli(d'.

(iru])]»e Poilalant/ii, .\d. Seliniidt.

( iitergru])iie T a cli ea, Leacli.

Kobelt, Cat. d. jial. liiniienconcli. ISSl. p. M.'i.

Helix nemoralis, L.

Liime. IToH. Syst. nat. ed. X. ]>. 77."!.

Svii. llelix cincla. Shejjpard, 1820. in Linii. Irniisact. W'l. p. 1().'{.

lielix quin(|uel'asciata, Shepjiard 1 >si'( i. ^in l.inn. ti ansäet,

XVI. 1). UVA.

Tacliea nemoralis, Leach, 1S2(), Syn. of brit. nioU.. p. Sl.

Helix nmtabilis. llartnniiin. 1H21. Neue .\lpina 1. p. 242.

Heiicogena nemoralas. IJisso, 1S2(), llist. nat. tom. I\'. }>. (iO.

Cepaea nenmralis. Held, ls;J7. in der Isis. p. !•!(».

Helix etrusca. /iegler, 1(S4S. in IM'eifVer. .Mon. llel. |i. 27('),

No. 723.

Acarus nemoralis. (Jrav. l.sf)!). Fiij:. of Moll. \o\. \\. t. 2t)S.

Fig. H.

Archelix nemoralis. Albers. lHr>l. llel. p. '.)'.).

Iberus nenioi-alis. .Mörcli, IHüf). im .louni. de Com li. l'.d. .\lll,

II. :m9.

Clessin. .Moll.-Fauna. 1S7(;. p K")). No. 2. Fig. '.U.

Iconogr. 0. 2'.IH, 4'.tl.

l'feitier. Mon. llel. viv. l'.d. 1. p. 27(). No. 72:{.

X'orkommen: In (lebiisclien. in \'orli(d/ern. in Hecken,

in (Wirten u. s. w.. auf dem I'"es(lan(le sowie auf den Inseln eine

der häiitigslen (lehiUiseschnecken. Da das \'oikonnnen diese]'

hübschen Species ein so allgemeines ist, führe ich die ein/einen

Finidorte nicht auf. will nur heuieilvcn. dass ich sie an ."57 ver-

bchiedeiien Oiten im (iebiete sammelte. llelix nemoralis. F.
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Dickschalio'keit, Fiirbunsr und Biln-

ir beobacliteteii Gehiliise ist entweder
ler glübiilüSii. Allel) die (ivösse der
1.

<e sammelte ich Exemplare mit 25 mm
jerge in St. Magnus finden sich Stücke

3sser, die durchschnittliclie Grösse der

,'ach der (rrüsse können wir also im
forma major, normalis und minor.

luse ist verscliieden. In der Marsch
dünne zerbrechliche Gehäuse, in den
tes sind sie bedeutend stärker, wenn
wie Exemplare aus dem mittleren

Gehäuse beobachtete ich sechs Nüan-
gelb, roth. fleischfarben, braun und

ivcio<..cw.v....x....... ...^ .,e Färbung' is' die seltenste; bisher

fand ich imr ein weisses Stück mit weisser Lippe unter dem
Lobbendorfer Berge. Etwas weniger selten ist die kastanienbraune
Färbung, sie findet sich in p]mden am Wall und im Bremer Walde
bei Axstedt, an beiden Orten aber ohne jegliche Bänderung. Von
den übrigen 4 Färbungen findet sich die gelbe und rothe am
häufigsten. Gewöhnlich finden sich mehrere Färbungen bei ein-

ander. An einzelnen Orten dagegen herrscht die eine oder andere
Färbung vor. So fand ich in Piheine und im Hasbruch vorwiegend
Gehäuse mit gelber Grundfarbe. An der Weser unterhalb Vegesack
beobachtete ich meist Gehäuse mit rother Grundfarbe. Einzeln

finden sich auch Gehäuse mit rother Lippe, jedoch nie so schön
wie die Form roseolabiata von Sachsenhausen bei Frankfurt a. M.

An der weissen und kastanienbraunen Färbung fand ich keine

Bänderungen. An den übrigen Färbungen beobachtete ich folgende

Bändervariationen

:

1, 2, 3,

0, 3,

1, 273,

1, 2, 3,

ir2, 37

1, 2, 3,

1, 2, 3^

C2^
1, 2, 3,

4, 5

4, 5

4, 5

4,

c
4,

47

4,

47

\
4,

häufig.

häufig.

häufig.

häufig.

1 ¥jX. Vegesack.

häufig.

weniger häufig.

nicht selten.

vereinzelt.

liäufig.

nicht selten.

einzeln.
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Y r k m m e n : Im ganzen Gebi

fen(?hten Wäldern, in Gärten, auf AViest

ufern. In Yegesack an der Aue; an ilf

in Lesumbrook : in Lobbendorf an d«'

Walle und im liürgeri)arke: in Ihulf

Magnus; in Dorum; in Osnabrück; in

an verschiedenen anderen Orten des Cv

Forma alhi)/ /.

Y r k m ni e n : A n der Ems
Exemplaren gefumleii am 1. Aug. ISSI.

var. conoidea, \Ve>

Westerlnnd. 1872— 7;>. Fauna Suecica,
]

Svn lleli\ trochoidalis. Koftiaen, 1868,

Tom. H, |). 09. T.i

Pfeiffer, Mon. Bd. Vll, p. 40

Y r k m m e n : Hei A'egesack a

Weser; in Lesumbrook; in Bremen bein

(irui)i)e Pcntafacnia, Ad

l'ntergruppe T a ch ea,

Kobelt. Cat. d. i>al. r>iinieiu-oncli. 18SL

1903 Sfptcmltrr 5M) Zm

Dmi^tag
a«.«a.
7.11

sn.Mi.

ä()(U. ilfiiinlir-ifi'H tttr 3n^fii.

Teppichfranzen,
Tepplchbopden

39. 2.«?o^e. 22. September 2(;r> -100

1. .'>i>.

Helix nemoralis, L.

Linne. 1758. Syst. nat. ed, X, p. 77:!.

Syn. Helix ciiu'ta, Sheppard, 1820, in Liuii. transatt. \\ 1.
|

1820.

it;;}.

nn. Traiisai't.Helix (piinqnefasciata, Sheppard.

XYI, p. 103.

Tachea nemoralis, Leacli, 1S20. Syn. of brit. moll.. ]). 84.

Helix mutabilis. Hartmann. 1821. Neue Alpina 1, p. 242.

Helicogena nemoralas, Eisso, 1826, Hist. nat. tom. IV, p. 00.

Cepaea nemoralis, Held, 1887, in der Isis, p. 910.

Helix etrusca. Ziegler, 1848, in Tfeifter. Mon. llel.

Xo. 723.

Acarus nemoralis. Grav. 1850. Fi<x. of Mull. \o\. 1\'

). 270,

t. 298,

Fig. 8.

99.

deConch. l^-d. Xlll.

Archelix nemoralis. Albers, 1851, Hcl. ]'.

Iberus nemoralis. Mörcli. 1805. im .lourn

p. 389.

Hessin, Moll.-Eauna. 1870. p. 161. Xo. 2. Fig. 91.

Iconogr. 5. 298, 494.

l'feirter, Mon. Hei. viv. lUL 1. p. 271). Xo. 723.

Yor kommen: In Gebüschen, in Yorhölzern. in Hecken,

in Gärten u. s. w.. auf dem Festlande sowie auf den Inseln eine

der häutigsten Gehäuseschnecken. l>a das \'orkommen dieser

hübschen Species ein so allgemeines ist. fidire ich die einzelnen

Fundorte nicht auf, will nur bemerken, dass ich sie an 37 ver-

schiedenen Orten im Gebiete sammelte. Helix nemoralis. L.
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variirt in Form, Grösse, Dickschaligkeit. Färbung und Biln-

derung sehr,

l)ie J'orm der von mir beobachteten Gehäuse ist entweder
coiioidea, oder dejiressa oder globulosa. Auch die (irösse der
(jeliJVuse ist selir verschieden.

Am Bentheimer Schlosse sammelte ich Kxemplare mit 25 mm
im Unrcliniesser, am Kvertsberge in St. Magnus tinden sich Stücke
mit nur 2U mm im Durchmesser, die durchsrhnittliclie (irösse der
(Jehiluse ist 22— 2.'J mm. Nach der Grösse können wir also im
Gebiete unterscheiden eine forma major, normalis und minor.

Auch die Stärke der Gehäuse ist verschieden. In der .Marsch

fin'len sich dui'chschnittlich diiinie zerbrechliche Gehäuse, in den

übrigen Theilen des (iebietes sind sie bedeutend stärker, wemi
auch nicht so dickschali;^ wie K.\em])lare aus dem mittleren

Deutschland.

In der l'iirbung der Gehäuse beobachtete ich sechs Niian-

cirungen, nämlich weiss, gelb, roth. fleischfarben, braun und
kastanienbraun. Die weisse Färbung ist die seltenste: bisher

faiui ich nur e i n weisses Stück uiit weisser Lippe unter dem
Lol)l)cn(h)rfer llerge. Ftwas weniger selten ist die kastanienbraune
Fiirl)ung, sie Hndet sich in Emden am Wall und im Bremer Walde
bei Axstedt, an beiden Orten aber ohne jegliche Bändeiiing. Von
den übrigen 4 Färbungen findet sich die gelbe und rothe am
häutigsten, (iewöhnlich finden sich mehrere Färbungen bei ein-

ander. An einzelnen Orten dagegen herrscht die eine oder andere

Färbung vor. So fand ich in Ilheine und im Ilasbruch vorwiegend
CJehäuse mit gelber (Jrundfarbe. An der Weser unterhalb Vegesack
beobachtete ich meist Gehäuse mit rother Grundfarbe. Einzeln

finden sich auch (Gehäuse mit rother Eipi»e, jedoch nie so schön

wie die Form roseolabiata von Sachsenhausen bei Frankfurt a. M.
An der weissen und kastanienbraunen Färbung fand ich keine

Bäuderuugeu. An den übrigen Färbungen beobachtete ich folgende

Bändervariatioueu

:

1, 2, 8, 4, ö häufig.

i72, 3, 4, 5 häufig.

1, 2, 8, 4, 5 häufig.

1, 2, 3, 4^5 häufig.

13, 374, 5 1 Ex. Vegesack.

1, 2, 3, 4, 5 häutig.

1, 2, 3, 4, 5 weniger häutig.

1, 2, 3, 4, 5 nicht selten.

1, 2, 3. 4, 5 vereinzelt.

17271?, 475 häufig.

1, 2, 3, 4, 5 nicht selten.

1, 2, 3, 4, 5 einzeln.
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1. 2, 3. l.

1.2 — 4.

1 - 3, 4.

- 2. 3, 4,

ö

ö

ö

häutig in (i arten Vegesacks.
einzeln.

einzeln.

einzeln.

1. 2, 3 — — 2 Kxemitlare am Kvertsberge.
1 4.

1 — 3 —
-2, 3, 4.

-2,3-
3, 4.

5

5

5

5

wenige K\eni]ilare.

1 lAeniiilar.

1 Kxenijtlar. Vege.sack.

selten.

ziemlieli bilutig.

1 — 3—
— 2, 3 — z

1 1-Aem]tlai'.

1 K.xeniitlar.

-3,4 .

----4,
ö

wenige Kxeiniilare.

1 Exemplar.

1 FAemplar.
3 —

(72 — 4,

5

5

häutig.

2 Kxeni])lai'e. ein drittes befindet si(

im Museum,
sehr häutig.

selten.

rli in Emden

1, 2 -f.1) selten.

1. 2 - 47 selten.

3,
4"

1. 2, 3-
5 einzeln.

2 Exemplare.

3, 4, 5 1 Exemplar.

BAnderverdüppelungen besitze ich lulgcnde aus dem (iebiete;

mehrere davon erliielt irh von i'rcund l'ojipe aus Bremen

:

1, 2. 3, 4, 4, f) 1 Exemjilar vom l'.vertsberg in St. Magnus.

1 lv\('Uiphir von Walle.

2 ivvcmplaic. \Cgcsack.

1 l'.xcmjdar. Ilhicnsberg.

ü Exem]darc. 1 rotli, ö gelb. Evertsberg,

\'('g('sa(k. Ilasbruch und Walle.

1 llxcniplai-. l'A'crtsberg.

1 l'",x('m|»l;ir. Ii'liiciisbcrg.

3 Exemi>lMc. N'egesack : l'.vertsberg

.

(Jehause mit transparenten Itäiidcrn :

3 ;') lv\('m|dar(' aus Woltmershauscn.
— —3, 4 — 1 lAem|ilar aus Woltmcrshausen.

1. 2. 3, 4. f) 1 l-'Acmplar aus Woltmershauseii.

Sodami besitze ich noch «'ine |irachtvolle N'arietät mit durcli-

brocheueu Ländern, ähidich der llelix svlvatica, hrap. Die forma

interru|ita in 4 l-'.xemplaren : drei davon haben f) einzelne l'.änder,

beim 4. Exemplare fehlt das dritte l'.nnd. Ich >;ammelte dieye

Stücke unterm Loblifudoifer üerge bei \ egesack.

3.

— 2. 3

3

4, 4. f)

— f)

— f), ;")

C2, 3. 3. 4, 5

1T2, 3,

1, 2, 3,

4,

4, 5
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Von 159 in einem Garten Vegesacks gesammelten Exemplareil

mit gelber Grundfarbe stellt sich das Verhältniss der Bänderungen

wie folgt:

1^2, 3, 4, 5 20 Exemplare

1, 2, 3, 4, 5 4

1, 27-5, 4, 5 11 r

1, 2, 3, 475 20 „

C2, X ^1, 5 1 .,

O, 3, 4, 5 7 r

1, 2, 3, 4, 5 ß r

1, 2^3, ^h 8 ?•

1, 2, 3, 18

2

7'

], 2, 3, 4, 5
;?

1, 2, 3, 4, 5 5
7"

-2, 3, 4,- 1
T)

3, 4, 5 7
71

--3, 4.— 1

3, - 5 1
71

3, 27
11

3, 3,--— 2 n
8

3, 4, 5 4

Die folgenden Beobachtungen über Bändervariationen der

Ilelix nemoralis verdanke ich Freund Poppe.

Helix nemoralis, L. aus dem Hasbrnch.

1 -1 3, 4, 5 54 Exemplare

0, 3, 4, 5 6 ..

1, 2, 3, Co ,^

1 — 3, 4, 5
11- 2, 3, 4, 5 n

1 4, 5

3, 4, 5 „

- 2, 3
r

3, 4 - v
3 — 5 17 n- - ^ 4, 5

}i

70
11

3 11 n

3
V

5

5 1

r

3 ~ 5, j'

Summa : 186 Exemplare

Decbr. 1883.

trans])arent.

mit gelber Grundfarbe.

mit rother Grundfarbe,

gelb, transparent und mit blass-

rother Lip])e.

mit selber (ji'undfarbe.

Abb. Natw. Vcr. VIH. 19.
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Von den 186 Ex. kommen allein 30% auf Formel 1,2,3,4,5,
fast 5U% auf Formel — — 3 —

^
—

, Die übrig:eu 20% ver-

theilen sich auf die anderen 13 linndervariationen, wie aus dem
obigen leicht zu ersehen ist.

Helix nemoralis. L. von der Rhiensberger Strasse bei Bremen.
1. 2. 3. 4. f) 3 lA

1^2, 3, 4. 5 2

l'^o 3. 47r> 2

1 2. ~i. XTry 2

1. 2. 3. 4. ö '>

3, 4, 5 IL

3. 4. — 1

3 3

10

3. 47^0

4

3

3. 4, 5 1

-2, 3 — 5, 5 1

mit irclbor (Iniiulfarbe.

mit ^^clbcr (Irundfarbe.

mit rother (irundfarbe.

Summa: 45 Kxemjjlare.

Hier herrscht bedeutend die Formel vor.

33%. dann folgt 3, 4. 5 mit 257o. Im Hasbruch dagegen
war Formel — — — und — — 3, 4, 5 je nur mit %"/o

vertreten, während dort Formel 1, 2, 3. 4, 5 mit 30"
ci und

Formel — — 3 — — mit 50% vertreten war. diese liier mir

je mit fast l^/o.

Helix nemoralis. F. vom .Mühlenberge am Stephanithorswall

in Bremen.
FNcmplare.1, 2, 3. 4. 5 5 1-:

O, 3, 4, 5 11

1. 2. 3. 4. 5 s

1. 2, 3, 4. 5 1

1. 2. 3. 4. 5 4

1, 2, 3. 4. 5 4

3, 4. 5 (

1 — 3 1

--3, 4- 1

28
11

3. 4^5 4

(iiiiiidlarbc rosa,

(irundfarbe gelb.

<;rMii(lf:irb(' rolli.

Snnnua : •.(! I!xem|)h'ire.

Di«' lAcmiibirc dieser Focaiifiil haben mit denen von der

ilhiensberger Strasse das Vorherrschen der bilnderlosen Form und
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der Form 3. 4. 5 gemein; dagegen tritt hier ausserdem

noch die Form 1, 2. 3, 4. 5 mit lO^/u auf. während dieselhe in

Fihiensberg nur mit 5" u vertreten ist.

Helix nemoralis. L. aus Woltmershausen bei Bremen.

1, 2. 3. 4. 5 15 Exemplare.

1 '^
•'5 "5 ^i. 4, 5 3 .

1 2 ^i, Co G
;7

1T2. 3, aTö 23
r»

lT^2. 0. Co 1
5' transparent.

— .-.
-—^

1. z. 3. 4. 5

4, 5

5

11, 2,

3. 4 — 1
55

transparent.

3 . 2
5?

Grundfarbe roth.

3
T)

transparent. Grundfarbe roth.

, — — 6
55

Grundfarbe roth.

. 17
55

(rrundfarbe gelb.

1

11

55

55

Grundfarbe gelblich-weiss, mit

weisser Lippe.

Grundfarbe fleisclifarben.

Summa: 95 Exemplare.

Auch an dieser Localität herrscht die bänderlose Form vor,

dann ist dieser Ort aber noch besonders interessant, weil sich

hier die transparente etwas zahlreicher findet als im Hasbruch
und am Evertsberge in St. Magnus. Ferner zeichnen sich die Ge-

häuse von Woltmershausen durch ihre bedeutende Grösse aus.

Helix nemoralis, L. vom alten Wall in Bremen.

1, 2, 3, 4, 5 146 Exemplare.

1

,

2, 3, 4. 5 53

^ 5 273, 4. 5 8

^5 2, 3,
<"

5 40

^
5\ 3, C b 147

2, 3, 4, 5 17

J, 273,
4~

5 1

-'
5

"2,
3, 47 5 48

^5 l 'i, 4,
"5

1

'-
5

2, 3, 4,
"5

12

-*
5 2, - 4 5 3
-3, 4, 5 2

— 3 — — 8
— 3 — — 17

-3, 3- - 2

3

Grundfarbe roth.

Grundfarbe gelb.

Grundfarbe gelb.

Grundfarbe rothbraun.

19*
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93
2

177

1, 2 — 4, 5 1

1. 2 — 4, ö 1

3. 4, b 3

(Irundfarbe roth.

(inmdfarbe blassrosa.

(iruiidfarbe ffelb.

Suniiua : 785 Ex-emplare.

Auch an dieser Localitiit herrsclit die bänderlose Form vor.

Darauf kA'^vu l-'orni 1. i\ .!. 4, 5 und 1, 2. 3. 4, 5.

Leider liabe ich mir nicht an allen Orten im (iebiote. \vo

ich Ilelix nemoralis, Ji. sammelte, die Stückzahl und Bilnderi'ormel

notirt: kann also nicht ein vollständig getreues l'ild über die

Variation von nemoralis geben. Ans den oben angeführten Formehi

ergiebt sich folgendes I5ild von 11 iicmoralis.

;j7l3 Exemplare.

1, 2, 3, 4^5 249

O, 3, Co 1«8
3 _ — 151

O, 3, 4, 5 79

1, 2, 3. 4^b 77

1, 2, 3, 4?5 6G

3, 4, 5 27

1, 2. 3, 4, 5 24

1, 2, 3. 4. f) 24

1, 2, 3, 4, ö 19

3 — 5 IS

?'
4^b 12

4 — 11

1. o, Co 9
3 4

1. -^ 3. 4, 5

1, 2 - 4, 5

1 - 3, 4, 5 3

3

3 3 transparent.

3 mit wci.sscr I- i|.|.e.

2. 3. 1. 5 '>

1 1. 5 1

— 2, 3. 4 — 1

1 - 3 1

- 2, 3 1

4^ 5 1

1, 2 — 4. 5 1
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1, 2 — 4. 5 1 pAemplar.
-3, 4. 5 transparent.

,—

^

.—

-

1^ 2, 3. 4. 5 ., transj)areiit.

3. 4 — transparent.
3

3 — 5, 5

mit blassrother Li]l»])e.

— 2, 3 — 5.5

Summa : 1367 Exemplare,
Ausser diesen angeführten Formen besitze ich noch mehrere

andere Bändervarietäten. Bänderverdoppelungen und transparente

liehäuse von Fundorten aus dem Gebiete, wie aus der ersten

Tabelle zu ersehen ist. Ich bemerkte mir dabei nicht das Ver-
hältniss zu den anderen Formen und habe sie deshalb in diese

Uebersichtsformel nicht mit aufgenommen.

Var. alha, Baud.

Baudoii, 1862, Nouveau Cat. des Moll, de l'Oise. p. 19.

Vorkommen: Diese schöne weisse Form mit weisser Lip})e

fand icli in einem Exemplare am Lobbendorfer Berge, ein zweites

Exemplar aus Woltmershausen erhielt ich von Herrn Poppe.

Var. alholahiata, Kob.

Kobelt, 1881, Cat. palaearct.Conch.. p. 34.

Vorkommen: Am Evertsberge in St. Magnus, in Wollah
und Bentheim,

Var. roseolahiata^ Kob.

Kobelt, 1881. Cat. palaearct. Conch., p. 34.
^' rk mm e n : Im Hasbruch : im Bremer Walde bei Axstedt

:

in Rheine und im Lustgarten in Osnabrück.

Var. castanea, Baud.

Baudon, 1862, Xouveau Cat. des Moll, de TOise, p. 20.

Vorkommen: Diese bänderlose, kastanienbraune Färbung
findet sich in Emden am Wall imd im Bremer Walde bei Axstedt.

Die Färbung der Lippe ist bei diesen Exemplaren schön dunkelroth.

Helix hortensis, ]\Iüll.

Müller, 1774. Verm. bist. H. Tag. 52, No. 247.

Syn. Tachea hortensis. Leacli, 1820, Syn. of Ih'it. Moll., ji. 85.

Helix mutabilis, var. « Hartmann, 1821. Neue Al])ina. p. 242.

Helix subglobosa. Binney, 1837. in Boston journ. 1. p. 485. t. 17.

Helicogena liortensis. Beck, 1837. Ind. Moll. P'asc. I, p, 39.

Helicogena hybrida. IJeck. 1837. Ind. Moll, Fase. I. p. 39.

Cepaea hortensis. Held, 1837. In der Isis. p. 910.

Helix nemoralis. var. ß. L. Pfeiffer. 1848, Mon. Hei. viv..

Bd. I, p. 276. Xo. 723.

Acavus hortensis, Gray, 1850, Fig. of Moll. vol. IV. t. 290.

Fig. 10.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



294

An-liplix liorteiisis. Albers. ISöl. Hei., p. 99.

Ihcriis lioiteiisis. Morch. IHtiä. im Journ. de Coiuii. IUI. XIII,

p. H89.

Clessin. Moll.-Fanna. 187t). ]>. Iö7. No. 1. Fig. 90.

Kossmilssler. Icoiiographie 6, 299. 300.

Pfeiffer. Moii. Hei. viv. Dd. I. \). 277. Xo. l'2:iß.

Vorkommen: In Wäldern, (iebüschen, Hecken, Gärten,

an Willlen und Deichen. Hol. hortensis ist im (Jebiete viel weniger
häutig als nemoralis. L. Sie findet sich in Vegesack : im lahrgrunde

;

in Schönebeck: auf dem Fuchsberge: am Kvertsberge in St. Magnus:
in der Ibdthorst: in der Ilavighorst. Hlnnieidiorst und Ldhnliurst:

in Wollah : in Frve: im Stotcler Walde: in Osterholz : im l>remer
Walde bei Axsfedt: zwischen Brunshausen und Wellen; in Olden-
burg; .lever: Ofen: Wiefelstede: in l'ckwarden : im Ilasbruch: in

linde: in Fmden am Wall; in Bentliciiu : Klieinc: Osnabrück: in

(^»uernlieim bei Diepholz und auf Nordernev.

Helix hortensis. Müller ist in F)ezug auf Form und (iri^sse

keinen merklichen Aendernngen unterworfen. Auch die Färbung
und liänderung ist im Gebiete nicht so variabel wie bei Helix

nemoralis. Färbungen sind mir von Ilel. liortensis mir 2 vor-

gekommen, nändich gelb und kastanienbraun, hie gelbe (irnn(lfarl)e

ist die vorherrscliende. sie findet sich an allen angeführten Fund-
orten, die braune dagegen nur in Lamken Holze, in der llolthorst,

Ilavighorst. im Ilasbruch und im Fremerwalde bei .\xstedt. (iehäuse
mit rother Lipi)e finden sich ziemlich viel in der llolthorst. Ilavig-

horst. am Fvertsberge. im Ilasbruch und in Uentheim. Von Dänder-
formen finden sich meist 1. 2. o. 1. f). daiui 1 .'{ ö und
— — — — — in sehr vielen Fxem]ilaren an aUcii Ortm. dagegen

C"2. 3, 4, 5; f.~2~H. iTö : T~2.7r~l. ')
: THTTCTTr;

1.2 — 4, 5; — — 3 — und nocli einige andere Formen
nur immer in einzelnen FAemidarcn. l'»ämlerverdoppelnngen habe
ich von hortensis bislang noch nicht gefunden, dagegen einige schötie

Fxemplare mit transparenten Dändern von dci' Farbenvarietät
castanca. nändich :

1. 2. 3, 4. 5 transparent in 3 Fxemplaren.

1, 2, 3
„ „4 „--H -- . . 2

Var. rosroldhiafa.

^ o 1- k () IM ni e n : i»iese \'ar.. welclie sich \(»ii der forma tvp.

durch die rosarothe l,i|i|ie unterscheidet, hndet sich in der llolt-

horst. F(')hidiorst. lijiinienhoi'st. Ilavighorst, am Fvertsberge, im
iiasbnich und in l'.entheim,

Var. casdiiifa.

Vorkommen: Diese Varietät ist sehr leicht an dem ein-

farbif.'en. kastanienbraunen Gehäuse mit rothbraujier Fippe zu er-

kenrjen. Sie findet sich zahlreich nnd in ausgezeichnet schönen
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Exemplaren in der Holtliorst nnd Havighorst, ferner im Hasbruch
und im Bremer Walde bei Axstedt.

Untergruppe PoniaUa, Leach.

Leach, 1820, Moll. Brit. Syn., p. 89.

a. Cryptomphalns, Moq.-Tand.

Moquin-Tandon, 1855, Hist. nat. Moll. France IT, p. 174.

Helix aspersa, Müll.

Müller, 1774. Verm. hist. II, p. 59, No. 253.

Syn. Helix hortensis, Pennant, 1767, Brit. Zool. Bd. IV, p. 136,

t. 84. Fig. 146.

Helix grisea, Gmelin, 1788, Syst. nat. ed XIII, p. 3649, No. 111.

Helix variegata, Gmelin, 1788, Syst. nat. ed XIII, p. 3650,
No. 190.

Pomatia adspersa, Beck, 1837, Ind. Moll., p. 44.

Coenatoria aspersa, Held, 1837, Isis, p. 910.

Acavus aspersa, Gray, 1842, I'ig. of moll. anim. t. 246, Fig. 13.

Helix adspersa, E. v. Martens, 1857, Keise in Mal. Bl. Bd.

IV, p. 151.

Iconogr. 3, 294.

Pfeiffer, Mon. Hei. Bd. I, 1848, p. 241, No. 635.

Vorkommen: Diese im südlichen und östlichen Europa
bis England hinauf vorkommende Schnecke wurde in Deutschland
bisher nur im Schlossgarten zu Merseburg von L. Pfeiffer und bei

Homburg von Kobelt gefunden. Herr A. Poppe sammelte sie im
Jahre 1878 in mehreren Exemplaren im Garten der Taubstummen-
Anstalt an der Humboldtstrasse in Bremen. Sie war dort nach einer

Mittheilung des Herrn H. Ortgies wahrscheinlich in den Jahren
1868— 72 mit Pflanzen aus Angers oder Orleans eingeführt und
hatte sich vollkommen acclimatisirt. Im Jahre 1878 trat sie so

zahlreich auf und erwies sich durch Abfressen von Cacteenblättern

so schädlich, dass sie leider ausgerottet werden musste.

b. Pomatia, s. str,

Kobelt, Cat. d. pal. Binnenconch., 1881, p. 41.

Helix pomatia, L.

Linne, 1758, Syst. nat. ed X, I, p. 771.

Syn. Pomatia antiquorum, Leach, 1820, Syn. of brit. Moll., p. 89.

Pomatia pomatia, Beck, 1837, Index moll. P'asc. I, p. 43.

Coenatoria i)omatia, Held, 1837, Isis, Jahrg. 1837, p. 910.

Helicogena pomatia. Hartmann, 1840, Erd- und Süsswasser-

Gast. I, p. 98, t. 29, 30, 55.

Pfeiffer, Mon. Hei. Bd. I, p. 234, No. 621.

Rossmässler, Icon. 1, 2, 79.

Clessin. Moll-Fauna, p. 169, No. 1.

Vorkommen: Die grösste der deutschen Heliceen findet
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sich in <lfr cijScntliclH'n Klipiio nur an einigen Orten, in Jever
'

) im
()l(ieiil)urgis(ii('ii. in Launiiililcn an der Oste und in (nirten im
I>r()ken bei Vegesack. Am letztgenannten Orte sind von llerrn

Weljer vor einigen Jahren etliche Exemplare ausgesetzt worden,
welche sich dort Ijcdeutend vermehrt und über die benachbarten
(lärten verbreitet haben. An einigen Orten in Vegesack und l'm-

gebung. an welchen ich etliche Kxemjilare aussetzte, hat sie sich

bislang auch gehalten. — Am Südrande unseres (iebietes tindet

sich Uelix pomatia, L. recht häufig, so in I)ie])holz: in (.hieernheim

bei Lemförde; in Lemförde: Minden: Osnabrück: Rheine und
Bentheim. Am Schlossberge in Hentlioini fand ich sehr schöne,

gebilnderte Kxemitlare.

.\uch in den Gebieten jenseits der Klbe. an den Klbabhängen
in 1-auenburg. in Holstein, bei iiostock, Lübeck u. s. w. findet

sie sich sehr hiuifig und in ausgezeichnet grossen Exemplaren.

Gruppe XcropliiJa. Held 1837.

T'ntergruppe Helicella, Mo(iuin-Tandon.

Kobclt, Cat. d. ])al. r.innenconch., 1881. p. 43 und Ah.

Helix ericetorum, Müll.

Müller, 1774, Vcrm. bist. H. ]>. 33. Xo. 236.

Svn. Helix erica, Da Costa, 1778, Hist. nat. tost, l'.rit.. p. 53.

t. 4, Eig. 8.

Helix media. Gmelin, 1790. Syst. nat ed XI II. 177. p. 3(ilO.

Helix cespitnni, l)ra])arnaud. 1805, Hist. nioll.. p. 10'.». t. (i.

Eig. 10 und 17.

Helix trochlearis, Ferussac, 1819—21. Hist. t. 85, Eig. 1— 4.

Zonites ericetorum, Leach. 1820. Syn. of brit. ^loU.. p. 101.

Helicella ericetorum. Ilisso. 1826. Hist. nat. 'l'om. \\ . Xo. 15.').

Oxychilus ericetorum. Kitzinger. 1837. Syst. Verz.. p. ino.

Tlieba ericetorum. IJeck, 1837. Index Moll. Fase. I. p. 13.

Xerophila ericetorum, Held, 1837, in der Isis. p. '.'13.

Helix Küsteri, Held. 1848/49, Programm. ]>.

Jacosta ericetorum. Miirch. 1864. Moll. Dan.

l'lein'cr. Mon.' llcl. l'.d. 1. p. 163. Xo.

llossmilssler. Icon. 17 und 017.

Clessin, Moll.-Eanna. p. 143, No. 1.

Vorkommen: Ildix ericetorum, Müller

eigentlichen Ebene nicht vor. Sie erreicht dieselb

alleräussersten Ausliiufern der Wesergebirge und des Tentoiinr.uci'

Wables. Fundorte: Lemförde: (^»neci iilicim : Diepholz: Minden;
Osnabiiick an verschiedenen Orten und lllieine. Ferner am Kalk-

berge bei Lüneburg, nach Wessel, Xachrichtsblatt der mal. (ies.

1870, Seite 76.

oo

j). 20.

2( ).

kommt in der

'Ibe nur in den

•) Nach oiiKT Notiz in den lirciiKT N'iiclirirlitcn voin Id. .luni 1882 soll

Hei. pomatia. L. vor .lahrr»» vom Kilrstfii Aiilialt-Zcrlist dorn SfliloRfK'"'''" i'i

Jercr in einer AiizhIi) übciwicbon 8Piq, iel also aiiuli dort uur üingeijürgert.
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(iemis BULIMINÜS. Khrbg.

Kbrenberg. 18ol. Syinbolae i»b_vsicae ^loU.

Syn. Helix. Müller. 1774. Verm. bist. 11. )». in.'J.

l^ulimus. Scopoli, 1787. delic. Hör. et faiiu. Iiisnbr. I. p. 67.

Kuliims, Stiulei-, 1820. Svst. Verz . p. 17.

Pythia, Oken, 1835, Allgem. Xat. Bd. V, Abtb. I.

Bulla, auctor. vet.

(irui)pe Napaciis. Alb.

Albers, 1860, Heliceen. ed. II, p. 223.

Buliminus obscuriis, Müll.

Helix obscura, Müller. 1774, Verm. bist. II, p. 103. No. 302.

Syn. Le grain d'orge. Geoffroy, 1767, Coq. p. 51, No. 15.

Turbo rupium, Da Costa, 1778, Hist. nat. Test, brit., p. 90.

Bulimus hordaceus, Bruguiere. 1789, Encycl. metb. Tom. I,

p. 334, Xo. 62.

Bulimus obscurus, Draparnaud, 1801, Tabl. Moll, p. 65, No. 1.

Ena obscura, Leacb, 1820, Syn. of brit. Moll., p. 113.

Bulinus obscurus, ß, Hartmann, 1821, Neue Alpina I, p. 222.

Buliminus obscurus, Beck, 1837, Index Moll. Fase. I, p. 71,

No. 45.

Merdigera obscura. Held. 1837. in der Isis, p. 917.

Pfeiffer. Mon, Hei. Bd. IL No. 331, p. 124.

Icon. 387.

CTessin. Moll.-Fauna, j). 180, No, 5.

Vorkommen: Buliminus obscurus gebort zu den seltensten

Arten unseres Gebietes. Vor einigen Jabren entdeckte sie zuerst

im Gebiete Herr Reallebrer Messer im Bredenberge. unweit

Scbarmbeck in 2 l^xemplaren an einer Buche. Im vergangenen
Jabre ist es mir gelungen, sie auch in der Nähe Vegesacks, am
Evertsberge in St. Magnus, in mehreren Flxemplaren aufzufinden.

Hoffentlich werden sich mit der Zeit noch andere Fundorte im
(Jebicte auffinden lassen. Sie liebt zu ihrem Aufentbalte grasige

Abbänge und steigt bei Iiegenwttter an den trockenen Grashalmen
empor. — Am Südrande unseres Gebietes ist diese Art weit

häutiger. Als Fundorte kann ich angeben : Minden : Osnabrück
und Rheine. Am 8. Juni 1882 sammelte ich am Evertsberge 132

schöne, ausgewachsene p]xem])lare.

Bulinms montanus, Hrp. setzte ich vor 2 .Jaliren in einer

beträchtlichen Anzahl in Schönebeck aus, habe aber bislang noch

keine S])ur wieder davon gesehen.

Geinis CIONELLA, -leflr.

Jeffreys. 1830. in Linnean transact. Bd. XVI. ]>. 347.

Syn. Helix. Müller, 1774. Verm. hist. II. )>. 104.

Bulimus, Bruguirre, 1789, Encycl. metb. Tom. I. p. 311.

Achatina, Laraarck, 1822, hist. VI, 2, p. 126.
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(iriii»i)e Znu. Leacli.

Leacli, 1820. Syii. of l'.rit. Moll., p. 114.

Kobelt, Cat. d. pal. Binnenconch.. 1881. j). 58.

Cionella lubrica, Müll.

Helix lubrica. Müller. 1774. Verm. bist. II. p. 104. No. :303.

Svn. Helix Mibcvlindrica. Cliemnitz, 1786, C'oncli. ('ab. Bd. IX,

P. 2. p. 167, t. 135, Fig. 1235.

I'iulimus lubricu.'^. Bruguiere, 1780. Kiicvcl. nu'tli. Tom. I,

p. 311. No. -3.

Helix splendidula, Gmelin, 1700, Syst. iiat. ed XIII. Vol. I,

V. VI, p. 3655, No. 201

.

Zua lubrica. Leaeb, 1820. Svn. of brit. ^loll.. ]). 114.

Bulinu.s lubricus. Hartmann, 1821, Neue Alpina I, p. 222.

C'ocblicoi)a lubrica, Risso. 1826, Hist. nat. Tom. IV, p. 80,

No. 170.

Cionella lubrica, Jeffreys, 1830. in Linnoaii transact. Bd. XVI,
p. 847.

Acbatina lubrica. Menke. 1830. Svn, ed, II, j). 20.

("olumna lubrica, Jan. 1832, Catalog. p. 5.

Styloides lubricus, Kitzinger, 1837, Syst. Verz., ]>. 105.

Achatina subcvlindrica. Anton. 1830, Verz. d. Concb.. p. 44,

No. 1501.

Bulimus ^ubcvlindricus. I)ui)uv. 1843, Essai nioll. du Gers.,

p. 33.

Glandina lubrica. Albers, 1851, Heliceen, p. 108.

Oleacina lubrica, Adams, 1855, (Jen, of rec. moll. Pars. XIX,

p. 106, t. 71, Fig. 1.

Ferussacia subcvlindrica, Bourguignat, 1856, .Vnu'ii. mal. tom.
'

I, p. 200.

Buliminus lubricus, Lebmami. 187."?. Moll. Stettins, j». 131,

t. 13, Fig. 44.

Pfeiffer, Mon. Hei. Bd. II, p. 272, Xo. 86.

Icon. 43.

Clessin. Moll.-Fauna, p. 182, No. 1.

V r k o m in c ii : Im ganzen Gebiete in Wäldern, auf Wiesen,
in Gärten, an Graben, unter feucbtcm Faube, faulem Holze, Steinen

u. s. w. recht häufig, selbst auf liorkum und Norderney.

Vai'. Iithr/ci'llit. Ziegler.

I.'ossmässler, Icon. 43.

Nor kommen: Bentheim am Schlosse: NN'ai'tIctb an der

Kirche. hicsc \arietät untcrschcidot sich von der Fornui tyi)ica

nur durch eine constant kleinere Form.

Gruppe Caccilianrlla, Stabile.

Acicula. Feach.

Kobelt ("at. d, pal. IJinnenconch., ISSl. ).. (52.
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Cionella acicula, Müll.

Buccinum aciciila, Müller, 1774, Verm. liist. II, p. 150, No. 340.

Syn. Bulimus acicula, Bniguicre, 1789, Encvcl. mcth. Tom. I,

p. 311, No. 22.

Helix octona, Gmelin, 1790, Svst. iiat. ed XIII. Vol. I. P. VI,

p. 3653, No. 120.

Buccinum terrestre, Montagu, 1803, Test. brit. p. 248, t. 8,

Fig. 3.

Ilelix acicula, Studer in Coxe trav.

Bulinus acicula, Hartmann. 1821, in Neue Alpina I, p. 222.

Achatina acicula, Lamarck, 1822, Hist. d. anim. s. vert.

Vol. VI. P. 2. 19. p. 133.

Achatiia alba, Brown. Pfeififer, 1848, Mon. Ilel. Bd. II.

p. 275, No. 90.

Acicula eburnea, Risso, 1826, Hist. nat. Tom. IV, p. 81, No. 182.

Cionella acicula. Jeffreys. 1830. in Linnean transact. Bd. XVI,

p. 348.'

Columna acicula, Jan., 1832, Catalog, p. 4.

Achatina pusilla, Scacchi olim., 1836, teste Scac. Cat., p. 16.

Acicula acicula, Beck, 1837, Index moll. Fase. I, p. 79, No. 1.

Styloides acicula. Fitzinger, 1837, Syst. Verz., p. 105.

Polyphemus acicula, Villa, 1841, Dispos. syst, p. 20.

Cecilioides acicula, Beck, 1846, im Amt. Ber. Vers, in Kiel,

p. 122.

Glandina acicula. Albers. 1851, Helic. p. 199.

Caecilianella acicula, Bourguignat, 1856, Amen. mal. Tom. I,

p. 215, pl. 18, Fig. 1—3.
Acicula hvalina, Bielz, 1863. Fauna Siebenb., p. 84.

Pfeilfer, Mon. Hei. Bd. II, p. 274, No. 90.

Icon. 658.

Clessin, Moll.-Fauna, p. 186, No. 4.

^'or kommen: Sehr selten. Unter dem Lobbendorfer
Berge an der Weser ; am Schönebecker Schlosse ; bei Seefeld am
Jahdebusen. Ich habe diese Schnecke bislang nur in einem
lebenden Exemplare am Schönebecker Schlosse gefunden, sonst

immer in leeren Gehäusen. Letztere finden sich einigermassen
zahlreich im Weser- und Lesum-Geniste,

Genus PUPA, Drap.

Draparnaud. 1801, Tabl. d. Moll, p. 32 und 56.

Syn. Turbo, Linne. 1758. ed X, p. 767.

Helix. Müller, 1774. Verm. liist. II, p. 105.

Bulimus. Bruguicre, 1789, Enc. meth. I, p, 334.

Pupilla, Leach, 1820, Syn. brit. Moll., p. 127.

Alaea, Jeffreys, 1830, Ein. transact. Bd. XVI, p. 357.

Grui)i)e Fi(j)?Ur(. Leach.

Kobelt, Cat. d. i)al. Binnenconch. 1881, p. 68.
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Pupa muscorum, L.

I'iu'lio miiscoriini. Liiine. 1758. Syst. iiat, ed. X. ]). 7H7.

Syii. Ilelix irmsconini. Müller, 1774. \'erni. liist. 11. ]i. lOö. Xo. ;i()4.

r.iirmnis muscorum, IJruguiere. 1781». Kucvrl. mrtli. I. p. oo4.

No. 6H.

l'iipa margiuata. I)rai)aruaud. 1805. Hist. moll.. p. 61. t. 3.

Fig. 36—38.
Pui)illa margiuata. Leach, 1820, Syn. hrit. Moll., p. 127.

Tuiia uuideutata. C. Pfeiffer. 1821, Nat. I, p. 58 t. 3, Fig. 19, 20.

Fui>a bideutata. C. Pfeiffer, 1821, Nat. I. j». b'.l t. 3, Fig. 21, 22.

Pupa uuiscorum. Lamarck, 1822. Hist. VI. P. 2, p. 111.

.lauiiuia luargiuata, Kisso, 1826. Hist. nat. Toui. IV. p. 89,

No. 202.

Alaea margiuata. -lettrevs, 1830, Linueau trausact. IWI. WI.
p. 357!

Pupilla muscorum, Beck, 1837, Index hk»!!. l'nsr. I. \). 84.

Xo. 11.

T(>r(|uatella muscorum. Held. 1837. Isis. ]). 919.

Stouiodouta margiuata. Meruiet, 1843, Moll. Pyr.. ]». 53, Xo. 14.

Pupa badia, Adams, 1845, in Piostou .louru. 111, p. 331, t. 3,

Fig. 18.

Odostomia muscorum. Moquiu-Taudou, 1855, Hist. moll..

]). 392. t. 28. Fig. 5—15.
Pfeiffer, Mou. Hei. P.d. II. \). 311. Xo. 29.

Icou. 37.

Clessin, Moll.-Fauna, ji 2()(). Xo. 7.

\'or kommen: l'eber das gau/e (icbiot verbreitet. lu

Wäldern, an Abliiingen. an Mauern, initer Steinen uiul im Moose.
Scbcinebeck ; lloltliorst : Hlumenliorst : l'.vertsbcrg ; Pi'emerwald :

Hiephol/: Ilasbrucli : llude; Osnabrück: IMieinc: licnlbcini und an

manchen aiuleren Oitcn des Gebietes.

(irujipc Coltandla, Westcrluiul.

Kobelt, Cat. d. iial. P.iinicnconcli.. 1881. p. 6'.».

Pupa edentula, Drap,

hrapaiiiand. lH(i."). Hist. Moll. Iiancc. |i. 59. I. ;>. Fig. 28. 29.

Syn. Tnrbo ()ltt<MM'nsis. Slicpiiard. isiJd. in Liniican tran,^. \1\'.

p. 155.

\'"rtigf» cdcntiila. Sfudcr. 1S20. Syst. N'crz.. p. 89.

Pujta nniscoi-nm. var. ('dcntula. llartniaini. 1S21. Xcne
Alj)ina I, p. 22n.

\'ertigo nitida. Ferussac, 1821. I'rodr. 1. p. 68.

.laminia edentula. Hisso. 182(5. Hist. nat. Tom. 1\'. |t. 89,

No. 203.

Alaea nitida. .Icllrevs. 1830. in Linncan trans. Wl. p. 358. 515.

Alaea edentula. P.eck, 1837. Ind. Moll. Pasc. 1. p. 85 Xo. 4.

\ vüiio lepidula, Held, 1H37, Isis, p. .'.(»7.

StojModonta edentula. .Mennet. 1813. Moll. Pvr., p. 54. Xo. 15.
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Isthmia edentiiln. Moquiii-Taiidon, 1855, Ilist. Moll., p. 402,

t. 28, Fig. 28— HO.

Nerita doliolum. Schrank, Pfeiffer. AIoii. Ilel. Bd. II, 1848,
]). ;i05, No. K).

Helix exigua Studer in Coxe trav.

Pfeiffer. Moii. Pd. II, p. :i05, No. DJ.

Icon, 1)40.

Clessin, Moll-Fauna, p. 208, No. 13.

Vorkommen: (Töde.sdorf: Wollali; Ilolthorst ; Bremenvald;
Oldenburg: ]Seuenl)ui'g. Pui)a edentula findet sich in unsern
feuchten Wäldern und scheint mit Vorliebe an den FschenstJlmmen
sich aufzuhalten.

Die im Rhöne-Geniste gefundene Pupa inornata, Michaud,
Com])l. a Draparnaud, 1831, j). 03, t, 15, Fig.* 31 u. 32 ist nicht

identisch mit Pupa edentula, l)ra])arnaud, sondern selbständige Art.

Gruppe Ififhmia, Gray.

Kobelt. C'at. d. pal. Bimieiu'onch., 1881, p. 09.

Pupa minutissima, Hartm,

Hartmann, 1821, Neue Aljdna I, p. 220, t. 2, Fig. 5.

Syn. Pu])a muscorum, Draparnaud, 1805, Hist. moU., p. 59, t. 3,

Fig, 20, -zl.

Jaminia muscorum, Kisso, 1820, Hist. nat. Tom IV, p. 88,

No. 201.

Pupa obtusa, Flemming, 1828, Hist. brit. anim., ]>. 209.

Alaea cylindrica, Jeffreys, 1830, iiiLin. trans. XVI. p. 359. 515.

Vertigo muscorum, Michaud, 1831, Compl. a Draj)., p. 70.

Vertigo pupula, Held, 1837, in der Isis, p. 308.

Alaea minutissima, Beck, 1837, Ind. moll. Fase. I. p. 85, No. 5.

Pupa minuta, Charpentier, teste Ptossm

Eruca muscorum, Svvainson., 1840, Malacol., p. 334.

Vertigo cylindrica, Gray, 1840, Manual, p. 200, t. 12, Fig. 140.

Stomodonta nmscorum, Mermet, 1843, Moll. pyr.. p. 55,

No. 18.

Vertigo minutissima, Graells, 1840, C'at. moll. Fspana, ]). 7.

Isthmia muscorum, Moquin-Tandon, 1855, Hist. Moll. Fr.,

p. 399, t. 28, Fig. 20—24.

Vertigo minuta, Westerlund, 1805, Sver. Moll., ]>. 70.

Pfeiffer, Hon. Hei. Bd. II, p. 300, No. 15.

Icon. 38.

Clessin, Moll.-Fauna, \). 205, No. 10.

Vorkommen: Wahrscheinlich über das ganze Gebiet ver-

breitet. Gefunden habe ich diese zierliche Schnecke auf dem alten

Kirchhofe in Vegesack; an Briid^ama's Scheune in Vegesack; an
der Aue: am Schönebecker Schlosse; am Fvertsberge; in der Ilolt-

horst; Blumcnhorst; Havighorst; Löhidioist; in liheine am Fisen-

bahndamme : in Bentheim am Schlosse; in Osnabrück. Zahlreich

ist sie mir an den genaimten l'undorten nicht vorgekommen.
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(lrn])))e Veriigo, Draparnaud.

rntergnipi)e Alaca, Jeffreys.

Kobelt. Cat. d. j>al. r.innciu-onch.. 1881. ]). 70.

Pupa antivertigo, Diaj).

Draparnaud. 18U1. Tabl. iiioll. p. 57. No. ."5. 18ü5. llist. uioU.,

p. m. t. ;{. Fig. 32, 88.

Svii. 'rurl)o scxdentatiis. Moiitagu. 1808. 'l'est. lirit.. j). 887. t. 12.

Fig. 8.

Vertigo octodentata. Stiider. 1820, Syst. Verz.

Vertigo jtaliistris. Lcacli. 1.S20, Svii. of F.rit. Moll.. \). 128.

t. s. Fig. 10.

Vertigo septeuKlentata. Ferussac. 1821, Prodr,
i).

7. No. lU.

l*ii])a vertigo, x u. y, llartiiiaiin. 1821. Neue Alpina I. p. 2H).

rui>a octodentata. Hartniaini. ibid.

Vertigo sexdentata. ('. Pfeiffer. 1821. Xaturg I. p. 71. t. 8.

Fig. 48, 44.

Pupa sexdentata. Flemming. 1828, llist. brit.. p. 268.

Alaea palustris. Jeffreys, 1880, in liin. transact. XVI, j). 8G0.

\ertigo antivertigo. Micliaud. 1881. Coiiipl. a I)rai)arnaud. j». 72.

Alaea antivertigo, Peek. 1887. Index Moll. Fase. 1. ]t. 85. No. 2.

Stoniodouta antivertigo. Merniet. 1.S48, Moll. i)yr.. j). 54, No. 1().

Istliniia antivertigo, Mo])uin-Tandon. 1855. llist. Moll., p. 407,

t. 2W. Fig. 4—7.
Pfeiffer. Mon. Hol. P.d. II. ]). 8(31, No. 144.

Ifon. ()17.

Clessin, Moll.-Fauna, p. 211, No. 14.

\' or k oui inen: Feber das ganze Gebiet verbreitet. Sie

findet sicli auf Wiesen, in Wühlern, an Grabenrilndern, unter

feucliteni Holze und Steinen. An Meyer's Teiche in Vegesack; an

der Aue: bei Paschen /iegeh'i in llanniiersbeck ; lun Fvertsberge

in St. .^lagnu^ : in der lloitlior>t : im Prenierwalde ; im Hasbrucii;

bei Oldenburg. Pujia antivertigo lindet sich stellenweise zieuilich

häufig.

Pupa pygmaea, Dra]).

I>rn|iarnand. 1801, Tabl. moll.. ]). 57. No. 2.

. 1805, llist. moll.. II. lo. t. 8. Fig. 80. 81.

Syn. \ertigo (piinfjuedciitata. Stiider. 1S2(). Syst. \'erz.

\'erligo ipiadrideiitata. Studer. ibid.

Vertigo vulgaris, Lcacii, 1820. Syn. brit, .Moll., \). 201.

Isthmia cylindrica. (iray. ISJl. in .Medic. Peiios., j), 289.

Pupa (piinrpiedeiitala et pvgmaea. llartniann, 1821, Neue
Alpina 1, p". 21<».

N'erligo p\gmaea. Ferussac. 1S21. i'iodr. p. 7. No. ()1.

Alaeu vulgaris, .leffrevs. 1M8(). in l/mncaii fran^.. l'd. WT.
p. 85'.>.

Alaea pvgmaea. P.eck. 1S87. index .Moll. FaM-. 1. p. H5,

No. 8.
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Stomodonta pygmaea, Mermet, 1843, Moll. pyr.. p. 55, Xo. 17.

Isthmia pvgmaea, Moquin-Tandon, 1855, Hist. Moll, l'r.,

p. 405, t. 28, Fig. 37—42.
Vertigo alpestris, Ferussac, Westerluiid, 1867, in Mal. Bl.

XIV, p. 201, t. 29, Fig. 1—3.
Pfeiffer. Mon. Ilel. Bd. II, p. 362, Xo. 146.

Icon. 648.

Clessin, Moll.-Fauna, p. 214, Xo. 16.

Vorkommen: Ueber das Gebiet verbreitet; stellenweise

sehr häufig, z. B. an der Lesum unter dem Fvertsberge Man
findet sie besonders auf feuchten Wiesen unter Holzstückchen.

Weitere Fundorte sind die Holthorst: Schönebeck; Löhnhorst; der

Lindschlag bei Bassum ; das Fredeholz zwischen Bassum und
Hari)stedt; Xorderney; Oldenburg und Wiefelstede im Olden-

burgischen.

Untergruppe VeriiUa, Moquin-Tandon.

Kobelt, Cat. d. pal. Binnenconch., 1881, p. 72.

Pupa pusilla, ]Müll.

Vertigo pusilla, :\Iüller, 1774, Verm. hist. II, p. 124. Xo. 320.

Syn. Helix vertigo, Omelin, 1790, Svst. nat. ed. XIII, I, p. 3664,
No. 155.

Pupa vertigo, Draparnaud, 1801. Tabl. Moll., p. 57, Xo. 4.

Draparnaud, Hist. Moll, 1805, p. 61, t. 3,

Fig. 34 und 35.

Vertilla pusilla, Moquin-Tandon, 1855, Moll. France, p. 409,

t. 29. Fig. 12—14.
Pfe/ffer, Mon. Hei. Bd. H, p. 364, Xo. 148.

Icon. 649.

Clessin, Moll.-Fauna. p. 222. Xo. 22.

Vorkommen: Auf feuchten Wiesen und an Gräben. Pupa
pusilla findet sich vielleicht häufiger im Gebiete. Sie ist mir nur

bekannt geworden von der P)lumenhorst, WoUah und vom Fverts-

berge in St. Magnus.

Pupa angustior, Jeffr.

Vertigo angustior, Jeffreys, 1830, in Linn. transac. Bd. XVI, p. 361
und Brit. Conch. I, p. 265.

Syn. Turbo vertigo, Montagu, 1803, Test. brit. p. 363, t. 12, Fig. 6.

Vertigo Venetzii, Charpentier, Ferussae, 1821, in Prod.

pr. 11, p. 65.

Charpentier, 1837, Cat. moU. Suisse, ]). 18,

t. 2, Fig. 11.

Vertigo nana, Michaud, 1837, Compl. ä Draparnaud, p. 71,

t. 15, Fig. 24, 25.

Vertigo hamata, Held, 1837, in der Isis, ]>. 304.

Vertigo plicata, A. Müller, 1838, in Wiegmanns Archiv I,

p. 210, t. 4, Fig. 6.
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Vertilla angustior, >roqiiin-Taiulon, 1855, ^^oll. France, p. 408.

t. 29. Fifr. S— 11.

N'ertigo vertigo, Issel. ISHti, Moll. IMsa. ]t. 28.

l'feirter, Moii. Ilcl. l'.d. 11. i».
'MW. No. 1 H).

Icoii. ()5().

C'lessiii. M(.ll.-I;niiia. ]). 228. No. 28.

Vorkoinm eil : Diese kleinste l'iipa findet sich zweifelsolnie

noch gewiss an manclien anderen Orten unseres (leljietes. Ihre

win/.ige (irösse erschwert nur sehr das .Vnt'tindeii. hli lial)e sie

freilich erst an einem Orte im Oebiete ant'gelundeii. in der llolt-

horst, dort aber /iemlich häutig: am 17. Se])t. ISSO über 80
Fxeni]ilare.

(iciius BALEA, Trideaux iiiss. (iray.

(iray. 1S2I. in /.ool. .lourn. 1. 1. p. (il.

Syii. Turbo. Liime. 175S. Syst. iiat. ed. \. 1. ]i. 7()7.

ru])a. Draparnaiid, 1801. tabl. j). 64, No. 25.

(lausilia. Oärtner. 1818, ( oncli. Wett.. ]). 22.

Üalaea, Leach, 1820, Syn. Hrit. Moll., p. HC.
I'usulus. Fitzinger. 1887, Syst. Verz.. ]>. 105.

.Megaspira, Lea. 1884— 88,' obs. II. p. 21.

llalia. Swainson., 1840. Malac. j). 1S2. 884.

Balea perversa, L.Balea perversa, L.

Turbo iierversus. Finne. 175S. Syst. iiat. ed X. I. ]i. 7(57.

Syn. F.ulimus jierversiis. l'oiret. 1800. Prodr.. ]). 57. No. 25.

rn]ia IVaiiilis. Draparnaiid. 1S> 5. llist. inoll.. p. (iS,

Fig. 4.

t. 4,

Fl . ,

Stomodonta iVa^nlis. Mermet. 1S48. Moll. I'\r.. ji. IS. NO. 5.

l'feilVer. Moii. Ibd. IUI. 11. p. 8s7. No^ 1.

I-.,.., r.-ic.Icon. iVM).icon. o.H).

Clessin. Moll.-Kainia. p. 221. No. 1.

ich: lientlieim am ^ciilosse. nalea perversa

Hcheint in der Fbene zu fehlen, ist da^eireii in den .\usl;nirerii des

Wesergcbii-f^e.s iind des Teut(d)ur^''er Widder, sowie in Mim klndiurg,

l.iiberk n s u i>:ir iiirlit Kelten
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Genus CLAUSILIA, Drap.

Draparnaud, 1803, Hist. nat. Moll. France, p. G8.

Syn. Helix, Müller, 1774, Hist. verm. II, p. 116.

Turbo, Chemnitz, 17ö6, Syst. Conch. Gab. IX, p. 119.

Bulimus. Bruguiere, 1789, Encycl. meth. I, p, 852.

Cochlodina. Ferussac, 1821, Prod., p. 529.

Volvulus, Oken, 1835, Allg. Nat. Bd. V, Abth. I.

Sect. ClausiUastra, v, Möllendff.

V. Möllendorft" im Nachrichtsbl. d. d. mal. Ges. 1874, S. 60.

Gruppe der C. Jaminata, Montagu.

Böttger, Syst. Verz. d. Clausilien, 1878, S. 7,

Glausilia laminata, Montg.

Turbo laminatus, Montagu, 1803, Test. brit. p. 359, t. 11, Fig. 4.

Syn. Helix bidens, Müller, 1774, Hist. verm. II, p. 116, No. 315.

Turbo bidens, Chemnitz, 1786, Conch. Gab. IX, P. I, p, 119,

t. 112, Fig. 960.

Bulimus bidens, Bruguiere, 1789, Encycl. m6th. Tom. I,

p. 352, No. 93.

Cerion bidens, Bolten, 1798, Mus. Bolten., p. 90, No. 1170.

Pupa bidens, Draparnaud, 1801, Tabl. d. Moll, p. 61, No. 18.

Glausilia bidens, Draparnaud. 1805, Hist. nat. Moll. France,

p. 68, t. 4, Fig. 5—7.
Glausilia lamellata, Leach, 1820, Syn. brit. Moll, p. 118.

Cochlodina derugata, Ferussac, 1821, Prod. p. 67, No. 529.

Glausilia laminata, Turton, 1831, Manuel, p. 70, Fig. 53.

Glausilia derugata, Jeffreys, teste Beck.

Odostomia laminata, Flemming olim, teste Beck.

Küster, Clausilien in Mart. Chem. Conch. Cab. II. Ausg.

1847, No. 107, t. 12, Fig. 13—30.
Pfeiffer, Mon. Hei 1848, Bd. H, p. 397, No. 4.

Clessin, Moll -Fauna, 1876, S. 229, No. 1.

Icon. 29, 461, 462.

Vorkommen: In Buchenwäldern. Blumenhorst ; Havig-

horst; Schönebeck; Evertsberg ; Hasbruch; Bremerwald; Löhnhorst;

Diepholz; Osnabrück; Bentheim u. s. w., nicht selten in schönen,

glänzenden, caffeebraunen Exemplaren. Dagegen scheint sie in den

5larsch-, Moor- und Haidegegenden zu fehlen.

Forma alhina, Pfeiffer.

Mon. Hei. 1848, Bd. II, p. 397, No. 4.

Vorkommen: Osnabrück, Lustgarten und Evertsberg, St.

Magnus.
Von Abnormitäten fand ich im Gebiete nur ein sehr lang ge-

zogenes Exemplar, welches die normale Länge um 2 mm überstieg,

dagegen in der Dicke '/a mm hinter der normalen Grösse zurück-

blieb. Eine Verletzung kann ich selbst mit bewaffnetem Auge
an diesem Exemjjlare nicht erkennen.

Fundort: Schönebeck.

Jan. 1883 Abb. N»tw. Ver. VIII. 20.
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Sect. Pirostoma, v. Müllendff.

V. Möllendorff, 1875, im Nachrit-btsbl. d. d. mal. Ges., S. 27.

Gruppe der C. rugosa, Draparnaud.

Büttger, Syst. Verz. der Clausilien, 1878, p. 54.

Clausula nigricans, Pult.

Turbo nigricans, Pulteney, Cat. Dorset., 1799, p. 46.

Syn. Turbo bidentatus, Ström. 1765, in Trondjh. Selsk. Skrift. III,

p. 436, t. 6, Fig. 17.

Turbo bidens, Montagu, 1803, test. Brit.. ]). ;)r)7. t. 1 1. Fig. 7.

Clausilia dubia. Draparnaud, 1805, lli.^t. iiat. Moli. France,

1). 70, t. 4, Fig. ]0.

„
rugosa. C. Pfeiffer, 1821, Nat. I, p. 63, t. 3, Fig. 30.

nigricans, Jeffreys. 1830, in Liiiiieaii traiisac XVI,
p. 351.

„ obtusa, Rossm. 1838. Icon. VII. j). 19, Fig. 482.

„ crassula, Potiez et Micbaud, 1838, Gal. de.s Moll. I,

p. 180, t. 18, Fig. 9 u. 10.

^
Marcolia, Risso, teste Bourguignat. I^^tud. syn. sur.

les Moll, des Alpes mar. 1861, j). 50.

^
bidentata, Mörcb, lb63, Moll. Dan., p. 30.

„
perversa, Reeve, 1865, Brit. Moll., p. 103.

Odostomia nigricans, Flemming in Edinb. Encycl. (Gray),

Andraea dubia. Ilartmann in sched.

Küster, Clausilien. 1847 in Mart. Cliem. Concli.-Cab.,

2. Aurt., No. 148, t. 17, Fig. 4—9.
Pfeiffer, Mon. llel. 1848, Bd. II, p. 476, No. 192.

Clessin, Moll.-Fauna, 1876, p. 264, Ko. 16.

Icon. 477, 487.

Schmidt, Krit. ('Iaiisilien-(iru]ipen, 1857, ji. 47. Fig.

1 in— 115, 204—206.
Vorkommen: Mit laminata an denselben Foralitatcn, ferner

Vegesack ; Gödesdorf; Fredeliolz bei Bassum; Flmenlolio bei

Delmenhorst ; Syke u. s. w. An allen Fundorten häutig, fehlt

ebenfalls in den Marsch-, Moor- und llaidedistricten.

Var. clonc/ala, Cless.

Clessin, 1876, Deutsche Moll.-Fauna, j). 266.

Vo rko mmen : Schönebeck.

Von dem (ienus Clausilia scheint in unserm Gebiete weiter

keine Sjiecies vertreten zu sein ; obgleich in den Ausläufern des

Wesergebirges noch biidicata, Mont. ; ])licata, Draj). ; parvula,

Studer und dubia, Drap, vorkommen, siehe: P. Hesse, l>eitrag zur

Molluskeiifanna Westfalens in den Verh. des naturhist. Vereins d.

jtrenss. lUieiid. u. Westf. 35. .laluTraiig 1S78, Seite 90: und im

Nordosten unseres Gebietes, im Ilamburgischen, Holsteinischen und

Mecklenburgischen biplicata, .Mont.: ventricosa, Drap.: ])licatula,

Drap.: iiarvula, Studer; pumila, /iegler; dubia, Draji. ; cruciata,

Studer; plicata, Drap, vorkommen sollen. Man vergleiche:

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



307

V. Maltzan, Syst. Yerz. der Mecklenb. Binnenmoll. im Archiv

XXVI, Neubrandenburg 1872.

H. Petersen, die Conch. der Nieder-Elbe in Verh. des Vereins

für naturw. Unterhaltung Hamburg 1871—74.

Dr. Kästner, Beiträge zur Kenntniss der Moll, im Amte Bordes-

holm, Kreis Kiel, imNachrichtsbl. d. d. mal. Ges. 1873,

p. 49.

In Schmidts kritischen Clausiliengruppen, Leipzig 1857 findet

sich auf Seite 14 über die Verbreitung der Clausilia Rolphii, Leach.

folgende Bemerkung: „In der Uossmässlerschen Sammlung fand

ich Clausilia Rolphii von Auch, aus der Gegend von Toulouse und

von Wildenburg im Oldenburgischen. '^ Der letztere Fundort findet

sich dann auch in Clessin's MoU.-Fauna, p. 250. Hier heisst es

über das Vorkommen der Rolphii: „bei Wildenburg in Oldenburg."

Diese Fundortsangabe ist die Veranlassung zu der Annahme ge-

wesen, Rolphii fände sich im Herzogthume hier in unserer nord-

westdeutschen Ebene. Nach gütiger Alittheilung des Herrn Hof-

marschall Obersten v. Heimburg kann ich zur Berichtigung folgen-

des mittheilen : Die Wildenburg liegt am Idarwald auf der nord-

westlichen Grenze zwischen Birkenfeld und Preussen. Der damalige

Oberförster Tischbein, jetzt Oberforstmeister in Eutin, hat dort

die Clausilia Rolphii gesammelt. Sie soll dort häufig im Umkreise

der Wildenburg, also auch im Birkenfeld'schen, an Felsen sitzend

vorkommen. Jedenfalls sind die Exemplare in der Rossmässler-

schen Sammlung von Tischbein gesammelt, da er während seines

Aufenthaltes in Herrstein, Birkenfeld, mit Rossmässler in Tausch-

verbindung gestanden hat. Birkenfeld ist ja nun Oldenburgisch

und daher die Verwechselung mit dem Herzogthum hier im

Norden. Bestimmter würde die Fundortsangabe jedenfalls sein,

wenn es hiesse: Clausilia Rolphii findet sich im Umkreise der

W^ildenburg am Idarwald.

Familie Succiiiidae.

Genus SUCCINEA, Drap.

Draparnaud, 1801, Tabl. des Moll. terr. et fluv. de la France. Pag. 32

Syn. Neritostoma, Klein, Meth. ostraceol., 1753, p. 55.

Helix, Linne, Syst. nat. 1758, I, p. 768.

l'Amphibie ou TAmbree, Geotfroy, Traite somra. des Coquilles

tant fluv. que terr. des envir. de Paris,

1767, p. 60-61, pl. IL

Bulimus, Bruguiere, Encycl. m6th. 1789, p. 308.

Amphibulima, Lamarck, Ann. Mus., 1ö05, VI, p. 236.

Lucena, Oken, Lehrbuch Nat. III, p. 311—312.

Tapada, Studer, kurzes Verz., 1820, p. 86.

Cochlohydra, F^russac. Tabl. syn. 1821, p. 26—30.

Helisiga, Lesson, Vov. de la Coq., 1830, p. 316.

Omalonyx, d'Orbigny, Voy. dans. l'Am^^-., 1837—40, p. 230.

20*
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Succinea putris, L.

Helix putris. Linne, Syst. iiat., 1758, ed X, p. 774.

Svn. Neritostoma vetula, Klein, Meth. ostrac, 1753. p. 55, t. 3,

Fig. 70.

Ilelix succinea. Müller, Ilist. verm. II. 1774. j). 97, No. 296.

Turbo trianfractus. Da Costa, Ilist. nat. nioU. Brit., 1778,

p. 92, t. 5, Fig, 13.

liulimus succineus, Bruguicre, Fncvclop. nu'tli. \T. 1789,

p. 308, Xo. 18.

Succinea ami)hibia. Draparnaud, Hist. nat. moll. France, 1805,

p. 58, n. 1, Fig. 22—23.
Anii)liibulima succinea, Lamarck in Ann. Mus. VI. 1805, p. 23G.

Succinea putris, de lilainville, 1815. in Dict. sc. nat. V, vol.

51. p. 244, t. 35, Fig. 4.

llelix limosa, Dillwyn. 1817, Descr. cat. 11. p. i)66. No. 175.

Tapada i)utris. Studer. 1820, Syst. Verz.. ]). 11.

Succinea Mülleri. Leacli. 1820, Syn. brit. .Moli., j): 78.

Ain])liibina ])utris. llartniann, 1821, in Neue Aljjina I, p. 247,

No. 103.

Cochlolivilra ])utris, Ferussac, 1821, l'rod. ]>. 30, No. 9,

PI. 9, Fig. 4—10.
Linuiea succuiea, Flennning. (Grav), siebe Pfeitl'er. Mon. Ilel.

Bd. II, 1848, p. "513, No. 1,

Helix Edusa et Helix Dai)bne, Cbieregbini in Ibusina l'rin.

mal. Jadransk., 1870, ]>. 103.

Rossmässler, Icon. 45, 2045, 2040.

Clessin, Moll.-Fauna, p. 287. No. 1.

Pfeitfer, Mon. Ilel. IUI. II, p. 513, Xo. 1.

Baudon, Mon. Succ. franc. ]>. 13, t. 6, Fig. 1.

Vorkommen: Mit Ausnalinic der Moore und llaidcn ül)er

das ganze Gebiet verbreitet; sebr bäulig.

Var. Charpentieri , Dum. t'C- Mort,

Duniont A' Mortillet, 1858, Cat. crit. et mal. de la Savoie, ji. 23.

Piossm. Icon. 2054a.

Baudon. Mon. Succ. p. 19, t. (), Fig. 4.

V r k o m m c n : N'egesack, Geerdes Wiese ; Hammersbeck,
llasclien Ziegelei.

\'ar. DioKclia, .Mo(|.-'rand.

-NIoquin-Taiidon, 1855, Ilist. nat. .Moll. France, p. 5().

Icon. 2U54c.

l'.audon. Mon.. \). 1'.*, 1. (>, l'ig. 3.

\ o r k m m e n : Le.sumbrook.

Var. suli(/l(ili()sa, Pasc.

F Pascal. 1H73. (af. moll. terr. et des eaux douces du IV^p. de

la Haute Loire, p. 24.
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Icon. 2054c.

Baiidon, Mon., p. 18, t. 6, Fig. 2.

Vorkommen: Grohn an der Aue.

Var. oUvida, Baudon.

Mon., pag. 21, t. 6, Fig. 6.

Icon. 2054a.

Vorkommen: An der Weser bei Vegesack; Bassum; Has-
bruch ; in Rheine an der Ems und in der Nähe des Bahnhofes an
einem Tümpel.

Succinea Pfeifferi, Rossm.

Rossmässler, 1837, Icon. 46.

Svn. Tapada succinea, Studer, 1820, Syst. Verz., p. 11.

Cochlohydra putris, Ferussac, 1821, t. 11, Fig. 13.

Succinea amphibia, ß, Nilsson, 1822, Hist. moll. Suec, p. 41,

Amphibulina putris, var. fulva et derogata, Hartraann, 1829,
in Sturm Fauna VI, 8, t. 6 und 7.

Succinea calycina, Menke, 1830, Syn. ed. II, p. 14.

Succinea oblonga, Turton, 1831, Man., Fig. 74.

Succinea levantina, Deshayes, Exp6d. de Moree, 1836, p. 170,

t. 19, Fig. 25—27.
Succinea gracilis, Alder, 1837, Mag. Zool. and. Bot. II, p.,106.

Succinea intermedia, Bean in Mus. Cuming.
Helix angnsta, Studer in Coxe trav.

Ilelix puhda, Chiereghini, 1870, in Brusina Prin. mal. Jadransk.,

p. 103.

Rossm. Icon. 46, 2060—63.
Clessin, Moll.-Fauna, p. 289, No. 2.

Bfeiffer, Mon. Hei. Bd. II, p. 514, No. 2.

Baudon, Mon. Succ, p. 38, t, 8, Fig. 1.

Vorkommen: In der Nähe der Gewässer; über das ganze
Gebiet verbreitet, doch nicht so häufig wie putris.

Var. recta, Baudon.

Mon. p. 48, t. 7, Fig. 4.

Vorkommen: Waller See bei Bremen in zahlreichen

Exemplaren.

Succinea elegans, Risso.

Risso 1826, Hist. nat. Europ. raerid. t. IV, p. 59, No. 128.

Icon. 2065.

Baudon, Mon., p. 56, t. 9, Fig. 1.

Pfeiffer, Mon. Bd. H, p. 514.

Syn. Succinea Corsica, Shuttleworth, in Mitth. der Bern. nat. Ge-
sellschaft, 1843, p. 13.

Baudon, III, Suppl. a la Mon. Succ, 1881, p. 14.

Vorkommen; An der Weser bei Vegesack; aufwiesen an

der Aue ; Schönebeck. In Gesellschaft mit Pfeifferi.
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Succinea debilis, ^lorel.

Morelet, 1845, Moll, de Portugal, n. 63, p. 52, pl. V, Fig. 2.

Pfeiffer, Mon. Bd. IV, 1859, p. 811, No. 63.

Icoii. 2076.

Baudon, Mon., p. 62, t. 9, Fig. 4.

Bourguignat, Mal. Alg. 1864, I, p. 65, pl. 3, Fig. 32—85.
Bourguignat, Apercu sur les especes franc. du genre Succinea,

1877, p. 16—18.

Vorkommen: Ganz vereinzelt an Meyer's Teich in Vegesack

mit Pfeifferi zusammen.

Succinea oblonga, Drap.

Draparnaud, 1801, Tabl. des Moll, de France, p. 56, No. 2.

1805, Hist. nat. moll. France, p. 59, Fig. 24—25.
Syn. Amphibulima oblonga, Lamarck, 1805, ^Vnn. Mus. VI, p. 306.

Cochlohvdra elongata, Ferussac, 1821, Prod., p. 31, PI. 11,

Fig. 13.
Amphibina oblonga. Hartmann, 1821, Neue Alpina, I, p. 248,

No. 104.

Tapada oblonga, Studer, 1821, Syst. Verz., p. 12.

Amphibulima elongata. Hartmann, 1829, Sturm, Fauna VI, 8,

tab. 8—9.
Helix buccinum, Schrank, in Fauna boica.

Xeon. 47, 2080.

Clessin, Moll.-Fauna. p. 290, No. 3.

Pfeiffer, Mon. Bd. li, p. 516, No. 6.

Baudon, Mon., p. 75, t. 10, Fig. 3.

Vorkommen: Ueber das ganze Gebiet verbreitet; nicht

selten. Entfernt sich aber bedeutend weiter vom Wasser als

putris und Pfeifferi und findet sich häufig an Localitäten, welche

ausser aller Verbindung mit dem Wasser stehen, so z. B. auf dem
Vegesacker alten Kirchhofe.

Var. hdcfiana, Mab.

J. Mabille, 1870. Hist. malac. Bassin parisien, j). 92—93.

P,aiidon. Mon. p. 72, t. 10. Fig. 2.

V orko m m en : Vcge.sack, FiUirgrund; Warlicth; llammersbeck.

h. Bnsoniinatopliora.

1. T«'rr«'*ilria.

Kobelt, Cat. palacarct. Binncncoiicli.. IHSl. Pag. 115.

Familie .iiirinilidae.

(;enus CARYCHIUM, Müll.

Müller. 1774. Vorm. hist. II, p. 125.

Syn. Pulimus, Bruguicre, 1789, Kncycl. nuHli.

Ilelix, (Jmelin, 1790, Syst. nat., p. 3665.

Auricula, Draparnaud, 1805, Hist. moll.. p. 56.
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Turbo, Dillwyn, 1817, Desc. cat., p. 880.

Auricella, Hartmann, 1821, Neue Alpina, p. 215.

Carychium minimum, Müll.

Müller, 1774, Verm. bist. II, p, 125, No. 321.

Syn. Bulimus minimus, Bruguiere, 1789, Encycl. m6th. t. 21, No. 21.

Helix carychiam, Gmeliii, 1790, Syst. nat., p, 3665, No. 156.

Auricula minima, Draparnaud, 1805, Hist. nat. Moll., p. 57,

t. III, Fig. 18, 19.

Auricula minuta, Draparnaud, 1805, Hist. nat, Moll., p. 140.

Turbo carychium, Dillwyn, 1817, Desc. cat., t. 2, p. 880, No. 155.

Auricula carychium, Klees., 1818, Charact. et descrip. Test,

p. 30, No. 1.

Auricella carychinm. Hartmann, 1821, Neue Alpina, p. 215, No. 8.

Icon. 660.

CTessin, Moll.-Fauna, p. 292, No. 1.

Vorkommen: Carychium minimum ist über das ganze
Gebiet verbreitet und durchaus nicht selten. Sie findet .sich in

Wäldern, auf Wiesen, an Gräben, Hecken u. s. w. unter Holz-

stücken, Steinen, Laub, im Moose u. s. w. So z. B. in Hinte
bei Emden; Bentheim ; Tiheine; Cuxhafen, selbst in den Dünen bei

Duhnen in Tümpeln mit Brackwasser, Bremerhaven und an vielen

anderen Orten des Gebietes. In den in der Nähe von Vegesack
gelegenen ^yäldern, auf den Wiesen, an den Flussufern und Gräben
findet sie sich recht häufig.

2. Aquatilia.

Kobelt, Cat. palaearct. Binnenconch., 1881, p. 117.

Familie l^iinmaeaceac.

Genus LIMNAEA, Drap.

Limneus. Draparnaud, 1801, Tabl. des Moll., p. 42,

Svn, Helix, Finne, 1758, Syst, nat. ed. X, I, p. 774,

Buccinum, Müller, 1774, Verm, hist, II, p. 126, XXVI.
Bulimus, Bruguiere, 1788, Encycl. Vers, I, p, 304.

Limnaea, Lamarck, 1801, Syst. des Anim. s. Vert., p, 91,

Stagnicola, Leach, 18;^0, Syn. of brit. Moll, p, 145.

Subgenus Gulnaria, Leach.

Leach, 1831, Brit. Moll, p, 146.

Limnaea auricularia, L.

Helix auricularia, Linn6, 1758, Syst. nat. ed, X, 1, p. 774.

Syn. Buccinum auricula, Müller, 1774, Verm, hist. II, p. 126, No. 322,

Turbo palustris. Da Costa, 1778, Test, Brit,, p, 95, t, 5,

Fig. 17,

Bulimus auricularius, Bruguiere, 1789, Encycl. meth. \ers, I,

p, 304,

Limneus auricularius, Draparnaud, 1801, Tabl, des Moll,, p. 42,
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Helix limosa. Montagu. 1803. Test. brit.. p. 381, t. 16, Fig. 2.

Giilnaria auricularia, Hartmaim, 1821, Gasterop.. p. 63, t. 16.

Liiiinaea auricularia, C. Pfeiffer, 1821, Xaturg. I. p. 85, t. 4,

Fig. 17—18.
Clessin, MoU.-Fauna, 1876, p. 360, No. 2. Fig. 206.

Rossuulssler, Icouographie, 55, 1243.

Kobelt, Fauna v. Nassau, 1871, \). 170, No. 87, Taf. IV,

Fig. 4, 5, 8.

K oho lt. 1870, die Limnaeen der Grn])pe (lulnaria.

Mal. Bl. XVII, p. 145—166. Taf. 1, Fig. 1.

Vo rk o mm 11 : Im ganzen (jebiote in tliessenden Gewilssern,

Seen und Teichen. In der Weser, Lesum, Aue, Hunte, Ollen, in

der Ems, in der Hase, in den Sielen von Ostfriesland, in den

Flethcn des Stedingerlandes. in der Geeste, im Steinhuder Meer,

im Zwisclionahner Sieer. im Waller See, im Fange bei Bassum, in

der Hache bei Neubruchhauseii und im grossen Meere umveit

Emden. Die Gehäuse aus der Weser, Lesum, Ems u. s. w. sind

bedeutend stärker als diejenigen aus Seen, Teichen und den Flethen

der Marschen, aber bedeutend dünnschaliger und kleiner als die

schöne mittel- und süddeutsche auricularia.

Limnaea lagotis, Schrk.

Schrank, 1803, Fauna boica, Bd. III, 2, p. 290.

Syn. Limnaeus vulgaris, Kossmässler, 1837, Iconogr. I. j). 97,

Fig. 53, und Iconog. 1240.

Liinuaeus auriciilarius. var. ;' vulgaris, Stein, 1852, Berliirs

Schnecken, ]). 70.

Liiiiiiaea vulgaris, Kobelt, 1870. Heber dio Limnaeen der

Grn])])e Gulnaria, Leach. in Mal. Bl. IUI. XVII,

]). 145— 1(K), Taf. III, Fig. 9.

Limnaea auricularia, var. lagotis, (Hessin, 1876. Moll. -Fauna,

p. 361, var. 1, Fig. 207.

Kobelt, Fauna V. Nassau, 1871, p. 174. No. 89, Taf. VllI,

Fig. 3.

Kobelt, Icon. 1240.

Vorkommen: In Tümpeln und langsam tliessenden (ie-

wässern. Diese nach Kobclt's Diagnose und vor/iiglicher Zeicli-

nung leidit erkennbare Art sammelte ich in llamincrshcck. Borclis-

liöhe und der L(ihnhorst.

\'ar. sucr/)i('a, Nils.

Nilsson, 1822, lli.st. moll. Suec, j). (Ui.

Syn. Limnaea ovata. var. succiiioa. Clessin. 1876. Moll. -Fauna,

p. 374. var. 4. Fig. 22().

Vorkommen: Diese nach Kobelt /u lagotis gehitronde

Var. liiidct sich im Wildcnloh's Moore, in Wasserhorst und in

einem Teiche in Vegesack.

N'ar. aldfd, Sjxtrleder.

Kobelt, 1870, in Mal. Bl, Bd. XVII. p. 160, Tal. 3, Fig. 10.
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Kobelt, Iconogr., 1877, Bd. Y, p. 38, No. 1240—42, Fig. 1241.

Kobelt, Cat. palaearct. Binnencoiich. ed. II, 1881, p, 118.

Vorkommen: Diese schöne am umgebogenen Mundsaume
leicht erkennbare Var. findet sich in constant typischen Exemplaren
in alten Thongruben bei Raschen Ziegelei in Aumund unweit

Vegesack.

Limnaea ovata, Drap.

Limneus ovatus, Draparnaud, 1805, Hist. Moll., p. 50, t. 2, Fig. 30, 31.

Syn. Helix limosa, Finne. 1758, Syst. nat. ed. X, I, p. 774.

Helix teres. Gmelin, 1788, Syst. nat. ed. XIII, p. 3667.

Lvmnaea ovata, Lamarck, 1819, Anim. s. vert. VI, P. 2.

p. 161. No. 8.

Limnaeus ovatus, C. Pfeiffer, 1821, Naturg. I, p. 8.), t. 4, Fig.

Limnaea limosa, Moquin-Tandon, 1855, Hist. Moll II, p. 465,

t. 34, Fig. 11, 12.

Limnaea vulgaris, Küster, 1862, in Chemn. ed. II, Mon.
Limn., p. 8, t. 2;, Fig. 1—4.

Clessin. Moll.-Fauna, 1876, Xo. 6, Seite 372, Fig. 223.

Iconographie, 56, 1253.

Kobelt, 1870. Die Limnaeen aus der Gruppe Gulnaria,

Leach in Mal. Bl. XVII, Seite 145—166,
Taf. 3, Fig. 11.

Vorkommen: Im ganzen Gebiete in Gräben, Tümpeln,

Seen und Flüssen, eine unserer häufigsten Wasserschnecken. Auf
Xorderney ; Borkum ; Xeuwerk ; in der ganzen Marschgegend von

der Ems bis zur Elbe, aber auch ebenso häufig auf der Geest.

Die Kalkarmuth unserer Gewässer zeigt sich auch an dieser Species

wieder recht deutlich. Die Marschen-Exemplare sind so dünn-

schalig, dass man beim Reinigen der Gehäuse sehr vorsichtig ver-

fahren muss. wenn sie nicht zerbrechen sollen. Drei Gehäuse aus

der Marsch haben kaum das Gewicht von zwei Exemplaren, welche

ich aus Krain von Herrn Administrator Robic erhielt. In Gestalt

und Grösse variirt Limnaea ovata, Drp. in unserem Gebiete sehr.

Einige characteristische Varietäten will ich im Folgenden anführen.

Var. siibrotuncla, Bchdg.

Borcherding, 1880, Mal. Blätter, X. Folge III. Seite 146.

Vorkommen: In einem Chausseegraben in Gr. Minmelage

bei Quakenbrück häufig nur diese eigenthümliche, fast runde Form.

Var. patula, Da Costa.

Da Costa, 1778, Test, brit., p. 95, t. 5, Fig. 17.

Syn. Limnaea ampuUacea, Rossmässler, 1837, Iconogr. I, Fig. 124.

Cles.:in, Moll.-Fauna, 1876, Seite 373, var. 1, Fig. 224.

Vorkommen: Ziemlich häufig in einem Teiche in Vegesack.

Clessin determ.

Var. flimimensis, Cless.

Clessin, 1871, im Corresp.-Blatte, min. zool. Vereins, Regensburg, p. 42.
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Clessin, Moll.-Fauna. 1876, p. 374, Var. 3.

Vorkommen: In der Weser in Bremen an Steinen sitzend,

ziemlich häufig,

Limnaea peregra, Müll.

Buccinum peregrum. Müller. 1774, Verm. hist. II, p. 170, No. 324.

Svn. Ilelix ])eregra, (imelin, 1788, Svst. nat. ed. XIII. ]). 3659.

No, 133,

Diiliniu.? j)eregrns. Bruguirre. 1789, Encycl. meth. vers., p. 301.

Liiiiiious percgor, l)rai)arnaiul, 1801, Tabl. moll.. p. 48 und
1805. llist. moll, p. 50, t. 2. Fig. 34—37.

Limnaea jjcregra, Lamarck, 1819, Anim. s. vert. VI. P. 2, p. 161.

Gulnaria peregra, Leach, 1820, Moll. Brit., p. 146.

Limnaeus pereger, Küster, 1862, Mart. Chemn. ed, II. p. 14,

t. 3, Fig. 12—18.
Limnaea limosa, var. y i)ereirra. Westcrlund. 1805, Sueriges

Moll., p. 9L
Clessin, Moll.-Fauna, 1876, p. 384, No. 10, Fig. 241.

Rossmassier, kon., 54, 1502, 1503.

Kobelt, Fauna V, Nassau, 1871, p. 176, TaL 4, Fig. 12.

Vorkommen: Von den Linniaeen ist diese Form die von

mir am seltensten beobochtete. Ich sammelte sie, immer aber nur

in wenigen Exemplaren, in Gr, Minmelagc bei Quakenbrück, im

Canale bei Quakonbrück: auf der AVüste und im Petersburger

Graben bei Osnabrück: im Fischteich in llinte bei Emden und in

der Ollen bei Bardewisch. In unsern Moor-(irilben und Tüm])eln.

wo ich sie erwartete, habe ich sie bislang vergeblich gesucht.

Subgenus Liinnara, s. str.

Kobelt, ("at. palaearct. Binnciiconcli.. ISSl. cd. 11. p. 121.

Limnaea stagnalis, L.

Ilelix stagnalis, Linnc, 17öH, Syst. nat. ed. X, 1. p. 771.

Syn. Buccimim sta^nale, Müller, 1774, Verm. hist. iL |t. l.»2. No. 327.

Turbo stagnalis. Da Costa, 1778, Hist. test. brii. p. 93, t. 5,

Fig. 11.

Bulimus stagnalis, Bruguirre. 1792. LncviL nirth. vers. No. 13,

p. 363.

Limiuiea stagnalis, Lamarck, ISOl, Syst. des anim. s. vert., ]t.91.

Lymnus stagnalis, Montagu, 1803, C'onch. syst. II, p. 263.

Limneus stagnalis, Draparnaud, 1805, Hist. nat. moll., p. 51,

No, 5, t, 2, Fig. 38, 39.

Stagnicola vulgaris, Leacli. 1820, Syn. of brit. moll., p. 145.

Limnaeus stagnalis, Menke, 1830, Svn. Moll. ed. II, p. 38.

Clessin, Moll.-Fauna, 1876, p, 350, No, 1, Fig. 195.

Kossmassler, Iconogr. 49, 1230.

Kobelt, Mal. Bl. Bd. XVIII, ]). 108—119, Taf. 2, Fig. 1.

Vorkommen: Im ganzen Gebiete in fast allen stagniren-

dcn Gewässern eine der gemeinsten Wasserschnecken, welche in
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Form, Grösse und Dicksclialigkeit bedeutenden Variationen unter-

worfen ist. In der Starke der Gehäuse weicht unsere Form am
meisten von mittel- und süddeutschen Exemplaren ab, letztere sind

ganz bedeutend dickschaliger. Die Kalkarmuth unserer Gewässer
ist jedenfalls ein Hauptgrund der Dünnschaligkeit.

Yar. iurgicla, Menke,

Limnaeus stagnalis. var. e turgidus, Menke, 1830, Syn. moU. ed. II,

p. 38.

Syn, Buccinum stagnale, Wolf, 18U3, in Sturm, Fauna VI, l,t. 8,9.

Clessin, Moll.-Fauna, 1876, p. 357, var. 7, Fig. 262.

Kobelt, Mal. Bl. Bd. XVIII, p. 108—119.
Vorkommen: In einigen Gräben in Lesumbrook ; im

Zwischenmersche bei Quakenbrück und in einem Tümpel zwischen

dem Hasbruch und Hude.

Var. horcahs, Bourg.

Bourguignat, 1862, Limnaea borealis, Spicil(^ges malacologiques,

p. 96, pl. XH, Fig. 6.

Syn. Limnaea stagnalis, var. B. NordenskiiMd et Nylander, 1856,

Finlands Moll. p. 51, p. 3, Fig. 41 B.

Kobelt, Mal. Bl. XVHI, p. 114, pl. 2, Fig. 3.

Iconogr. 1239.

Vorkommen: Im Petersmoore und im Fange bei Bassum
in einer kleinen und einer grossen Form recht häuüg. Nach
Bourguignat's und Clessin's Mittheilung ist es nicht die Forma
typica von borealis, nähert sich aber der Forma borealis am
meisten und lässt sich bei einer anderen Form nicht unterbringen.

Etwas Aehnlichkeit hat sie auch mit der Limnaea elophila, Bour-
guignat, Spicil^ges mal. p. 97, pl. XII, Fig. 7. Iconogr. 1231.

Ausser diesen beiden Formen finden sich noch manche, die

mehr oder weniger von der Forma typica abweichen. Eine Form,
welche ziemlich viel auftritt, ist die von Kobelt in den mal. Bl,

Bd. XVIII, p. 115, t. 2, Fig. 5 erwähnte Hungerform. Sie findet

sich ziemli h häufig in Uthwerdum bei Emden und in Gr. Minme-
lage bei Qiiakenbrück. — Aus dem Waller See bei. Bremen besitze

ich ein prachtvoll gehindertes Exemplar der schlanken Form von
stagnalis, L. Auf dem letzten Umgange befinden sich mehrere,
deutliche hellere Binden, welche mit der Naht parallel laufen und
sich bis an den Mundsaum fortsetzen.

Subgenus Limnophysn^ Fitzinger, 1837.

Kobelt, Cat. palaearct. Binnenconch. ed, n, 1881, p. 122.

Limnaea palustris, Müll.

Buccinum palustre, Müller, 1774, Verm. bist. II, j). 131, No. 326.

Syn. Helix palustris, Gmelin 1788, Syst. nat. ed, XIII, p. 3658.
Bulimus palustris, Bruguiere, 1792, Encvcl. meth. Vers. L

p. 302,

Limneus palustris, Draparnaud, 1801, Tabl. moll., p, 50,
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Stagnicola communis, Leacli, 1820. Brit. moll., p, 142.

Limnaea elodes, Say, 1821, Jourii. Acad. iiat. sc. pbil. II, p. 169.

Limnophysa palustris, Fitzinger, 1837, Syst. Verz., p. 113.

.

Limnaea fragilis. Küster, 1862, Chemn. ed. IL p. 16, t. 4,

Fig. 1— 10,

riessin, MoU.-Fanna, 1876, p. 376, No. 7, Fig. 229.

Iconogr. 51 iiml 1266.

\' o r k o ni ni c n : Im ganzen Gebiete in Gräben, Tümpeln,

Sümpfen u. s. w. eine nnsercr gemeinsten "Wassersebnecken, deren

(ieliäuse auch den mannigfaltigsten Variationen unterworfen ist.

Von der Form turricula, Held fand ich in der Löhnliorst zwei

Exemplare, welche auch auf dem letzten I'mgange Bänder haben.

^'ar. corvus, Gmel.

Uf'Vw corvus, Gmelin, 1788, Syst. nat. ed. XIII, j). 3655.

Clessin, Moll.-Fauna, p. 377, var. 1, Fig. 230.

Iconogr. 1261, 1263.

Vorkommen: In der Hase bei (,)uakenbrück : auf der

Wüste bei Osnabrück; in Lesumbrook; in der llolthorst und in

Gr. Minmelage bei Quakenbrück.

Var. curfa, Cless.

Clessin, 1873, im Corresp.-Blatt, Regensburg, p. 121.

Clessin, Moll.-Fauna, p. 377, subvar. a. Fig. 231.

Iconogr. 1260.

Vorkommen: Im Chausseegraben an der Hase bei Ascher-

behls Brücke Ijci (.»uakenbrück, li). Mai 1880.

\'ar. soptcntrioiialis, Cless.

Clessin, 1875 in \'erh. naturw. Ver. Hamburg, p. 253.

Clessin. Moll.-Fauna, \). 380, Var. 5, Fig. 235.

Iconogr. 1270 und 127L
\or kommen: Vorm Steintliore in r>remen. in Lesumbrook

und in der Lrdnihorst : an der llnntomiuulnng und bei I-'llenser-

damni im Oldenburgischen.

Var. /H.scrt, C. Pfeift".

C. Pfeifler, 1821, Naturgesch. I.
i».

92. t. 4, Fig. 25.

Clessin, Moll.-Faniia. |). 37i), var. 4, Fig. 234.

Iconogr. 1267.

Vorkommen: Dic^e Hungerforin von i)ahistris findet sich

sehr iiäutig in der i>öimhorst, bei Haschen Ziegelei in Aunmnd, in

Gr. Minmelage bei Quakenbrück, im Vorlande von Lemwerder, in

Theene bei I'.mden. in der P.illerl)ecke bei Axstedt. bei Bassum und

in der liolthoi-.st.

N'.'ir. turririd'i. Hehl.

Held, 1S37. ).. 278.

Syn. Limmiea silesiaca, Schultz, 1843, Schlesiens. Moll., i).
'.»7.

Clessin, Moll.-Fauna, p. :'.7.^. var. 2, Fig. 232.

Iconogr. 1272— 1276.
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Vorkommen: In Vegesack; bei Schönebeck; in Hammers-
beck in einer alten Lehmgrube; bei Raschen Ziegelei in Aumund;
im Oklenburgischen : im Nortruper Bruche bei Quakenbrück ; im
Hasbrnch ; im Stoteler Wald und in Wollah ; im Graben an der

Leher Chaussee bei Bremerhaven.

Limnaea glabra, Müll.

Buccinum glabrum, Müller, 1774, Verm. bist. II, p. 135, No. 328.

Syn. Helix octona, Pennant, 1766, Erit. Zool. Bd. IV, p. 138, t. 86,

Fig. 135.

Helix glabra, Gmelin, 1788, Syst. nat. ed. XIII, p. 3658.

Bulimus glaber, Bruguiere, 1792, Encycl. meth, vers. I, p. 382.

Helix octanfracta, Montagu, 1803, Test. brit. p. 396, 588,

t. 2, Fig. 8.

Limneus elongatus, Draparnaud, 1805, Hist. nat. Moll., p. 52,

t. 3, Fig. 3 und 4.

Bulimus leucostoma, Poiret, 1809. Prodr. p. 37.

Stagnicola octanfracta, Leach, 1820, Brit. Moll, p. 141.

Limnaeus leucostoma, Michaud, 1831, Compl. p. 89, No. 9.

Omphiscola glabra, Beck, 1837, Ind. Moll., p. 110.

Clessin, Moll.-Fauna, p. 381, No. 8, Fig. 236.

Iconogr. 58 und 1524.

Vorkommen: In Hude; im Hasbruch; im Bockhorner
Urwalde ; in Zwischenahn und in Neuenburg im Oldenburgischen.

Nach Mittheilung des Herrn Hofmarschall von Heimburg kommt
glabra, ]\Iüller im Oldenburgischen an mehreren Stellen vor. Von
den Limnaeen sind diese und peregra, Müller jedenfalls am wenig-

sten verbreitet im Gebiete.

Var. siihidata, Kickx.

Limneus subulatus, Kickx, 1830, Moll. Beab. p. 60, No. 74, Fig. 13, 14.

Clessin, Moll.-Fauna, p. 381, var. 1. Fig. 237.

Icon. 1525.

Küster. 1862, die Limnaeen in Mart. Chemn. ed. II, p.

21, Taf. 4, Fig. 22 und 23.

Vorkommen: Im Oldenburgischen; im Hasbruch; nach
Kohlmann in einem zu einer Ziegelei gehörigen Tümpel in der

Nähe Vegesacks. Ich habe diese Species bislang in der Umgegend
von Vegesack nicht auffinden können.

Limnaea truncatula, Müll.

Buccinum truncatulum, Müller, 1774, Yerm. hist. II, p. 130, No. 325.

Syn. Helix truncatula, Gmelin, 1788, Syst. nat. ed. XIII, p. 3659.
Bulimus truncatulus, Bruguiere, 1792, Encycl. möth. vers. I,

p. 310.

Limneus minutus, Draparnaud, 1801, Tabl. Moll., p. 51, und
Hist. nat. Moll., 1805, p. 55, t. 3, Fig. 5—7.

Helix fossaria, Montagu, 1803, Test, brit, p. 372, t. 19, Fig. 9.

Limnaea fossaria, Flemmhig, 1814, Edinbg. Encycl. VII, 1, p. 77.
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Stagnicola minuta, Leaclu 1820, Brit. Moll., p. 143.

Liiiiiiophysa minuta. Fitzinger, 1837, Syst. Verz. p. 113.

Liiniiophysa tnuuatula, Beck, 1837, Index Moll., p. 112.

Limnaeus minutus, Kossmässler, lb37, Icon. 1, p. JuO. Fig. 57.

Limnaea rivulus, Brown, 1845, Illustr. III, t. 41, Fig. 27.

Cles.sin, Moll.-Fauna, p. 382, No. 8, Fig. 238.

Clessin, Mal. Bl. X. F. Bd. I, p. 20—32, Fig. 1—20.
Vorkommen: Diese kleinste unserer Limnaeen ist im

Gebiete ziemlich verbreitet. Sie bewohnt mit Vorliebe (irilben und

Tümpel in Wäldern, an Gebüschen, Hecken u. s.w. — Fundorte:

Schönebeck: lloithorst; Aumund: Löhnhorst: Blumenhorst sehr

häufig: l'n,rchshöhe; bei der Weide: in der Aue : an den Schiengen

der Weser: auf der Wisch bei P)rcuien: in (iödjsdorf: neuer Torf-

kanal bei Bremen : in (ir. Minnielage bei Quakenbrück : in der

Gartlage und im Petersburger Graben bei Osnabrück ; in Bassum
und Neubruchhausen ; im Ilasbruch : im Stedingerlande und bei

Wasserhorst.

Genus AMPHIPEPLEA, Nilsson.

Nilsson, 1822, Hist. moll. Suec, p. 58.

Syn. Bucciinim, Müller, 1774, Verm. hist. II, p. 129.

Heli.x, Gmelin. 1788, Syst. nat. ed. XIII, p. 3659.

Limnaeus. Draparnaud, 1805, Hist. moll., j). 50.

Amphipeplea glutinosa, Müll.

Buccinum glutinosum, Müller. 1774, Verm. hist. II, p. 129, No, 323.

Syn. Helix glutinosus, Cimelin, 1788, Sy*t. nat. ed. XIII, ]>. 3()59.

Limnaeus glutinosus, Draparnaud, 1805, Hist. moll.. ]). 5l),

No. 3, ohne Abbildung.

Amphi])eplea glutinosa, Nilsson, 1822, llist. moll. Suec, }). 58.

Icon. 48.

Clessin, Moll -Fauna, ]>. 387, No. 1.

Vorkommen: Vegesack, (Jeerdes Wiese; Blumenhorst;

Lesumbrook; Ilastedt; Saghorn : Waller See; Bassum im Fange

und im Freudenberger Notlitoichc: Ganspe; Wartleth ; Fdingbüttel

;

Lemwcrder: Deichshausen: Altenesch; (Jrasberg: Quakenbrück und

an anderen Orten des (iebietes. Diese zarte Schnecke wird noch

an manchen Orten im CJebiete vorkommen. Die ergiebigste

Sammelzeit war für mich vom Monat Februar bis Mitte Mai.

Sji.'Ucrliin ist sie schwer /u erlangen, da sie sich auf dem Boden

dicht mit I'fianzen bewachsener (Jräben aufhält und der starke

I'fianzenwuclis das Durchziehen mit dem Netz verhindert.

ceiius PHYSA, Draji.

Drajiarnaud. 1801, Tai)l. des Moll, p. 51.

Syn. Bulla, \AnnC', 17()(), Syst. nat. ed. XII, p. 1185.

IM orbis, Müller, 1774, Venu, hi.st. II, p. 152.

Buiimi:s, Bruguiere, 1789, Eucycl. m6tlj., p. 306.
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Gruppe Nauta, Leach.

Kobelt, Cat. d. pal. Binnenconch., 1881, p. 123.

Physa hypnorum, L.

Bulla hvpnorum. Linne, 1766, Syst. nat. ed. XV, p. 1185, No 387.

Syn. Planorbis turritus. Müller, 1774, Verm. bist. II, ]). 169, No. 354.

Pbvsa bvpnorum, Draparnaud, 1805, Hist. moll., p. 55, t. 3,

Fig. 12, 13.

Pbysa elongata, Say, 1821, Journ. Acad. Vol. II, p. 171.

Aplexa bypuorum, Mörcli, 1863, Syu. Moll., Dan., p. 46.

Icoii. 1911.

Clessin, Moll. -Fauna, p. 392, No. 1.

Vorkommen: Im ganzen Gebiete, docb nicht so häufig

wie die folgende Art. Sie liebt lehmige mit Pflanzen dicht be-

wachsene Gräben ; in Gräben mit Torfboden dagegen habe ich sie

im Gebiete nicht gefunden. Fundorte: SchönebecJY ; Hammersbeck;
Wollah ; Bassum: Bremen auf der Wisch; Gödesdorf; Hasbruch;

Bockhorner Urwald; Varel; Oldenburg; Zwischenahn; Gr. Minme-
lage : Quakenbrück u. s. w.

Gruppe Bnlinus, Adanson.

Kobelt, Cat. d. pal. Binnenconch., 1881, p. 123.

Physa fontinalis, L.

Bulla fontinalis, Linne, 1766, Syst. nat. ed. XII, p. 1185, No. 386.

Syn. Planorbis bulla, Müller, 1774, Verm. hist. II, p. 167, No. 353.

Bulimus fontinalis, Bruguiere, 1789, Encycl. meth., p. 306,

No. 17.

Physa fontinalis, Draparnaud, 1805, Hist. moll., p. 54, t. 3

Fig. 8, 9.

Physa fontinalis, var. normalis, Westerlund, 1872, Fauna

Suec, p. 354.

Icon. 1912.

Clessin, Moll.-Fauna, p. 389, No. 1.

Vorkommen: Im ganzen Gebiete häufig. Sie findet sich

besonders zahlreich in solchen Gewässern, welche stark mit

Pflanzen bewachsen sind und dabei klares Wasser haben. In

der Löbnhorst sammelte ich im letzten Frühjahre ein schön ge-

bändertes Exemplar.

Genus PLANORBIS, Guett.

Guettard, 1756, Planorbis, in Mem. de l'Acad. d. Scienc. Paris, p. 51.

Linn6, 1758, Helix, Syst. nat. ed. X, I, p. 770.

Subgenus Spirodiscus, Stein.

Stein, 1850, Spirodiscus, Leb. Schnecken Berlin's, p, 73.

Planorbis corneus, L.

Helix Cornea, Linne, 1758, Syst, nat. ed. X, I, p. 770.
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Syn. rianorbis piirpura, Müller, 1774, Yerm. liist. II, p. 154, No. 343.

i'lanorbis c^rneus, Drai)arnaud, 1801, Tabl. Moll., p. 43 und
1805. Hist. nat. Moll.. ]). 43. t. 1, Fig. 42—44.

C'leb.sin, Moll. Fauna, p. 396, No. 1, Fig. 250.

Kossmüssler, k-on. 113.

Westerlund, C'oiisi)ectus specienim et varietatuni in

Euroita viventiuni generis I'lanorbis, (luettard

in Mal. Bl. Bd. XXII, 1875, p. 99, 1, t. 8,

Fig. 1—6.

Vorkommen: Im ganzen Gebiete sehr hriutig. Planorbis

forneus. ]j. ist sehr zu Missbildungen geneigt. Aus Lesumbrook
besitze ich melirere Exemplare, welche die letzte Windung über

oder unter die vorletzte gelegt haben. Kleinere l'nregelmiissig-

keiten im Gewinde finden sich häufig. Bei einem Exemplare aus

P.assum hat sich die letzte Windung von der vorletzten abgelöst,

nach 4 mm Entferining mit derselben wieder vereinigt und so einen

4 mm langen und 2 mm breiten freien Baum zwischen den beiden

letzten Windungen gelassen. Die Grösse der Gehäuse ist sehr ver-

schieden. Bei Exemi)laren aus Rheine ist der grösste Durchmesser
30—32 mm, die Höhe 14—15 mm, bei Exemplaren aus Lesumbrook
der Durchmesser 28 — 30 mm, die Höhe 10— 11 mm und bei Exem-
plaren aus Bassum der Durchmesser 19 mm bei den grössten und
9 mm die Höhe. Exemjjlare mit ebenso geringer Grösse wie die

aus Bassum sannnelte ich bei Theene in Üstfriesland.

Subgenus Gyranlns, Agassiz.

Agassiz, 1837, in Charpentier, Cat. moll. Suisse, p. 21.

Planorbis albus, Müll.

Müller, 1774, Verm. hist. II, p. 1Ü4, Xo. 350.

öyn. Helix alba, (Jmelin, 1 788, Syst. nat. ed. XIII, p. 3025, No. 39.

Planorbis villosus, i*oiret, 1801, Prodr. p. 95.

Planorbis hisi»idus, Draparnaud, 1805, ilist. nat. Moll., p. 43,

t. 1. Fig. 45—48.
Plan()rl)is reticulatus, Bisso, 1826, Hist nat. Bd. IV, p. 98.

Gyraulus hisjiidus. Hartnumn. 1840, Gasteroj)., j). 89, t. 25.

Clessin, Moll.-Fauna, j). 411, No. 10, Fig. 266.

Kübelt, Fauna von Nassau, 1871, p. 194, t. 5, Fig. 7.

Westerlund, Mal. P.l. Bd. XXII, 1875, ].. 110. No. 12,

Tai'. 4, Fig. 1—3.

Vorkommen: In stehenden und lliessenden Gewässern.

An einzelnen Oitcn, wie in der Weser unterhalb Vegesack und im

('anale bei Quakenbriick, sehr häufi^^ I'enier in der Aue bei

N'egesack : im Kiirjifenteicheoline ivarpfen bei Sciiöneheck : in Pjassuni;

in Neu-Bruchhausen : an verschiedenen Orten in der Hase; im Peters-

burger (Jraben bei Osnabrück ; bei Hheine in der Ems und im
C'anale; im Schlossgarten in Hude: in der Billerbecke bei Axstedt;

in der Ollen bei Bardewisch und in iiundsmühlen in Oldenburg.
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Planorbis glaber, Jeft'r.

Jeffreys, I80O, Linneau Transact. XVI, p. 387.

Syn. Planorbis laevis, Alder, 1837, Cat. Suppl. Moll, Newcastle in

Transact. Newcast. II, p. 337.

Gyraulus regularis, Hartmann, 1844, Gasterop., p. 97, t. 28.

Planorbis eupaecola, v. Gallenstein, 1852, Karntben, Land-
und Wasser-Moll., p. 181.

Clessin, Moll.-Fauna, p. 415, No. 12, Fig. 270.

Rossmässler, Iconog. Heft 18, 1859, p. 123, Fig. 964.

Westerlnnd, Mal. Bl. Bd. XXII, p. 114, No. 19, t. 4,

Fig. 22—24.
Vorkommen: Im Gebiete sehr vereinzelt. Sie findet sieb

in Bippen bei Fürstenau in der Nähe des Bahnhofes ; auf der

Koppel bei Quakenbrück ; beim Gute Wellen bei Stubben und in

Seefeld am Jahdebusen.

Planorbis crista, L.

Nautilus crista, Finne, 1758, Syst. nat. ed. X, I, p. 709.

Syn. Planorbis imbricatus, Müller, 1774, Verm. bist. II, p, 165,

No. 351.

Planorbis cristatus, Draparnaud, 1805, Hist. moll., p. 44, t. 2,

Fio- 12 3

Planorbis nautileus. Lebmann, 1873, Stettin's Moll.. ]). 221,

t. 17, Fig. 79.

Planorbis crista, Westerlnnd, 1875, Mal. Bl. Bd. XXII, p. 115,

No. 21.

Clessin, Moll.-Fauna, p. 417, No. 14.

Diese Species findet sich in 2 Formen im Gebiete, in einer

gerij)pten, cristatus und in einer glatten, nautileus.

Forma nautileus, L.

Turbo nautileus, Finne, 1767, Syst. nat. ed. XII, II, p. 1241.

Syn. Planorbis imbricatus, Draparnaud, 1805, Hist. moll., p. 44,

Planorbis nautileus, Moquin-Tandon, 1855, Hist. moll. II,

p. 438, t. 31, Fig 6—11.
Planorbis crista, var. nautileus, Westerlnnd, 1875, Mal. Bl.

Bd. XXH, p. 115, t. 4, Fig. 28—30.
Clessin, Moll.-Fauna, p. 417, var. 1, Fig. 272.

Vorkommen: Die Forma nautileus findet sich in stehen-

den Gewässern mit Vorliebe an Hydrocharis morsus ranae und an
Stratiotes aloides. Im Graben vor Bardewiscli : auf der Wisch in

Bremen ; in St. Magnus und in Lesumbrook.

Forma cristatus, Drap.

Draparnaud, 1805, Hist. moll., p. 44, t. 2, Fig. 1, 2, 3.

Syn. Nautilus crista, Finne, 1758, Syst. nat. ed. X, I, p. 709.

Planorbis imbricatus, Müller, 1774, Verm. bist. II, p. 165, No. 351.

Planorbis crista. var. cristatus, Westerlnnd, 1875, Mal. Bl.^

Bd. XXH, p. 115, l. 4, Fig. 25—27.

Jan. 1883, Abh. Natw. Ver. VIII. i\.
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Clessin, Moll.-Fauna, p. 417, var. 2, Fig. 273.

Vorkommen: Diese Form wiililt mit Vorliebe faules Holz,

Blatter u. s. w. zu ihrem Wohnsitze. Am 81. Juli 1879 an einem

faulen Ilolzstücke in einem (iraben auf Neuwerk ; in Aselnvarden

;

in Lesumbrook : auf der Kojipel in (,)uakenbrück ; auf der Wüste
bei Osnabrück und in Hörne bei Osnabrück; in einem Graben

zwischen Bardewisch und Gruppenbühren ziemlich häufig. Auf

Neuwerk sammelte ich diese Form in sehr zahlreichen FAem])laren.

Bei Bremerhaven.

Subgenus Tropidiscuf^, Stein.

Stein, 1850. lob. Schnecken Berlins, p. 76.

Planorbis carinatus, IMüll.

Müller. 1774, Verm. bist. II, p. 157, No. 344.

Svn. Helix ])]anorbis, Linui^», 1758, Syst. nat. ed. X, 1, j). 7()0.

Planorbis acutus, Poiret, 1801, "Prodr., p. 91, No. 5.

Planorbis umbilicatus, Studer, 1820, Verz. p. 92, non Müller.

Clessin, Moll. -Fauna, p. 400, No. 3, Fig. 253.

Iconogr. 60.

Westerlund, 1875, Mal. Bl. Bd. XXII, p. 103, No. 4.

Vorkommen: In mit Pflanzen bewachsenen Gräben stellen-

weise sehr häufig. In Lesumbrook : im Stedingerlande ; in Schöne-

beck ; in WoUah : in Bardewisch ; in der Umgegend von Bremen

:

bei Bremerhaven: ])ei Dorum; l)ei (,)uakenbrück und Osnabrück an

mehreren Stellen; in l'htwerdum; Tlieene und Lei)persum in

Ostfriesland.

Planorbis marginatus, Draj).

Draparnaud. 1805. llist. moll.. ]). 45, t. 2, Fig. 11, 12, 15.

Syn. Planorbis umbilicatus, Müller, 1774, Verm. bist. II, p. 160,

No. 346.

Planorbis com])lanatus, Studer, 1789, in Coxe Travels, vol. III,

]). 435.

Clessin, Moll.-Fauna, ]). 398, No. 2, Fig. 251.

Iconogr. 59.

Westerlund, Mal. P.l. 1875, Bd. XXII, p. 102, No. 3.

Vorkommen: Im ganzen Gebiete, eine unserer häufigsten

Planorben. in Dingen: bei P.remerhaven : Cuxhafen : Dorum; Fm-
(len; Leer; Bheine : Osnabrück: (,)uakenbrück; im ganzen Stedinger-

lande ; in liCsumbrook , bei Bremen und Vegesack ; in Bassum und

an vielen anderen Orten des Gebietes. In meinem Tagebuche

finden sich 73 Fundorte aus unserni (iebiete.

SubgeiHis Gj/rorhis, y\gassiz.

Agassiz. 1837, in Cliaij)entier, Cat. Moll. Suisse., p. 27.

Planorbis vortex, F.

Helix vortex, Liniu', 1758, Syst. nat. ed. X, I, p. 772.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



323

Syn. Planorbis vortex, Müller, 1774, Verm. bist. II, p. 158, No. 345.

Clessin, Moll.-Faima, p. 403, No. 4, Fig. 255.

Iconogr. 61.

Westeiiund, Mal. Bl. 1875, Bd. XXII, p. 104, No. 5,

Taf. 3, Fig. 7—9.
Vorkommen: Sehr häufig im ganzen Gebiete, fast immer

mit marginatns, Drap, mid corneus, L. zusammen. An den Fund-
orten, welche ich für corneus, L. und marginatus, Drap, angegeben
habe, findet sich auch vortex, L. ; ferner im Waller See ; im Gröpe-
linger Teiche; im Freudenberger Teiche bei Bassum; in Neu-
Bruchhausen; in Gr. Minmelage bei Quakenbrück; in Hörne bei

Osnabrück und an manchen anderen Orten des Gebietes.

Planorbis rotundatus, Poir.

Poiret, 1801, Prodr., p. 93.

Syn. Planorbis vortex, var. ß, Draparnaud. 1805, Hist. nat., p. 45,

t. 2, Fig. 6 und 7.

Planorbis leucostoma, Millet, 1813, Moll. Maine et Loire, p. 16.

Planorbis spirorbis, Jeffrevs, 1862, Brit. Conch, I, p. 87,

Clessin, Moll-Fauna^ p. 406, No. 6, Fig. 260.

Iconogr. 62.

Westerlund, Mal. Bl. 1875, Bd. XXII, p. 108, No. 10,

Taf. 3, Fig. 40—42.
Vorkommen: In pflanzenreichen Gräben sehr häufig,

Manchmal habe ich mehrere Hundert Exemplare in einem mit dem
Netze herausgeholt. In der Umgegend von Bremen und Vegesack
an vielen Orten; Waller See; Gröpelinger Teich; in Bassum und
Neubruchhausen und deren Umgegend; im Bremer Walde bei

Axstedt ; in Wollah ; in Stotel ; im Hasbruch ; in Lesumbrook ; im
Stedingerlande ; in Gr. Minmelage und bei Quakenbrück sehr häufig;

bei Osnabrück; in Piheine; in Theene in Ostfriesland; unterhalb

Bremerhaven; bei Dorum und an vielen anderen Orten, — Ano-
malien von dieser Species sammelte ich am 25. Februar 1880 in

einem Tümpel bei Schönebeck in 23 Exemplaren, darunter finden

sich die wunderbarsten Verschiebungen. Einzelne Gehäuse sind

tief napfförmig, andere länglich oval, noch andere quadratisch, bei

noch anderen legt sich die Windung bald über, bald unter ihre

vorletzte Windung. Am meisten interessiren mich aber 4 Exem-
plare, die in ihrer Unregelmässigkeit mehr oder weniger sich

gleich sind. Bei diesen Exemplaren sind die ersten beiden Win-
dungen vollständig skalarid, dann biegt die Windung rechtwinklig

nach unten und legt sich nun regelmässig um die beiden ersten

skalariden Windungen ; die letzten drei Windungen sind normal.

Die Windungen der beiden skalariden Umgänge stehen im Ver-

hältniss der Richtung zu den 3 letzten normalen Umgängen wie

ein Loth zu einer horizontalen Linie. — In dem Tümpel, in welchem
ich diese vielen Anomalien sammelte, war sehr viel Eichen-,

Weiden- und Erlenlaub. Im Sommer trocknet er ganz aus, trotz-

dem finden sich in jedem Frühjahre darin zahlreiche Planorbis

21*
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rotundatus, Poir. ; Limnaea truncatula, Müller luul Pliysa hyp-

nonim, L.

Var. ffrucilis, Gredl.

Gredler, 1859, TiroVs Coiic-li. II, p. 8.

Clessin, jSIoll.-Fauna, p. 4U7. var. 1. Fig. 2ßl.

Westeiiund. Mal. Bl. 1875, Bd. XXII, p. Uli), var. ß,

Taf. H, Fig. 48—45.
Vorkommen: Ich fand diese mir von Clessin determinirte

Varietät nur bei Raschen Ziepelei in Aumund ; am Vs'ege hinter

der Weide bei Vegesack und im Ilasbruch.

Planorbis spirorbis, L.

Helix spirorbis, Linne. 1758, Syst, nat. ed. X, I, p. 770.

Syn. Planorbis spirorbis, Müller. 177-1, Verm. bist. II, p. 161, No. ;U7.

l'lanorbis spirorbis, var. ecarinata, Jetfreys, 1862, Brit.

Conch. I, p. 88.

Clessin, Moll.-Fauna, p. 407, No. 7, Fig. 262.

Iconogr. 63.

Westerlund, Mal. Bl. 1875, Bd. XXll. p. 108, No. 9,

Taf. a, Fig. 34—36.
Vorkommen: Bislang nur an einigen wenigen Orten be-

obachtet. In Gr. Minmelagc bei Quakenbrück; im Petersburger

Graben bei Osnabrück; in Lesumbrook: in AVollah und in der

Blumenhorst. Clessin determ.

Var. major, Westerl.

Planorbis spirorbis, ß. major. Westerlund, 1875, Mal. Bl. 1875,

Bd. XXII, ]). 108, No. 9/^, Taf. 3, Fig. 37—39.
Syn. Planorbis septemgyratus, Mörch, 1864, Syn. Moll. Dan., j). (51.

Vorkommen: Diese ausgezeichnet grosse Form von

spirorbis, welche Clessin mir als var. major, Westerl. determinirte,

fand ich in einem Deichgrabeu in Lesumbrook.

Subgenus JJr(l/ii/om})haJi(s^ Agassiz.

Agassiz, 1837, in Cliarpentier. Moll. Suisse., p. 20.

Planorbis contortus, L.

llelix contortus, Liiiiic. 1758. Syst. nat. ed. X, 1, p. 770.

Svn. I'laiioibis contortus, Müller, 1771, Verm. bist. 11, p. 162,

No. :M8.

Clessin, M(dl -Fauna, p. tlO. Xo. 9, Fig. 265.

Iconogr. 1 1 7.

Wcsterhuid. Mal. IM. 1875. P.d. \.\ll. p. 109, No. 11.

Vorkommen: In stcliciidcii und tiiessenden (Jewüssern

recht häulig. Lebende F.xemitlarc aus klarem Wasser zeigen

durchweg einen j)rachtvollen Goldschimmer. An einzelnen Orten,

wie in Lesundjrook, in einem Teiche in Gr. Minmelage bei C,)uaken-

brück und in einem Teiche in Vegesack fing ich hilulig mit einem
Netzzuge idjer 100 lv\emi)lare. .\m letzten Orte am 7. August
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1879 204 Exemplare. Am 23. April 1881 sammelte ich in einem
Graben in Lesumbrook in einer Länge von kaum 2 Meter 864
Exemplare. Planorbis contortus findet sich weiter an der Weser;
in St. Magnus; in Schönebeck; im Stedingerlande ; in der Löhn-
horst ; in Axstedt ; in Wollah ; in der Munte ; in Bassum ; in Neu-
Bruchhausen und an vielen anderen Orten des Gebietes.

Subgenus Hippeutis, Agassiz.

Agassiz, 1837, in Charp. Moll. Suisse, p. 22.

Planorbis complanatus, L.

Helix complanata, Linne, 1758, Syst. nat. ed. X, 1, p. 769.

Syn. Helix fontana, Ligbtfoot, 1786, in Phil. Transact. LXXVI, 1,

p. 165, t. 2, Fig. 1.

Planorbis lenticularis, Sturm, 1803, Fauna VIII, t, 16.

Planorbis complanatus, Draparnaud, 1805, Hist. Moll., p. 47,

t. 2, Fig. 20—22.
Ilelix lenticularis, v. Alten, 1812, Augsburg, p. 35, t. 2, Fig. 4.

Planorbis fontana, Flemming, 1814, in Edinbg. Encycl. VII, 1,

p. 69.

Segmentina fontana, Beck, 1837, Ind. Moll, p. 123.

Hippeutis lenticularis. Hartmann, 1840, Gasterop, p. 51, t. 13.

Planorbis nitidus, Grav, 1840, in Turton's Brit. Shells, p. 268,

t. 6, Fig. 23.

Segmentina complanata, Zelebor, 1851, Verz. Oestr., p. 18.

Clessin, Moll.-Fauna, p. 419, No. 16, Fig. 276.

Iconogr. 116.

Westerlund. Mal. Bl. 1875, Bd. XXH, p. 116, No. 22,

Taf. 4, Fig. 31—33.

Vorkommen: An \delen Orten im Gebiete, aber immer
nur in si)ärlicher Stückzahl. In einem Teiche in Vegesack; in

Lemwerder ; in Schönebeck : in Lesumbrook ; in der L())nihorst ; in

der Billerbecke bei Axstedt ; in Wollah ; in Bassum ; in Neu-

Bruchhausen ; im Petersburger Graben und auf der Wüste bei

Osnabrück: in Gr. Minmelage und in der Hase bei Quakenbrück.

Subgenus Segmentina, Flemming.

Flemming, 1830, in der Edinbg. Encycl. XII.

Planorbis nitidus, Müll.

Müller, 1774, Verm. hist. II, p. 163, No. 349.

Syn. Nautileus lacustris, Lightfoot, 1786, Phil. Transact. 76, 1,

p. 163, t. 1, Fig. 17.

Planorbis nautileus, Sturm, 1803, Fauna VI, 4, t. 5.

Segmentina nitida, Flemming, 1830, Edi- bg. Encycl. XXL
Planorbis lineatus, Jeffreys, 1862, Brit. Ctnch. I, p. 79.

Clessin, Moll.-Fauna, p. 421, No. 18, Fig. 278.

Iconogr. 114.

Westerlund, Mal. Bl. 1875, Bd. XXH, p. 117, No. 24,
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Vorkommen: Im ganzen Gebiete sehr häufig. Stellen-

weise zu tausenden beisammen, wie in einem Graben der Löhn-
horst und in einem Tümpel in Holthorst ; ferner in Lesumbrook

;

im Stedingerlande ; in Schönebeck; inWollah; bei Bassum; unter-

halb Bremerhaven bei Wremen : in ]\Iidlum bei Emden ; bei Quaken-
brück an mehreren Orten; bei Osnabrück an verschiedenen Orten.

Man sammelt diese Species am erfolgreichsten im ersten Frühjahre,

weil man dann die Gräben mit dem Netze durchziehen kann, später

hindert der üppige Ptlanzenwuchs daran. Obgleich ich diese

Species in weit über tausend Exemplaren gesammelt habe, so habe
ich doch nie die geringste Anomalie gefunden.

Planorbis Clessini, Westerl.

Westerlund, 1873, Fauna Moll. Suec, p. 613.

Syn. Planorbis nitidus, Bossmässler, 1837, Iconogr., Fig. 115.

Planorbis nitidus, var. distinguendus, Gredler, 1859, Couch.

Tirols, IL Abth., p. 2, Fussnote.

Clessin, Moll.-Fauna, p. 420, No. 17, Fig. 277.

Iconogr. 115.

Westerlund, Mal. Bl. 1875, Bd. XXII, p. 117, No. 25,

t. 2, Fig. 27—3Ü.

Vorkommen: Diese prachtvolle Species habe ich erst an

einem Orte im Gebiete aufgefunden, nämlich in Lesumbrook in

einigen Gräben, dort aber ziemlich zahlreich und in Exemplaren
von 8,5 mm im Durchmesser und 2,25 mm Höhe.

Genus ANCYLUS, Geoffr.

Geoffroi, 1767, Coq. des environs de Paris, p. 122.

Nach Clessin in Hart. Chemn. IL ed. Geiuis Aiu-ylus, Guettard,

Autor von Ancylus teste Kobelt Cat. j). 129.

Eine ausführliche Synonymik über das Genus Ancylus findet

sich in l>ourguignat, Etüde synonymique sur le genre Ancylus,

Si)icileges mal., p. 140—142.

Subgenus Ancylastrum^ Moq.-Tand.

Moquin-Tandon, mss., 1853. in Bourguignat, Cat. anc. in ,Iourn.

conch., t. IV, p. 63 und 170.

Ancylus fluviatilis, Müll.

Müller. 1774, Venu. bist. 11, p. 201, No. 386.

Syn. Patella Huviatilis, Lister, 1678, Hist. anim. Angliae, i».
151.

tom. II, pl. 3. Fig. 32.

Ancvlus ])i]eolus, Pieck, 1837, Ind. Moll.. ]). 123.

Clessin. Moll.-Fauna, ]). 123, No. 1, Fig, 279.

Bourguignat, Si)icilc'ges mal. 1862, ]). 157.

Stein, Schnecken Berlin's, 1850, p. 98, t. 3, Fig. 7.

Vorkommen: In stark fiiessenden Gewässern an Holz und

Steinen sitzeuti; in der Aue unweit Vegesack; in der Holthorst an
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mehreren Stellen in der Aue ; in der Weser in Bremen und in der

Ems und im Canale an der Ems in Rheine.

Var. Simplex, Bourg.

Bourguignat, 1853, Cat. Aue. in Journ. Conch., t. IV, p. 187.

Syn. Lepas simplex, Buc'hoz., 1771, Aldrov, Lotharingiae, p. 236,

No. 1130.

Ancylus tluviatilis, var. A. simplex, Moquin-Tandon. 1855
Hist. Moll. II, p. 484, pl. 36, Fig. 8'.

Bourguignat, 1862, Spicileges mal, p. 151.

Vorkommen: In der Aue bei Vegesack und in der Weser
in Bremen. Clessin determ.

Subgenus Velletia, Gray.

Gray, 1840, Manuel of the land and freshw. Shells., p. 250.

Ancylus lacustris, L.

Patella lacustris, Linne, 1758, Syst. nat. X, ed. t. 1, p. 783.

Syn. Patella piccolissima, Ginanni, 1757, Opere posthume, t. II,

p. 50, pl. 2, Fig. 11.

Ancylus lacustris, Müller, 1774, Verm. hist. II, p. 199, No.3 85.

Acroloxus lacustris, Beck, 1837, Ind. Moll., p. 124.

Clessin, Moll.-Fauna, p. 426, No. 1, Fig. 282.

Bourguignat, 1862, Spicileges, p. 244—256.

Stein, leb. Schnecken Berlin's, 1850, p. 98, Taf. 3, Fig. 8.

Vorkommen: In stehenden und langsam Üiessenden, mit

Pflanzen reich bewachsenen Gräben, Tümpeln und Teichen über

das ganze Gebiet verbreitet. Mit Vorliebe hält sich diese kleine

Napfschnecke an Stratiotes-Blättern auf, aber auch an anderen

Pflanzen, Holz, Steinen u. s. w. Sie findet sich in Lesumbrook;
im Stedingerlande ; im Blocklande; in der Aue bei Vegesack; im
Waller See; auf der Wisch in Bremen; im Gröpelinger Teiche;

im Holzhafen von Burg; in der Ollen bei Bardewisch ; bei Warfleth;

Elsfleth ; Lienen und Lemwerder.

11. Operculata.

a. Piieiimonopoma.

Kobelt, Cat. palaearct. Binnenconch., 1881, II, ed., p. 131.

Familie Cyclostomaceae.
Genus ACME, Hartm.

Hartmann, 1823, in Sturm Fauna, H. 6, T. 2.

Syn. Turbo, Walker, 1784, Test. min. rar. 42.

Bulimus, Draparnaud, 1801, Tabl. des Moll., p. 67.

Auricula, Draparnaud, 1805, Hist. nat. Moll., p. 57.

Carychium, Studer, 1820, Syst. Verz., p. 11.

Acicula, Hartmann, 1821, Neue Alpina, p. 215.

Pupula, Charpentier, 1837, Cat. Moll. terr. et fluv. de la

Suisse, p. 22.
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Acme polita, Ilartm.

Puiuila acicularis i)olita, Ilartniann, 1840, Erd- und Süssw.-Gasterop.

d. Sclnveiz, H. 1, p. 5, t. 2.

Syn. Turbo fu?>(U.s. Walker, 1784, Testac. minuta rariora, Fig. 42.

Carycliiuni Cochlea, Studer, 182Ü, Syst. Verz. p. 11.

Carychium liueatum, Ferussac, 1821, Pvod. p. 104. No. 1.

Carvcliium fuscum, Flemming, 1828, Hist brit. an., p. 270,

No. 97.

Acicula polita, L. Pfeiffer, 1841, in Wiegm. Arcli.. p. 226.

Acicula l'usca. Stein, 1850. Schnecken Berlin"», p. 83, t. 2,

Fig. 26.

Acme fusca, Kobelt, 1871, Fauna v. Nassau, p. 205, t. 5,

Fig. 14.

Acme polita, Clessin, 1876, Moll.-Fauna. j). 298, No. 1.

Ixossm. Icon. 408.

Clessin, Moll.-Fauna, p. 298, No. 1.

Vorkommen: P>islang ist mir von dieser seltenen Schnecke

nur ein Fundort im Gebiete bekannt geworden, nämlich am Schöne-

becker Schlosse. Beim Durchsuchen des von dort mitgebrachten

Mulms nach Kleinkäfern fand der Pharmaceut. Herr M. Hollmann,

diese kleine Schnecke, welche derselbe mir mittheilte. Acme polita

findet sich jedenfalls noch an anderen Orten unseres Gebietes,

aber ihre winzige Grösse, 4 mm Länge uud 1 mm Durchmesser,

sowie ihre versteckte Lebensweise sind wohl Schuld daran, dass sie

überhaui)t erst von verhältnissmässig wenigen deutschen Fundorten

bekannt ist und innner nur in einigen Exemplaren gefunden wird.

Das Thier lebt in faulen Buchenstubben, im Mulm, unter faulem

Laube, unterm Moose, in feuchten Wäldern, immer tief versteckt

und kommt erst bei anhaltendem Pegen mehr an die OberHäche.

Man findet das Thicrciien am sichersten, wenn man die nuilmige

Ki'de trocknet und dann sehr sorgfältig durchsiebt.

Fundorte im benachbarten Gebiete sind: „das Düsternbrooker

Gehölz bei Kiel", s. Friedel, Zur Kunde der Weichthiere Schleswig-

Holsteins : Mal. Blätter, Bd. XVI, p. 23 und „Pyrmont'", s. Hesse,

Mollusken-Fauna von Pyrmont, Mal. Blätter, N. F., Bd. II, p. 1.

Genus ASSIMINEA, Leach.

Leach, 1828, in Flemming, llist. of brit. An., p. 275.

Jeffreys, 1869, Pritish Concli., Pd. V, p. 97.

Das Tliier ist spiralig gewunden, eingeschlossen in ein kegel-

förmiges (jehäuse; der Kojif ist mit einer breiten Schnauze ver-

sehen; die beiden Fühler sind cyliiuierlörniig, dick und contractu;

die Augen stehen auf der Spitze der Fühler: der Fuss ist läng-

lich oval, die Atlimungsöffming befindet sich an der rechten Seite

des Thieres.

Das (Ichiiiise ist kegelförmig, /ionilicli dick: das (Jewinde

kurz; die Müiidnng ist eiförmig, oben mehr oder weniger eckig,

an der IWisis ausgebreitet; die Sjiinilcllippe ist dick: der Muml-
sauni zusamineiiliängend, aber keine deutlidie Lijipc bildend; die
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Aussenlippe ist scharf. Der Deckel ist hornig und dünn, besteht

aus wenigen Umgängen, der Kern liegt an der Innenseite der

Mündung.

Assiminea Grayana, Leach.

Leach, 1828, in, Flemming, Hist. of brit. An., p. 275,

Syn. Nerita Syncera Hepatica, Gray, 1821, in London Medical

Repository, vol. XV.
Assiminia Grayana, Forbes and Hanlev, 1855, Hist. of Brit.

Moll. III, p. 70, pl. 71, Fig. 3 und 4 und
pl. H. H. Fig. 6, Thier.

Syncera hepatica, Woodward, 1871, Manual of the Mollusca,

p. 256.

JeÖreys, British Conch. Bd. V. 1869, p. 99. PI. lY, Fig. 1.

Das Thier ist dunkelgrau, mit feinen Querstreifen ; der Mantel
ist hinten offen; die Schnauze ist breit und dick, regelmässig ge-

runzelt, in der Mitte ein wenig ausgebuchtet; der Mund besteht

aus einer senkrechten Spalte, welche durch eine kleinere Quer-
spalte rechtwinklig durchschnitten wird: die Fühler sind cylinder-

förmig, dick, ziemlich kurz und divergirend ; nur 2 Fühler : die

Augen sind gross, schwarz und glänzend, sie stehen an der Si)itze

der Fühler ; der Fuss ist grau, oval, an der Vorderseite breiter

und hinten abgerundet; die Sohle ist hellgrau, spärlich ^veiss ge-

sprenkelt ; die Athmungsötfnung ist länglich, ziemlich gross, sie

bethidet sich an der rechten Seite des Thieres.

Das Gehäuse ist kurz kegelförmig, ziemlich dickschalig, bei

ausgewachsenen Exemplaren fast undurchsichtig, glänzend; die

Epidermis ist dünn, unregelmässig fein gestreift: Färbung braun-
gelb, zuweilen mit einer rothen Binde auf der Mitte der Umgänge

;

das kegelförmige Gewinde ist stumpf zugespitzt; die 7 Windungen
sind zusammengedrückt, fast glatt, allmälich breiter werdend, die

letzte Windung macht die Hälfte des (iehäuses aus ; die Xaht ist

leicht aber bestimmt eingezogen; die Mündung ist kurz oval, ziem-
lich klein, oben deutlich winklig, -/s der Gehäuselänge ausmachend

;

der Mundsaum ist zusammenhängend, aber kaum durch die letzte

Windung modificirt, gerundet, scharfrandig ; die Innenlippe

ist breit und verdickt, die Spindel bedeckend; das Gehäuse
ist im Jugendzustande leicht geritzt, bei ausgewachsenen Exem-
plaren ist die Xabelritze durch den anliegenden Si)indelrand voll-

ständig verschlossen. Der Deckel ist hornig, dünn, birnfurmig, mit
deutlichen aber unregelmässigen Wachsthumsringen: die 2 bis 3
Umgänge sind klein, der Mittelpunkt derselben ist eingesenkt und
liegt nahe der linken, Innenseite der Mündung.

Höhe 7 mm, Durchmesser 4 mm, Höhe der Mündung 2^1% bis

3 mm, Durclimesser derselben 2—2V2 mm.
Der Grössenunterschied der Gehäuse ist nicht bedeutend,

die Höhe wechselt zwischen 6 und 7 mm, der Durchmesser zwischen

3 und 4 mm.
Die Gehäuseform ist ziemlich constant; ausser Gehäusen mit
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flachem Gewinde finden sich einzehie, bei denen die ^Yindungen

etwas mehr gewölbt sind. Die Farbe des Gehäuses scheint bis

auf das Vorkommen oder Fehlen des rothen Bandes keinen Aen-

derungen unterworfen zu sein.

Vorkommen: Im Uferschlamme brackischen Wassers

An der Aussenberme des Deiches am Dollart hinter der Lootsen

Station bei Emden : an der Aussenberme bei Larrelt am Dollart

und bei Dangast häutig. Diese für Deutschland neue Art war bis-

lang nur von den Ufern der Themse zwischen Greeuwich und

Gravesend und nach Troschel (Gebiss der Schnecken) aus Schottland

bekannt. Ich entdeckte dieselbe zuerst auf deutschem Boden am
4. August 1881 hinter der Lootsenstation bei Emden und am 11. Aug.

1882 in zahlreichen Exemplaren bei Larrelt und erhielt sie jüngst

durch Herrn Vo\)\)C von Dangast. Sie lebt dort zwischen dem Grase

auf Schlick an der Hochwassergrenze normaler Fluthen. Thiere,

welche ich in ein Aquarium mit Brackwasser und Boden mit Ptlanzen-

wuchs vom Dollart setzte, waren am 20. September 1882 noch mobil.

Im Wasser selbst behagte es ihnen nicht, nachdem hineingeworfen,

schliessen sie sofort das Gehäuse, nach kurzer Zeit aber kriechen

sie schleunigst an der Glaswand, dem Schlick oder an (irashalmen

empor. An der Glaswand oder an den Grashalmen befestigen sie

sich nach Art unserer Landschnecken ; am liebsten bewegen sie

sich auf dem Schlick zwischen dem Grase, scheinen auch dort ihre

Nahrung zu finden.

b. Pectiiiibraiicliia.

Familie PaJiBiliiiicIae.

Kobelt, Cat. ed. II. 1881, p. 136.

Genus PALUDINA, Lam.

Lamarck, 1822, Hist. d. anim. s. vert. vol. VI, p. 2, p. 173.

Syn. Nerita, :\Iüller, 1774, Verm. bist. II, p- 17U.

lielix, Linnc, 1758, Syst. nat. X, p. 772.

Cyclostoma, Draparnaud, 1801, Tabl. Moll., p. 4.

Bulimus, Poiret, 1801, Coq. fiuv. et. terr. de TAisne.

Viviparc. Lamarck, 180i), Phil. zool. I, p. 320.

N'ivil.arc. v. Frauenfeld. 1862, Verh. d. Zool. bot. Ges. Wien,

j>. 1161.

Paludina contecta, Mill.

Cyclo.stoma coiitcctum, Millct, 1S13, Moll. .Maine et Loire, p. 5.

Svn. Nerita vivipara, Müller, 1774, Verm. hist. IL p. 182, No. 370.

Helix vivipara. (imelin, 1790, Syst. nat. I, ]). 3()46, No. 105.

('v(h»st()ma vivii)arum, Drajiarnaud, 1805, Hist. moll., p. 34,

t. 1. Fig. 16.

Paludina vivi])ara, Ixossmilsslcr, 1837, Icon. No. ()6.

Paludina contecta, Mo(piin-Taiulon, 1855, Hist. moll., p. 532,

t. 40, Fig. 1-24.
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Vivipara vera, v, Frauenfeld, 1862, Verli. d. Zool. Bot. Ges.

Wien, p. 1161.

Xeon. 66.

Clessin, Moll.-Fauna, p. 312, No. 1.

Vorkommen: Im ganzen Gebiete in schlammigen sumpfi-

gen, stehenden und langsam tiiessenden Gewässern, sehr häufig.

Anmerkung: Nach Bourguignat, Recensement des Vivi-

para du Systeme Europeen, 1880, Seite 7 und 15, ist Paludina

contecta, Millet nicht identisch mit Nerita vivipara Müller, sondern

es sind zwei verschiedene Arten, welche zu zwei verschiedenen

Gruppen gehören. Die eine Gruppe wird Contectiana genannt,

Seite 6, die andere Lacustriana, Seite 13.

Zur Gruppe Contectiana gehört

:

Vivipara contecta, Bourguignat, Rec. des Vivipara, p. 7.

Die Synonymik dieser Art ist folgende

:

Cyclostoma contectum, Millet, 1813, Moll. Maine-et-Loire, p. 5.

Vivipara contecta, Bourguignat, 1862, Vivip. d'Europe, in

Spicil. mal., p. 126, pl. X, Fig. 2.

Cyclostoma viviparum, Draparnaud, 1805, Hist. moll. p. 34,

pl. 1, Fig. 16.

Paludina vivipara, Rossmässler, 1837, Icon. 66.

Paludina Listeri, Forbes et Hanlev, 1853, Brit. moll. III,

p. 8.

Paludina contecta, Reeve, 1863, Brit. moll., p. 194.

Zur Gruppe Lacustriana gehört:

Vivipara communis, Bourguignat Rec. des Vivipara, p. 15.

Die Synonimik dieser Art ist folgende

:

Nerita vivipara, Müller, 1774, Venu. hist. II, p. 182.

Paludina vivipara, Forbes et Hanlev, 1849, Brit. Moll. Atlas,

pl. 71, Fig. 15.

Vivipara vulgaris, Dupuy, 1851, Hist. moll. France, 5. Fase,

p. 537, pl. 27, Fig. 5.

Paludina contecta, Moquin-Tandon, 1855, Hist. moll. II,

p. 532, pl. 40, Fig. 22.

Vivipara communis, Moquin-Tandon, Loc. sup. cit., p. 532,

a la ligne 37.

Paludina fasciata, Müll.

Nerita fasciata, Müller, 1774, Venu. hist. II, p. 182, No. 369.

Syn. Helix vivipara, Linn6, 1758, Syst. nat. X, p. 772.

Bulimus viviparus, Poiret, 1801, Coq. fluviat. et terr. deTAisne.

Cyclostoma achatinum, Draparnaud, 1805, Hist. moll., p. 36,

No. 6, t. 1, Fig. 18.

Paludina achatina, Studer, 1820, Syst. Verz., p. 22.

Paludina fasciata, Deshayes, 1838, Encycl. meth., PI. 458,

Fig. 1 a u. b.

Neritina fasciata, Küster, 1840, in Chemnitz, ed. II, Mon.

Palud., p. 7, t. 1, Fig. 11-14.
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Vivipara fasciata, Dupuy, Hist. moU., 1851, 5. Fase, p. 540,

pl. 27, Fig. 6.

Paludina vivijjara, Moquin-Tandon, 1855, Hist. moll. France.

Icon. 66.

Clessin, Moll.-Fauna, p. 315, Xo. 2.

Bourguignat, I80Ü, liecensement des Vivipara du Syst.

eur., p. 39.

Vorkommen: Nur in den grösseren stark fliessenden

(lewässern, in der AVeser. Lesum, Elbe, Ems, Hunte, ziemlich

häufig. In Orähen und stehenden Gewässern nicht so häutig als

l'al. contecta. Pal. fasciata ist über das ganze (iebiet verbreitet.

Genus BITHYNIA, Gray.

(Jray, 1821, Xat. arrang. Moll, in Med. repos. XV, ]>. 230.

Syn. Helix. Linm'. 1758, Syst. nat. X, p. 774.

Xerita, Müller. 1774, Verm. hist. II, }). 170

Cyclostoma, I)ra])arnaud, 1801, Tabl. Moll., ]). 41.

Paludina. Lamarck, 1822, Hist. d. anim. s vort. \'l. 2. p. 175.

Pdthynia. Lcach, Kobelt, 1881, Cat. d. ]»al. l)inn('nc()nch.. p. 137.

Bithyna tentaculata, L.

llclix tentaculata, Finne, 1758, Syst. luU. X, j). 771.

Syn. Xerita jaculator, Müller, 1774, Verm. hist. II, ]). 185, Xo. 372.

Ihiccinum i)cllucidum. Schroeter, 1770. Flussconch.. p. 320,

t. 7, Fig. 16.

Cyclostoma im])urum. Draparnaud. 1805. Hist. moll.. p. 36,

t. 1, Fig. l'J, 20.

Paludina jaculator, Studer, 1820, Syst. Verz.. ]). 23.

Paludiiui impura. Lamarck, 1822. Hist. d. anim. s. vort. VI,

2, ]). 175, Xo. 5.

llitliyiiia tentaculata, Küster, in Chemnitz. 1840, ed. 11, Monogr.
Palud., ]). 36, t. 8, Fig. 1 —8.

Icon. 1837, 65.

Clessin, Moll.-Fauna,
i). 317, Xo. 1.

Vorkommen: IJithynia tentaculata ist ciuo der gcMneinstcn

Wasserschnecken unseres Gebietes. Sie liiulet sich sowohl in

stehenden wie in lliessenden Gewässern überall baldig. Selbst in

Moorgräben kommt sie vor.

Bithynia ventricosa, Gray.

(!ray, 1821, .Med. rej). XV. p. 230.

Syn. Turbo I>eacliii. Sheppard, 1X23, in l.iiuican Iransact. XiV,

]K 152.

Pahidiiia I\i(kxii. Westendorp, 1835, Inst, in l'.idl. .\cad. Prux.

IM, j). 3)75.

Paludina Ti-ochchi. Paasch. 1842, Archiv tili- Natnrg. VHI,

I».
;J(i(». t. 6, Fig. a— c.

Pahnlina iiitlata. Hansen. 1S45, Ofvers. of k. vet. Akad. I'orb.,

p. 215.
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Bithynia similis, Stein, 1850, Schnecken Berlin's, p. 93, t, 3,

Fig. 4.

Paludina similis, Speyer, (Fer.) im Nachrichtsbl. d. mal. Ges.

1869, p. 199.

Bithj^nia Leachii, Lebmann, 1873, Schnecken Stettin's, p. 245,
t. 19, Fig. 87.

Clessin, Moll.-Fanna, p. 319, No. 2.

Vorkommen: Im ganzen Gebiete in Flüssen, Canälen,

Gräben, Tümpeln. Seen, Braken u. s. w. hänfig. In Lesumbrook
ungemein zahlreich,

Genus HYDROBIA, Ilartm.

Hartmann, 1821, in Sturm, Fauna VI, Heft 5, p. 40.

Hydrobia stagiialis, Bast.

Turbo stagnalis, Baster, 1756, Opusc. subsec. II, p. 77, t. 7, Fig. 4.

Syn. HeHx stagnalis, Linn6, 1767, Syst. nat. ed. XII, p. 1250, No. 697.

Turbo ulvae, Tennant, 1776—77, Brit. Zool. IV, p. 132, t. 86,

Fig. 120.

Helix stagnornm, Gmelin, 1790, Syst. nat. ed. XIII, Vol. I, P. VI,

p. 3653, No. 119.

Helix Jeverana, v. Mühlfeldt, 1824, in Verhandl. d. Ges.

naturf. Fr. zu Berlin, Bd. I, St. 4, p. 215,

No. 21, t. 2, Fig. ö a u. b.

Paludina baltica, Menke, 1830, Syn. Moll., p. 40.

Paludina stagnalis, Küster, 1852, Monogr. Paludina in Mart.

Chemn. ed. II, H. 18, p. 69, t. 12, Fig. 27—30.
Rissoa ulvae, Forbes and Hanley, 1855, Brit. Moll. III, ]). 141,

pl. 81, Fig. 4, 5, 8, 9, pl. 87, Fig. 2 u. 8

und PI. J. J. Fig. 8. Thier.

Hydrobia ulvae, Jeffreys, 1867, Brit. Couch, vol. IV, ]). 52.

Clessin, Moll.-Fauna, p. 322, No. 1, Fig. 176.

Küster, 1852, in Mart. Chemn. Monogr. Paludina, ed. II,

H. 18, p. 69, t. 12, Fig. 27—30.
Vorkommen: An der ganzen Nordseeküste entlang im

brakischen Wasser. Zwischen Duhnen und Neuwerk : beim Weser-
Leuchtthurme ; im Jahdebusen ; im Dollart; an den ostfriesischen

Inseln überall in zahllosen Exemplaren. Zur Ebbezeit kami man
sie zu Tausenden aus dem Schlick aufschöpfen.

Var. ulvae, Penn.

Pennant, 1776—77, Brit. Zool. IV, p. 114, t. 86, Fig. 120.

Syn. Hydrobia stagnalis, var. ulvae, v. Martens, 1858, in Wieg-
mann's Archiv für Naturgesch., \). 166, t. 5,

Fig. 2.

Vorkommen: Bei Neuwerk; bei Cuxliafen am Hafen; an

der Kugelbaake bei Cuxhafen ; in Tümpeln zwischen den Dünen
bei Duhnen; im Wattenmeer; am Flb-Pavillon bei Cuxhafen; bei

Dangast im Jahdebusen; an der Aussenberme des Deichs bei
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Emden ; an der Aussenberme bei Larrelt und Wibelsum am
Dollart. Kxemplare von Herrn Professor Dr. E. v. Martens

bestimmt.

Hydrobia baltica, Nils,

l'aludina baltica, Nilsson, 1822, Moll. Snec, p. 91.

Syn. Paludina stagnalis, Küster. 1852, in iMart. Cliemn. Monogr.
l'aludina, ed. II, t. 12, Eig. 29, 30, ex i)arte.

Hydrobia nlvae, var. Meyer u. Möbius, 1865—72, Fauna der

Kieler lUiclit II, p. 36.

Hydrobia baltica, Lehmann. 1873, Sehnecken Stettin"», p. 247,

t. 19, Eig! 88.

Clessin, MoU.-Fauna, p. 323, No. 2, Eig. 177.

\' r k m m e n : Diese an der Ostsee sehr häufig vorkommende

Hydrobie ist mir an unserer Küste erst an wenigen Orten vor-

gekommen, nämlich hei Ellenserdamm und am Petersgroden am
Jahdebusen. dann bei Emden und Wibelsum am Dollart und an

der Kugelbaake bei Cuxhafen. Der Ereundlichkeit des Herrn

Professor Dr. E. v. Martens verdanke ich die Determination meiner

Exemplare.

Genus VALVATA, Müll.

Müller, 1774, Verm. bist. II, p. 198.

Syn. Nerita, Müller, ex parte, 1774, Verm. bist. II, p. 170.

Trochus. Schroeter, 1779, Elussconch., p. 280.

Helix, Gmelin. 1790, Syst. nat. ed. XIII, 1, p. 362 r.

Cyclostoma, Dra])arnaud, 1805, Hist. nat., p. 32, ex parte.

Valvata, Drapariuiud, 1805. Hist. nat., p. 41.

Valvata piscinalis, j\Iüll.

Nerita piscinalis. Müller, 1774, Verm. hist. II, p. 172, No. 358.

Svn. Trochus cristatus. Schroeter, 1779, Elussconch., p. 280, t. 6,

Eig. 11.

Helix i)iscinalis. (imelin. 1790, Syst. nat. ed. XIII, Vol. I,

P. VI, p. 3627, No. 44.

Helix fascicularis, Gmelin, 1790, Syst. nat. ed. XIII, Vol. I,

P. VI, i>.
3641, No. 185.

Cyclostoma obtusum, I)ra])arnaud, 1805, Hist. luit.. ]). 33,

t. 1, Eig. 14.

Valvata piscinalis, l'crussac (pere), 1807, Essai syst, coiu-h.,

]). 75.

Valvata obtusa, C. Pfeift'er, 1821, Naturg. I, p. 98, t. IV, p. 32.

("lessin, Moll.-Eamia, ]). 302, No. 1.

IJourguignat, 1864, Mal. dWix-lcs-P.ains. i».
69. PI. 1,

Eig. 11— 15. Abbildung sehr schön.

Vorkommen: Ueber das ganze Gebiet verbreitet. In

.stehenden sowoiil wie in Hiessenden Gewässern recht häutig.

Valvata antiqua, Sow.

Süwerby, 1838, in Mag. of Nat. bist., p. 547.
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Syn. Valvata contorta, Menke, 1845, in Zeitschrift für Mal., p. 115.

Valvata impiira, var. obtusa, Menke, 1830, Syn. ed. II, p. 41.

Clessin, Moll.-Fauna, p. 304, No. 3.

Bourguignat, 1864, Mal. crAix-lesBains, p. 68, t. 1,

Fig. 21—25. Vorzügliche Abbildung.

Vorkommen: Im Holzhafen in Burglesum und l'auliiier

Marsch bei Bremen. Selten.

Valvata fluviatilis, Colb.

Colbean, 1868, Annal. de soc. mal. belg. Bd. III, t. 2, Fig. 16.

Clessin, Moll.-Fauna, p. 305, No. 4.

Vorkommen: In der Weser und Lesum ziemlich häufig.

Valvata depressa, C. Pf.

C. PfeiÖ'er, 1821, Naturg. I, p. 100, t. 4, Fig. 33.

Syn, Valvata spirorbis, Brard, 1815, Hist. des coq., ]). 187, PI. VI,

Fig. 17.

Valvata pulchella, Studer, 1820, Kurzes Verz., p. 23.

Valvata ambigua, Westerlund, 1872, Fauna Suec, ]>. 439.

Clessin, Moll.-Fauna, p. 307, No. 6.

Vorkommen: In der Hun:e, v. Heimburg, und in der

Weser. In letzterer findet sie sich nur ganz vereinzelt.

Valvata cristata, Müll.

Müller, 1774, Verm. hist. II, p. 198, No. 384.

Svn. Nerita valvata, Gmelin, 1790, Syst, nat. ed. XIII, 1, p. 3675,

No. 22.

Valvata planorbis, Draparnaud, 1805, Hist. nat. p. 41, t. 1,

Fig. 34 und 35.

Valvata cristata, C, Pfeiffer, 1821, Naturg. I, p. 101. PI. IV,

Fig. 35.

Valvata spirorbis, C. Pfeiffer, 1821, Naturg. I, p. 100, PI. IV,

Fig. 34.

C. Pfeiffer, Naturg. III, p. 66.

Clessin, Moll.-Fauna, p. 309, No. 8.

Vorkommen: Im ganzen Gebiete häufig, Sie findet sich

fast in allen stehenden und langsam fliessenden Gewässern, welche

üppigen Pflanzenwuchs haben. Am 23. April 1881 sammelte ich

in einem Graben in Lesumbrook in ganz kurzer Zeit circa 1000
Exemplare.

Rhipidoglossa.
Kobelt, Cat. H, ed. 1881, p. 152.

Familie ^Weritaceae.

Genus NERITINA. Lam.

Lamarck, 1822, Hist. d, anim, sans vert, VI, 2, p, 182.

Syn. Nerita, Linne, 1758, Syst. nat, ed. X, ]). 777.

Theodoxus, Montfort, 1810, Conch. syst, II, p. 351.
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Neritina fluviatilis, L.

Xerita fluviatilis, Linne, 1758, Syst. iiat. ed. X, p. 777.

Syn. La iiertte des rivieres, Geoftroy, 1707. Kurze Abhandl. der
Couch, übersetzt von Martiui, p. 104.

Tbeodoxus lutetiauus, Montfort, 1810, Couch, syst. II, ]). 351.

Xeritiua fluviatilis, Lamarck, 1822, Hist. des auim. s. vert.

VI, 2, p. 188.

Ikossmiissler, Icou. 118, 119.

Clessiu, ]\Ioll.-Fauu5, p. 345, Xo. 3.

V r k m m e u : Vou dieser eiuzigeu Vertreteriu der Rhipido-

glosseu iu uuserm Gebiete "ist mir uur ein Fuudort bekaiuit ge-

wordeu uiul zwar iu der Weser iu Bremeu. Dort fiudet sie sich

jedoch zieiulich häutig, ist aber sehr schwer uud uur bei tiefster

Ebbe zu sauiuielu, weil sie uuter deu auf dem (iruude der Weser
liegeudeu Steiueu sitzt. — Xeritiua scheiut vorzugsweise Weich-
thiere zu ihrer Xahruug zu wähleu. Im Aquarium fiel sie mit

Vorliebe über Si)haerium scaldiauum her uud räuuite iu kurzer

Zeit uuter derselbeu vollstäudig auf.

B. Acephala.

a. Fauiilie ]Vaja<St's.

Kobelt, Cat. palaearct. lliuueucouch., 1881, p. 155.

Geuus UNIO, l*hili])i»sou.

Philippsou, Laureiitius-Müuter, 1788, Dissertatio historico-uaturalis

uova Testaceorum geuera, praeside Aud.

Job. Retzio, Luudae, p. 16.

Unio crassus, l*hilii)psou.

Rhilipitsou, 1788, Xov. test. geu., ]>. 17, Xo. 2.

Svu. l'iiio batavus, var. crassus, Rielz, 18()7; Sicbeubiirgeu ed. II,

p. lM3.

Icouogr. 126, 127.

Clessiu, Moll.-Fauua, p. 467, var. 2, Fig, 304.

Küster, l'uio iu Mart. Chemu. ed. II, 1848, p. 113,

No. 75, taf. 31, Fig. 3—5.
^'o r koHi UM' II : In der Weser, Iluute, Lesuui, Hase, Fuis

uud Flbf. (loch an lu'iiicni Orte liäuHg.

\'iir. iifcr. Nils.

Xilssou, 1822, l nio atci' in Mist, nioll. Succ. ji. 107.

Syn. Fnio crassus, var. atcr, WCslciinnd, 1S()5, Sveriges Moll.,

p. 131.

l'nio batavus. var. (er. Clessiu, 1876, M()ll.-I''auna, ]>. H'»5,

var. 1, Fig. 303.

Icouogr. 133.

Küster. Fnio in Mart. Clicmii. ed. II, 1848, Xo. 76,

p. 111. t. 31, Fig. 1, 2, 6, t. 32, Fig. 1-4.
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Vorkommen: Diese Varietüt ist mir mir bekamit ge-

worden aus der Ems mid dem Ems-Canale in Rheine nnd aus der

Hase bei Quakenbrück und Osnabrück. In der Weser habe ich

diese Form bislang noch nicht beobachtet,

Unio batavus, Nils.

Nilsson, 1822, Hist. moll. Suec, p. 112, No. 8.

Syn. j\ha pictorum, var. y Müller, 1774, Verm. hist. II, p. 212,

No. 397.

Unio pictorum, var. b. Draparnaud, 1801, Tabl. moll, p. 116.

Unio batava, Lamarck, 1822, Anim. s. vert. VI, P. I, p. 78,

No. 35.

Unio crassus, var. batavus, Westerlund, 1865, Sveriges Moll.,

p. 131.

Iconogr. 128, 2Ü9, 210, 214.

Clessin, Moll.-Fauna, p. 463, No. 3, Fig. 302.

Küster, Unio in Mart. Chemn. ed. II, No. 79, p. 121,

t. 33, Fig. 4—7, t. 34, Fig. 1 u. 2.

Vorkommen: In der Weser an mehreren Stellen; in der

Lesum ; in der Aue bei Vegesack ; in der Hunte ; in der Hase bei

Quakenbrück an mehreren Stellen; im Canale bei Quakenbrück;

in der Hase bei Osnabrück; in der Ems bei liheine ; in der

Munte und im Torfcanal bei Bremen. Ueberall nicht sehr zahlreich.

Unio pictorum, L.

Mya pictorum, Linne, 1758, Syst. nat. ed. X, I, p. 671.

Syn. Unio pictorum, Philippson, 1788, Nova Test, gen., p. 17.

Unio rostratus, Lamarck, 1819, Anim. s. vert. VI, P. I,

p. 77, No. 31.

Iconogr. 71.

Clessin, Moll.-Fauna, p. 453, No. 1, Fig. 294.

Küster, Unio in Mart. Chemn., ed. II, 1848, p. 88, No. 59,

Taf. 23, Fig. 1-2, Taf. 24 und Taf. 25,

Fig. 1 und 2.

Vorkommen: Sehr häufig. In der Weser; in der Lesum;

in der Aue; in der Hunte; in der Hase; in der Elbe; in den

Flethen in Ostfriesland; in der Ems ; im Schönebecker Schloss-

graben und im Mühlenteiche; in Bassum; im Stadtgraben in

Bremen ; in der Munte ; im Waller See ; in Rotenburg ; in Kirch-

• weihe; in Syke; ferner in vielen kleineren und grösseren stehen-

den Gewässern.

Nach Bourguignat ist Unio pictorum, Linne und Unio rostratus,

Lam. nicht vollständig identisch. Nach Bourguignat findet sich

die typische Form von Lamarck's rostratus vorwiegend in der

Lesum und Aue bei Vegesack.

Var. limosus, Nils.

Nilsson, 1822, Hist. moll. Suec, p. 110,

Iconogr. 762—65.

Jan. 1883. Abb Natw. Ver. VIII. L'2.
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Clessin. Moll.-Fauna, p. 455. var. 1. Fig. 295.

Küster, L'nio in Mait. Chemn. ed. II, 1848, p. 80,

No. 58, Taf. 21. Fig. 1—G, Taf. 22 und
Taf. 2:i Fig. ;3.

Vorkommen: Mit der typischen Form zusammen in der

Weser, Lesum u. s. \v. Sehr schöne Fxemplare dieser Varietilt,

die genau mit der Küsterschen Figur 1 auf Tafel 21 in Martini

übereinstimmen, sammelte ich in der Hase in Gr. Minmelage bei

Quakenbrück,

Unio tumidus, rhilipi)son.

Philippson. 1788, Nova Test, gen., p. 17.

Iconogr. 70. 772—78.

Clessin, Moll.-Fauna. ]). 458, Xo. 2. Fig. 298.

Küster, Unio in Mart. Chemn. ed. II, 1848, p. 71,

No. 56, Taf. 18 und Taf. 18*.

Vorkommen: In tliessenden und stehenden Gewilssern

recht hünfig. In der Weser; in der Lesum; in der Aue; in der

Hunte; in der Ollen: in der Flbe ; in der Fms; im Stadtgr.-^ben

am Doventhor in Prachtexem]»laren ; in der Munte bei Bremen ;

im Waller See; bei Kirchweihe; bei Syke; im Steinhuder Meere;
in der Hase bei Osnabrück und Quaken])rück; im F.ms-Canale in

Rheine; in Ostfriesland im L()i)i)crsumcr Meer; im Surhuser Tief;

im Treckfurtscanal von Fmden nach Aurich.

Var. lacustris, Rossm.

Rossmässler, 1844, Iconogr. 542 und 775.

Kobelt. Cat. ])alaearct. Binnenconch. ed. II. 1881. p. Ißl.

("lessin, Moll.-Fauna. j). 4()(), var. 1, Fig. 2i)9.

Vorkommen; In der Hunte; in der Weser; einzeln in der

Lesum und im Stadtgraben in Bremen.

Var. Conus, Westerl.

Westerlnnd. 1872. Fauna Moll. Suec, p. 573.

Icoiu)gr. 774.

Clessin, Moll.-Fauna. ]>. 4()1 unter var. 1.

Vo rko mm cu : Diese eigenthüinliche Form findet sich in

einzelnen Fxemiihircn in der Wesev. Lesum und Aue beiVegesack;

ferner im Waller See bei Rremen. Die Fxem])hare aus dorn Waller

See stimmen ganz genau mit iJossinilssler's .Abbildung, Ronogr. 774

überein. Wahrscheinlich stammen die v. d. Ihisch'schen Fxempiare,

welche derselbe l{ossm. mittheilte und in der Icon. 774 abgel)ildet

sind, aus dem Waller See. Die Fxemphire in der v. d. Bnschschcn

Sammbmg sind b'i(b'r ohne l'unflortsangabe,

(lenus ANODONTA, Cuv.

Cuvier, 1798. Tabl. elcincnt. de Ihist, nat. des atiini.

Mytilus, Müller, 1774, Verm. bist. II, p. 207.
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I
Anodonta cygnea, L.

Mytilus cygneus. Limu'', 1758. Syst, nat. ed. X, 1, p. 706, No. 257.

Svn. Musculus maximus planior viridescens edentulus, Schroeter,

1779, Flussconchylieu, p. 159, Taf. 1, Fig. 1.

Auodonta cygnea, Rossmässler, 1837, Iconogr. Heft 5 u. 6,

Seite 23, pl. 25, Fig. 342 und 1835, H. 1,

p. 111, No. 67, t. 3, Fig. 67.

Anodonta mutabilis, var. cvgnea, Clessin, 1876, Moll.-Fauna,

p. 436, No. 1, Fig. 287.

Anodonta pammegala, Bourguignat, 1881, Moll. ac6pli., p. 107,

Iconogr. 67 uud 342.

Clessin, Moll -Fauna, p. 436, No. 1, Fig. 287.

Küster, die Gattung Anodonta in Mart.-Chemn. ed. II,

1876, p. 58, No. 33, Taf. 15.

Vorkommen: Zwischen den Schiengen unterhalb Bremer-
haven: in den Gewässern der Umgegend Bremerhavens; bei Olden-

burg ; in Rheine; im Loppersumer Meere; im Surhuser Tief; im
Trecktartscanal von Fmden nach Aurich und im Osterhuser Tief:

die letzten 4 Fundorte liegen in Ostfriesland in der Umgegend
von Emden. Belegexem])lare finden sich im Museum in Emden.
Diese Art wird in den grösseren Gewässern unseres Gebietes weiter

verbreitet sein.

Anodonta cellensis, Gmel,

Mvtilus Zellensis, Gmelin, 1788. Svst. nat. 1 ed. XIII, p. 3362,

No. 54.

Syn. Mva arenaria, Schröter. 1779, Flussconchvlien, p. 165, t. 2,

Fig. 1.

Schröter hat dieser ^Muschel in seinen „Flussconchylieu

Thüringens" nicht den Namen „Mytilus zellensis'' gegeben, sondern

er neinit sie „den grossen Fntenschnabeh' und citirt dabei die

Limit "scheji Namen „Mya arenaria und Mactra hitraria." in der

Beschreibung erwähnt er dann, dass er einen grossen Entenschnabel

aus dem Stadtgraljcn der Stadt Zelle erhalten habe von Herrn
Hofmedicus Taube, den er auf Tafel 2, Fig. 1 abgebildet habe.

In der weiteren Beschreibung nennt er ihn dami den „Entenschnabel

von Zelle." Der Name cellensis findet sicli zuerst bei Gmelin.

Er nennt diese Muschel „Mytilus zellensis im Systema nat. ed. XIII,

1788 1, p. 3362, No. 54. Den Namen „Anodonta cellensis,

Schröter" führt Pfeiffer zuerst an in seiner „Naturgesch. der deutsch.

Land- und Süsswassermollusken Heft 1, Seite 110. 1821. Der
Name Anodonta cellensis, Schröter ist also nicht korrekt ; es muss
heissen Anodonta cellensis, Gmelin.

Bourguignat nennt in seinen Moll. Aceph. 1881, p. 140 diese

Muschel Anodonta cygnea.

Clessin, Anodonta mutabilis, var. cellensis. in Moll.-Fauna, 1876,

p. 438, No. 2, Fig. 288.

Iconogr. 280.

22*
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Küster. Gattung Anodonta in Mart. Chemn. ed. II.

1876, p. 10, No. 11, Taf. A und Taf. 4,

Fig. 3, Taf. 5. Fig. 1—4, Taf. 6. Fig. 1.

Vorkommen: Im stcluMulen oder langsam Hiessenden

Wasser: in Ohornoiiland: im Waller See; bei Bremen im Kuh-
graben, im Torfe anal, in der Munte und im neuen Torfranal ; in

Lesumbrook : im Oldenburgischen : in Celle ; im Steinhuder Meere
und im Lande Hadeln. Die grössten und schönsten Kxemplare
besitze ich aus dem Steinhuder Meere und aus dem Lande Hadeln,

letztere von Freund ro]»iie.

Von Formvarietäten, welche zu cellensis gehören finden sich:

Var. j)0)idcrosa, Kob.

Kobelt. 1871, Fauna von Nassau, Anodonta cellensis, var. ponde-
rosa, p. 252, t. 8, Fig. 1.

Kobelt. Cat. palaearct. Binnenconch. 1881. ed. II, p. 163.

Vorkommen: Bei Seefeld am Jahdebusen, leg. Pastor
Ricklefs. Kohlniann. Moll.-Fauna der Unterweser, p. 89.

\ ar. rosirata, Kok.

Kokeil, 1836, Rossm. Icon. VI, p. 25, Fig. 284.

Svn, Anodonta cvgnea, var. rostrata, Jeffrevs, 1862, Brit. Conch. I,

p. 42.

Küster, Gattung Anodonta in Mart. Chemn. ed. II, 1876,

]). IL No. 10. t. 4, Fig. 2.

Bourguignat, Moll. Aceph., 1881, p, 227.

Vorkommen: Mit der Forma typica zusammen im Stein-

huder Meere: in der Munte bei Br( men und an der Lesum bei

Vegesack.

Anodonta piscinalis, Nils.

Nilsson, 1822. Ilist. moU. Suec, ]). 116. No. 3.

Svn. Anodonta cvgnea, var. piscinalis. Westerlund. 1865. Sueriges

Moll., j). 135.

Anodonta mutabilis, var. piscinalis, Clessin, 1876. Moll-Fauna,

1). 441. No. 3, Fig. 289.

Iconogr. 183(). Heft IV, p. 23, No. 281, t. 19, Fig. 281.

Küster, Anodonta in Mart. Chemn. cd. TL 187(5. )». 45,

No. 21. t. 3. Fig. 1—5.
Bonr^niignat. Moll. Aceph., 1881, p. 334.

Vorkommen: Li stark fliessendeu Wassern : in der Weser
an mehreren Stellen: in Bremen: in der Lesum: in der Aue bei

Vegesack; in der Hase bei C*'iakenliriick und Osnabrück : im Stadt-

graben in l'i'enien: in der iinis und in der FIbe.

Anodonta anatina, L.

.Myfihis analinus. Linne. 1758. Syst. iia(. ed. .\. 1. |i. 7<>6.

Svn. .XiHtdonta anatina, Kossmilssler. IM.'JO, Iconogr. V n. \ 1. ]>. 57,

No. 417—42U, Fig. 417--419.
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Anodonta cygnea, var. anatina, Stein, 1853, Schnecken Berlin's,

p. 101.

Anodonta mutabilis, var. anatina, Clessin, 1876, Moll.-Fauna,

I». 443, Xo. 4, Fig. 290.

Anodonta Mörchiana, Bourguignat, 1881, Moll. Acepb., p. 236
und 285.

Anodonta piscinalis. var. anatina, Kobelt, 1881, Cat. palaearct.

liinneiiconch. ed. II, p. 163.

Iconogr. 417— 41'.).

Küster, Anodonta in Mart.-Chemn., 1876, ed. II, ]>. 83,

No. 50, t. 14, Fig. 3 u. 4, t. 26, Fig. 1 u. 2.

Vorkommen: In der Weser ; in der Lesum ; in der Aue

;

in der Hase: in den Braken in Lesumbrook: im Waller See; im
Bremer Stadtgraben: in der Hunte; in der Aue bei /wischenahn;
im Osterhuser und Surbuser Tief in Ostfriesland ; in Bassum im
Fange; in der Hase in Osnabrück; im Canale in Gr. Minmelage
bei Quakenbrück.

Anodonta complanata, Ziegler.

Ziegler, 1835, in Rossm. Iconogr. I, Fig. 68 und 283.

Syn. Anodonta compressa, Menke, 1830, Syn. moll. ed. II, p. 106.

Pseudanodonta complanata, Bourguignat, 1881, Moll. Ac^pb.,

p. 26 und Bourguignat, 1877, Class. moll.

svst. europ., p. 55.

Clessin, Moll.-Fauna, p. 446, No. 2, Fig. 292.

Küster, Anodonta in Mart. Cberan. ed. II, p. 12, No. 8,

Taf. 3, Fig. 2 und 3.

Anodonta complanata. Ziegler findet sich im Gebiete in zwei

verschiedenen Formen, nämlich:

Anodonta Klettii, Ilossmässler und
Anodonta Rayi, Mabille.

Forma Anodonta Klettii, Rossm.

Rossmässler, 1835. Iconogr. I, p. 112.

Scholtz, Schlesiens Land- und Süsswasser-Mollusken,

1843, ]). 122 und Sujjplement, 1853, p. 15.

Syn. Anodonta rhomboidea, Schlüter, 1838. Kurz gefasstes syst.

Verz. Couch., p. 32.

Pseudanodonta Klettii, Bourguignat, 1881, Moll. Aceph., p. 55.

Bourguignat, 1877, Class. moll. syst, europ., p. 55.

Forma Anodonta Bayi, Mabille in litt.

Syn. Pseudanodonta Rayi, Bourguignat, 1881, Moll. Aceph.. p. 43.

Vorkommen: Von unseren Anodonten findet sich com-

planata am spärlichsten im Gebiete. An den folgenden Fundorten

sammelte ich sie immer nur in einzelnen Fxemplaren. In der

Weser an einzelnen Stellen; in der Lesum; in der Mündung der

Aue; in der Hunte; in der Hase bei Quakenbrück und im Ems-
Canale bei Rheine. — In der Elbe. —
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Familie K|>]iaerii<1ae.

Kobelt, Cat, d. ])al. DinneiKoiicli.. ISSl. p. ]66.

Genus SPHAERIUM, Scop.

Scopoli, 1777. Iiitroduction, p. 397.

Syn. Cyclas, Briigiiiere, 17i)2. Encycl. meth., t. 301.

Mart.-Cliemn. II. Ausg. Bd. IX, 3. p. 75.

Sphaerium rivicola, Leacli.

Cyclas rivicola. Leacli in Lamarck's Anim. s. vert. Y, 1818, p. 558.
Svn. C'hama alhida. DWrgenville. 1742, Hist. nat. ]). 368, ])1. 31.

Fig. y.

Telliua coriiea. Schroetor. 1771), Flus.scoiicli. ]». 1S9. t. 4, Fig. 4.

Cvclas Cornea. Draparnaud. 18U5, Hist. nat. Moll., p. 128,

t. 4, Fig. 4.

Cyclas sabulicola. Krynicky, Conch. imp. Rossici, p. 10.

Sphaerium rivicola, Mörch, 1863, 8yn. Moll. Dan., p. 71.

Clessin, Moll.-Fauna, ]). 476, No. 1.

Iconographie, 2103.

Mart.-Chemn. II. Ausg.. 1kl. IX, 3, p. 76, No. 1. t. 9,

Fig. 1-4.
\orkommen: In ausgezeichnet schönen P^xemplaren in

der Weser und Lesuni. Fin Exemplar aus der Lesum hat folgende
Dimensionen: Länge 24, Breite 19,5 und Dicke 15 mm. Ferner
findet sie sich in der Hunte; in der Aue; in der Hase; im Canale
an der Ems in Rheine sehr zahlreich : in einigen Vorgraben der
Weser und Lesum ; in einigen Braken in Lesumbrook.

Da Sphaerium rivicola sich eigentlich nur im mit dünner
Schlickschicht bedeckton Saude Hiessender Gewässer liiulet. ^o ist

das Vorkommen in den hinter den Deichen liegenden Braken mit
vielem Schlamm und stehendem Wasser merkwürdig. Die Braken
sind grösstentheils durch Deichbrüche entstanden und stehen jetzt

in keiner Verbindung mit der Lesum. Jedenfalls sind diese

Sphaerium rivicola schon damals i)cini l)<'ichi)ru(h durch den
starken Strom aus der Lesum in diese tiefen Kolke gcsi)ült worden
und haben sich scheinbar vollständig acclimatisirt im stagnireudeu
Wasser, demi sie finden sich darin in allen Altersstufen und in

sclMinen F.xemplaicn.

Sphaerium solidiim, Norm.

Cyclas solidum. Xormand, 1844. Xot. sur jdus. nouv. esj). Cyclades,

p. 6, Fig. 3 und 4.

Svn. Sphaerium scdidnm, Bourguignat. 1S54. Moii. genre Spliaor.,

|). 11, 1)1. 1, Fig. 1-7.
Clessin, Moll. -Fauna, ji. 47S. Xo. 2.

Icon. 2106 und 2107.

Mart.-Chemn. II. Au.^g.. Bd. I\. 3, p. 7'l, Xo. 4. t. 9.

Fig. 5-8.
Vorkommen; In zahlreichen und» schönen Exemplaren in
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der Weser und Lesum, ferner in der Aue an einigen Stellen; in

einigen Yorgräben an der Weser ; in der Elbe, Am 19. und 22.

September 1880 sammelte ich in der Weser auf einem kleinen

Räume circa 300 Exemplare.

Sphaerium corneum, L.

Tellina cornea, Linne, 1758, svst. nat. X, p. 658,

Syn. Tellina rivalis, Müller, 1774. Yerra. bist. II, p. 202, No, 387.

Sphaerium corneum, Scopoli, 1777, Introduction nat. bist., p. 397.

Cardium nux, Da Costa, bist. nat. test. ßrit., 1778, p. 173,

t. 13, Fig. 2.

Nux nigella, Humphrey, 1797, Museum Calonnianum, p. 59.

Cardium amnicum, Pulteney, 1799, Cat. Dorsetshire, p. 195.

Cardium corneum, ]Montagu, 1803, Test. Brit., p. 86.

Cyclas rivalis, Draparnaud, 1805, Hist. molL, p. 129, t. 10,

Fig. 4, 5.

Cyclas Cornea, Lamarck, 1818, Anim. s, vert, V, p, 558,

Cornea communis, Megerle v. Mühlfeldt, 1818, in Mag.
Gesellsch. naturf. Freunde in Berlin, V, p. 56.

Clessin, Moll.-Fauna, p. 480, No. 3.

Icon. 2108.

Mart.-Cbemn. U. Ausg., Bd. IX, 3, p. 81, No. 6, t. 11,

Fig. 1—3.
Vorkommen: In stehenden und langsam tiiessenden Ge-

wässern des ganzen Gebietes. Die Bodenbeschaffenheit der Ge-
wässer scheint dieser Art ziemlich gleichgültig zu sein, denn sie

findet sich in der Marsch, auf der Geest, ja selbst in anmoorigen
Gegenden und überall zahlreich. Z. B. bei Emden ; Theene bei

Aurich ; Leer ; Meppen ; Osnabrück ;
Quakenbrück ; Bassum ; Bremen

;

Vegesack; in Lesumbrook; im Stedingerlande; im Maibuscher

Moor; bei Bremerhaven ; Wremen und an vielen anderen Fundorten.

Var. nudeus, Stud.

Studer, 1820, kurzes Verz., p. 29.

Syn. Cyclas cornea, var. intumescens, Menke, Syn. ed. II, 1830,

p. 111.

Cyclas nucleus, Charpentier, 1837, Cat. moll. Suisse, p. 25,

t. 2, Fig. 23—25.
Cyclas Cornea, var. nucleus, Gassies, 1849, Moll, de l'Agenais,

p. 202.

Sphaerium corneum, var. nucleus, Bourguignat, 1854, Mon.

gen. Sphaer. p. 31, t. 4, Fig. 1—4.

Clessin, Moll.-Fauna, p. 482, var. 1.

Icon. 2112.

Mart.-Chemn., II. Ausg., Bd. IX, 3, p. 82, t. 12, Fig. 16.

Vorkommen: Im Gartlager Holze bei Osnabrück; in

Lesumbrook; in Gräben des Weser-Vorlandes; im Schönebecker

Schlossgarten; im Fange bei Bassum; in der Löhnhorst; im Canale

bei Quakenbrück. — Gewöhnlich findet sich die var. nucleus mit
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der P'orma typica zusammen ; im Gartlager Holze bei Osnabrück
fand ich nur die var. nucleus.

Sphaerium scaldianum, Norm.

Cyclas scaldiana, Normand, 1844, Not. sur ])lus. nouv. esp. Cycl.

p. 5, Fig. 1. 2.

Syn. Sphaerium scaldianum. Bourguignat, 1854, Mon. gen. Sphaer.

1). 167, ])1. 2, Fig. 1—5.
Cyclas Cornea, var. scaldiana, Jeffreys, 1862—69, Brit.

Conch. I, p. 6.

Clessin. Moll.-Fauna, p. 484, No. 4.

Icon. 2105.

:\Iart.-C'heinn. 11. Ausgabe. Bd. IX, 3, p. 95, No. 2i,

t. 11, Fig. 10.

Vorkommen: In der Weser bei Yegesack; in der Lesum

;

in der Aue; in Kremen in der Weser; in Vorgrilbeu der Weser
und Lesum ; in der Elbe. Sidiaerium scaldiaiuim ist nicht so

häutig wie das schöne solidura, tindet sich aber ziemlich zahlreich

in der Weser bei Yegesack und in Bremen. Am 11. Sei)t. 1880
sammelte ich in der Weser in Bremen 44 Exemi)lare. Annähernd
dieselbe Zahl fand ich am 14. Sei)t. 1880 in der Weser bei Yegesack

Sphaerium fragile, Cless.

Clessin, 1875, in Mart.-Chemn. II. Ausg. Bd. IX, 3, p. 95, No. 22.

t. 11, Fig. 18-20.
Clessin, ]\Ioll.-Fauna, p. 486, No. 5.

Vorkommen: Sjjhaerium fragile soll nach „Kohlman n

,

l'auna der Unterweser," p. i)4 in der Weser bei Yegesack vor-

kommen. Clessin giebt in Mart.-Chcmn.. p. 95 „bei \>gesack"
als Fundort an. — Trotz jahrelangen Sammeins der Wcscrbivalven

ist es mir nicht gelungen, in der Weser dieser Si)ecies habiuift zu

werden. Herr Kohlmann hatte darauf die grosse Freundlichkeit,

mir seine S])haeriuni fragile zur Ansicht zu überlassen, in den-

selben koiuite ich aber nur junge Si)iuicriuni rivicoia erkoinien.

Ich erhielt dann vom .Vutor selbst einige typische fragile ge-

schenkt. Nach Ansicht dieser Kxem])lare aus der Hand des Autors

kann ich nicht die Uebcrzeugung gewinnen, dass diese ungeniein

diiiiiischalige Form in der Weser bei Vegesack vorkomme. Die

• Iründc, welche mich veraiihisscii, das N'orkommeii von fragih' in

der Weser zu bezweifeln . sind folgende

:

1. In der Fauna der liiterw^eser, )». 94, sagt Kohlmann:
..Sie — niniilich Sj)hae.riuni fragile — hndet sich mi( S])hai'riuni

rivicoia und soliduni zusainnicn an solchen von der stärkeren Strö-

mung wcni;^ berührten Stelleu der Weser, welche zwischen weit in

den Fluss hinaus reichenden Schlengcn eingeschlossen sind." Von
den beiden letztgeiuiimten Arten habe ich Hunderte von Exemj)laren

an verschiedeneu Localitäten gesanmielt, habe aber an diesen

Fundorten nie auch nur eine corneum — ich halte nämlich fragile
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für eine äusserst dünnschalige Form von corneum — wohl aber

in Gesellschaft der beiden oben gonaimten Arten die Form, welche

Herr Kohlmann mir als fragile mittheilte, gefunden.

2. Die Bewegung des Wassers, selbst zwischen den Schien-

gen, ist durch den Fluth- und Ebbestrom eine so starke, dass

diese äusserst dünnen Schälchen dort schwerlich aufkommen würden.

3. Die Weserformen sind durchschnittlich kräftiger gebaut,

als solche aus Gräben unseres Gebietes. Vergleichen wir nämlich

die Arten, welche in der Weser und auch ausserhalb derselben

vorkommen, so linden wir, — ich will nur einige Beispiele an-

führen — dass Limnaea ovata, auricularia u. s. w. in der Weser
viel dickschaliger sind, als Exemplare aus den Gräben. Die Ano-

donten und Unionen der Weser sind durchschnittlich kräftiger

gebaut als solche aus Teichen und Gräben des Gebietes.

iSphaerium corneum aus Vorlandsgräben der Weser ist viel kräftiger

gebaut, als Exemi)lare aus Lesumbrook oder dem Stedingerlande.

Fände sich nun diese zerbrechliche, dünnschalige Form fragile

wirklich in der Weser, so stände das ja im Widerspruch mit v ?n

eben angeführten Thatsachen.

Nun besitze ich aber Stücke, welche mit den typischen

Exemplaren vom Autor vollständig identisch sind, aus kalkarmen

Gräben Lesumbrooks, sowie aus einem kalkarmen Bache, dem
Bohlenbache bei Quakenbrück. Ich muthmasse deshalb, dass seiner

Zeit eine Fundortsverwechslung stattgefunden hat, und dass diese

„Hungerform" von corneum nicht aus der Weser, sondern aus

Lesumbrook oder dem Stediugerlande stamme.

Sphaerium mamillanum, Westerl.

Westerlund, 1872— 73, Fauna moll. Suec, p. 511.

Syn. Sphaerium corneum, var. mamillanum, Westerlund, 1871,

Expose crit., p. 154.

Mart.-Chemn. II. Ausg., Bd. IX, 3, p. 85, No. 10,

t. 10, Fig. 12—14.
Vorkommen: Diese Species, deren Bestinunung ich Herrn

Clessin verdanke, fand i h zuerst am 3. April 1880 im Peters-

burger Graben bei Osnabrück, im folgenden Jahre im Fange bei

Bassum. Clessin führt sie in seiner Mollusken-Fauiui von Deutsch-

land noch nicht auf, weil sie bis 1871) nicht aus Deutschland be-

kannt war. Im Jahre 1879, im sechsten Jahrgange der Jahr-

bücher der mal. Gesellschaft p. 310, führt Hermann Jordan, Berlin,

sie in seiner Arbeit „Mollusken der Preussischen Oberlausitz'' zuerst

aus Deutschland an. Er giebt als Fundort „in und bei Görlitz" an.

Darnach scheint diese Art in Deutschland weiter verbreitet zu sein.

(ienus CALYCULINA, Cless.

Clessin, 1871, in Mal. Blätter, Bd. l'J, p. 159.

Syn. Cyclas et Sphaerium, auct. plur. (partim).

Calyculina lacustris, Müll.

Teilina lacilstris, Müller, 1774, Verm. bist. II, p. 204, No. 388.
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Syn. Cardiiim hicustre. Montagu, 1803, Test. Brit. p. 89, No. 16.

Cvclas calvculata, Draparnaud, 1805, Hist. moll, p. 130,

t. 10, Fig. M.
Cyclas lacustris, Fcrussac, 1807, Essai d'uiie m6tli. conch.,

p. 128. No. 4.

Tellina tuberculata. v. Alten, 1812, Syst. Abb. p. 4, t. 1, Fig. 1.

Telliiui tenera, Gärtner, 1814, Annal. Wetterau. Gesell.,

p. 316, No. 2.

Tellina stagnicola. Sbeppard, 1823, in Linn. Trans. XIV, p. 150.

i5])baeriiini lacustre, Bourguignat, 1853, Amen. mal. ]). 2.

Cyclas lacustre, Moqnin-Tandon, 1855, Hist. nat. Moll. II,

]). 593, pl. 53, Fig. 34—39.
Spbaei'ium calyculatum, Mörcb, 1864, Syn. moll. Dan., p. 21.

Calyculina lacustris, Clessin, 1871, in Westerhind, Fauna
moll. Suec, p. 517.

Clessin, Moll.-Fauna, j). 492, No. ]

.

Icon. 2116, 2117.

Mart.-Cbemn. II. Ausg., Bd. IX, 3, p. 253, No. 1,

t. 41, Fig. 16—17.
Vorkommen: In schlammigen Vorgräben der Weser und

Lesum : in der Aue; in Tümpeln zwischen WeidenanpÜanzungen in

der Weser und Lesum; im Stedingerlande in Lemwerder, bei

Bardewisch, bei Wartieth ; in Lesumbrook; in Hammersbeck; auf

der Wisch in Bremen ; in Fedderwarden ; in Schönebeck ; im Canale

an der Ems in Rheine; an mehreren Stellen bei Osnabrück; in

Wiesengräben der Bedekaspel Marsch bei p]mden; in der Elbe.

Var. Stthüi, Schmidt.

A. Schmidt, 1858, in der Zeitschrift für Malak., p. 118.

Syn. Cyclas calvculata, Stein, 1842, Schnecken Berlins, p. 199,

t. 3, Fig. 12.

Calyculina lacustris, var. Steinii, Clessin, 1876, Moll.-Fauna,

p. 495, var. 2.

Icon. 2119.

Mart.-Chemn. H. Ausg., Bd. IX, 3, p. 256, var. 2,

t. 41, Fig. 9.

Vorkommen: Im Weser-Vorlande in Lemwerder; im Zu-

tiussgraben der Lesum in Lesumbrook ; im Schönebecker Schloss-

graben ; in AVollah ; im Fischteiche des Stiftes Bassum ; in Ilammers-

))eck in Lelimgruben von Bascheii Ziegelei.

Anscheinend ist Calyculina lacustris, Müller, in unserm ganzen

Gebiete verbreitet; ich fand aber die Species sowohl wie die Var.

an keinem der angegebenen Fundorte sehr zahlreich, sondern

nur in wenigen Exemplaren.

Genus PISIDIUM, C. Pfeiffer.

C. IMV'iiVcr. 1H21, in System. .Vnoichnmg der Land- und Wasser-

schnecUon. lieft \, p. 17.

Syn. Tellina. Miillci-, 1774, Verni. hist. II, p. 202, partim.

Cyclas, Drapariuiud, 1805, Hist. nat, p. 128, partim.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



347

Pisidium amnicum, Müll.

Tellina amnica, Müller, 1774, Venu. bist. II, p. 205, Xo. 389.

Syn. Cardiiim amnicum, Moiitagu, 1803, Test, brit., p. 86.

Cyclas palustris, Draparnand, 1805, Ilist. Moll., p. 131, Xo. 6,

pl. 10, Fig. 17, 18.

Cyclas obliqua, Lamarck, 1818, Anim. s. vert. V, p. 559.

Pisidium obliquum, C. Pfeiffer, 1821, Naturg. Land- und
AVasserscbnecken, p. 124, t. 5, Fig. 19, 20.

Clessin, Moll.-Fauna, ]). 502, No. 1.

Baudon, Monog. des Pisidies, p. 37, Xo. 6, pl. III, Fig G.

Mart.-Cbemn. II. Ausg., Bd. IX, 3, p, 9, Xo. 1, t. 1,

Fig. 1—3.

Vorkommen: Im ganzen Gebiete im tiiessenden Wasser,
einzeln aucb in rubigem Wasser. In der Weser; Lesum ; Hunte;
Aue; in der Hase und im Hase-Canale bei Quakenbrück; im
Müblenbacbe in Bassum; im Fange bei PJassum; in der Hacbe in

Xeu-Bruchbausen ; im Schönebecker Schlossgraben ; im Holzhafen
in Burg; in den Vorgräben der Weser und Lesum; im Canale an
der Ems in Rheine; in der Hase bei Osnabrück.

Var. elonyatum, Baud.

Baudon, 1857, Mon. Pisidies franc., p. 37, 40, pl. HL Fig. H.
Clessin, Moll.-Fauna, p. 504, var. 1.

Mart.-Chemn. IL Ausg., Bd. IX, 3, p. 10, t. 1, Fig. 4.

Vorkommen: Diese leiclit erkennbare Varietät findet sieb

in sehr schönen und zahlreichen Exemplaren im Mühlenteiche von
Xeu-Bruchbausen; ferner im „todten Arm" bei Bassum; im
Schönebecker Schlossgraben, in einem Deichgraben in Lesumbrook
und nach v. Heiraburg in den Hunte-Xiederungen.

Pisidium supinum, Schmidt.

A. Schmidt, 1850, Zeitschrift f. Mal, p. 119.

Syn. Pisidium fontinale, Stein, 1850, Moll. Berlin, p. 111, t. 3, Fig. 14.

Pisidium henslowianum, var. inappendiculatum, Moq.-Tandon,

Moll. Fr. 1855, p. 581, :. 52, Fig. 8—10.
Pisidium conicum, Baudon, 1857, Mon. Pis., p. 50. t. V, Fig. B.

Pis. henslowianum, var. supinum, Mörch, 1864, Svn. Moll.

Dan., p. 72.

Pis. henslowianum, var. normale, Westerlund, 1871, Exp. crit.

Moll., p. 158.

Pis. Baudonii, Clessin, 1873, Mal. Bl. Bd. XX, p. 83, t. 4,

Fig. 1.

Clessin, Moll.-Fauna, p. 505, Xo. 2.

Mart.-Chemn. IL Ausg., Bd. IX, 3, p. 11, Xo. 2,

t. 1, Fig, 5—7.

Vorkommen: In der Weser; Lesum; Ochtum ; Aue; im
Schönebecker Mühlenteiche und in einzelnen Vorgräben der Weser
und Lesum; in der Hase bei Osnabrück.
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Pisidium henslowianum, Shepp.

Sheppard, 1823, Descr. lirit. Shells, in Linn. Trans. XIV, p. 149,
Teilina henslowiana. Shei)j)ard.

Syn. Cydas a]»pendiculata. Leach, 1831. in Turtons Shells Brit.,

p. 15, Fig. 6.

Pisidium acutum, L. Pfeiffer, 1831, Wiegm. Archiv,], p. 230.

Pis. fontinale. var. henslowianum, Jeffreys, 1862, Brit. Conch.,

l».
2ü.

Cles.sin, Moll.-Fauna, p. 507, No. 3.

Baudon. yiou. Pis. franr., p. 45, pl. l\\ Fig. F.

Mart.-C'hemu. II. Ausg., Bd. IX, 3, \). 13, Xo. 3,

t. 1, Fig. 8, 9, 11, 12.

\nrkommen: In der Lesum; Aue; Hunte: im P)ohlen-

bache und im Canale bei (,)uakenbrück ; im Mühlenbache in Bassum;
in der Hache in Xeu-Bruchhausen ; in einigen Vorgräben der

Lesum : in der Hase bei Quakenbrück und Osnabrück.

Pisidium rivulare, Cless.

Clessin, 1879, in Mart.-Chenm. 11. Ausg., Bd. IX, 3. p. 30.

No. 15. t. 3. Fig. 7—11.
Clessin, Moll.-Fauna, p. 510, No. 5.

\ orkommen: In der Weser; Lesum: in der Aue: in

einigen Vorlandsgräben der Weser; im Fange, im Mühlenbache
bei Bassum.

Pisidium fossarinum, Cless.

Clessin, 1873, in Westerlund, Fauna Moll. Suec, p. 544.

Syn. Pis. fontinale, C. Pfeiffer, 1821, Naturg. Moll. I, p. 225, t. 5,

Fig. 15, 1().

Pis. casertanum. Baudon, 1857, Mon. Pis. franc. p. 30,

Xo. 5, pl. II. Fig. C.

Clessin, Moll.-Fauna, p. 512, Xo. (i.

Mait.-Chemn. II. Ausg., Bd. IX, 3, j». 32. No. 17,

t. 3, Fig. 15—20.
\' orkommen: Bei Oldenburg und /wischciialni ; in Lcm-

werder : in der Lohnhorst : in der llolthorst: in Wollali : im

^5chönebecker .Miihlenteiche: in der Hase bei (.Miakenbrück ; in

Bassum und Neu-]?ruchhausen : itn Ilasbruch; in llannnersbeck

;

im Bremer Walde bei Axstedt: bei Osnabrück.

\'ar. curtuni^ Cless.

Clessin, ]k73, in .Mart.-Chemn., II. Ausg., Bd. IX. 3. p. 31.

Clessin, Moll.-Fauna, j). 515, var. 5.

Vorkommen: In einem (iraben der Hnlthorst recht häuhg.

l-'onna Hi'ij<n\ Cless.

Clessin, 187. > i. I.

Vorkommen: In der Hase in Cr. Mimiiolage ; im Fange
bei Bassum und im Mühlenteiche in Neu-Bruchhausen.
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Forma minor, Cless. in litt.

Clessin, 1879, i. 1.

Vorkommen: In der Havighorst.

Pisidium pallidum, Gass.

Gassies, 1855, Descript. Pis. Aquit., p. 16, t. 1, Fig. lO.

Syn. Pis. henslowianum, var. pallidum, Moquin-Tandon, 1855, Hist.

moll. II, p. 5S1.

Pis. fontinale, var. pallidum, Jeffreys, 1862, Brit. Concb. I,

p. 21.

Clessin, Moll.-Fauna, p. 516, No. 7.

Baudon, Mon. Pis. 45 und 48, t. 4, Fig. H.

Mart.-Chemn. II. Ausg., Bd. IX, 3, p. 25, No. 11,

t. 2, Fig. 19—21.
V r k m m e n : In der Hunte ; im Zufiussgraben des

Zwischenahner Meeres ; im Fange bei Bassum.

Pisidium obtusale, C. Pf.

C. Pfeiffer, 1821, Naturg. deutscb. Moll. I, p. 125, t. 5, Fig. 21, 22,

Syn. Cyclas gibba, Alder. 1830, Cat. Shells in Trans. Northumb. I,

p. 41.

Pis. fontinale, var. obtusalis. Held, 1837, Isis, p. 306.

Pis. pusillum, var. obtusalis, Jetfreys, 1862, Brit. Couch. I,

p. 24.

Clessin, Moll.-Fauna, p. 518, No. 9.

Baudon, Mon. Pis., p. 18, No. 1, pl. 1, Fig. E.

Mart.-Chemn. Tl. Ausg., Bd. IX, 3. p. 26, No. 12,

t. 2, Fig. 22—24.
Vorkommen: In Hammersbeck; in der Löhnhorst; in der

Blumenhorst; in der Holthorst; im Hasbruch; in der Billerbecke

bei Axstedt ; in Lesumbrook ; in den Vehser Horsten bei Quaken-

brück ; bei Osnabrück.

Pisidium pusillum, Gm.

Tellina pusilla, Gmelin, 1789, Syst. nat. tome I, part. VI, p. 3232.

Svn. Cvclas fontinalis, Hraparnaud, 1805, Hist. moll. p. 130, pl. 10,

Fig. 11 und 12.

Pisidium pusillum, Jenyns, 1833. Monogr. Cyclad. in Trans.

Phil. Soc. Cambr. IV, p. 302, t. 20, Fig. 4—6.
Clessin, Moll.-Fauna, p. 520, No. 10.

Baudon, Mon. Pis., p. 20, No, 2, PI. 1, Fig. C.

Martini-Chemn. II. Ausg., Bd. IX, 3, p. 16, No. 4,

t. 1, Fig. 13—15.
Vorkommen: In der Blumenhorst.

Pisidium pulchellum, Jenyns.

Jenyns, 1833, in Monogr. of Cycl. in Trans. Phil. Soc. Cambridge
IV, p. 306, t. 10, Fig. 8—12.
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Svn. Tis. fontinale. var. pulchellum, Jeffreys. 1863, Brit. Conch. I,

p. 21.

Clessin, Moll. -Fauna, ji. 523, No. 12.

:Mart.-("hemn. II. Ausg.. F.d. IX. :]. p. 23. Xo. 9. t. 2,

Fig. 13—15.
Vor kommen: Im Stediiiger-Laiule in Lemwerder und bei

Bardewisch: im Karrenbruch in Osterbinde bei Bassum.

Pisidium nitidum, Jenyns.

Jenvns. 1S33, in Monogr. ofCvcI. in Tran.s. Phil. Soc. Cambridge IV,

]). 304, t. 20. Fig. 7—8.
("lessin. Moll.-Fauna. \). 525. Xo. 13.

Baudon. Mon. l'is.. ]). 23, Xo. 3. i)l. 1, Fig. A.

Vorkommen: Im Bohlenbache in (Ir. Miinnelage bei

Quakenbrück.

Pisidium subtruncatum, Malm.

Malm, 1855, Götel. Ilandl. 111. p. i)2, cum tig.

Syn. Pis. Dujjuyanum. Gassies, 1855, Descr. des Pis. reg. Aquit.

]). 17. t. 2, Fig. {].

Pis. henslowianuni. var. dui)uvaninn, Baudon, 1857, Mon. Pis.

j). 45 und 48, PI. IV, Fig. G.

Pis. I)u])uyanum. Xormand, 1854, Coup d'oeil. Cycl. p. 5,

Clessin. Moll. -Fauna, p. 527, No. 14.

Mart.-Chem. II. Ausg., Bd. IX. 3. j). 22, Xo. 8, t. 2,

Fig. 8—12.
Vorkommen: Im alten Kar])l'('nteiche bei Schönebeck,

Pisidium milium, Held.

Held. I8;i(). in der Isis, j). -SO.

Syn. Pis. Gassiesianum, Dupuv. Gassies. lS4i>. .Moll, de 1" Agenais.

p. 207, "t. 2. Fig. 2.

Pis. Gassiesianum. Dupuy. 1847— 52. Moll, de la Tiaiice.

Pis. tclrai^ounm. Xormand. 1854. Couji. croeil. Cycl.. p. 5.

Pis. casertanum, var. (iassiesiamim. Mo(i.-Tandon, Ilist. Moll.

France, 1855, p. 585, t. 52, Fig. 31.

Pis. arcaeforme, .Malm, 1855, Göteb. Ilandl. III. p. 101.

cum flg.

Pis. roseum, Jeffreys. 1862, IJrit. Conch. I. p. 26.

Clessin, Moll. -Fauna, ji. 52!), Xo. 16.

Baudon, Mon. Pis.. p. 26. No. 4, PI. 1. Fig. F.

Mart.Chemn. II. Ausg.. I\. .!. Bd.. )>. 20, Xo. 7, t. 2,

Fig. 4—7.
Vorkommen: In (rräben des Stedinger-Fandes bei I.eiii-

werder: in llammersbeck : auf" der Wii.'^te bei Osnabrück.

Pisidium Scholtzii, Cless.

Clessin, 1872. im XX. IUI. Mal. P.iiitier. ].. 23. t. 1, Fig. 1.

Syn. Pis. obtusale. Pfr. 1813. Scliolt/. Fand- und Wassernioll.

Schlesiens, p. 141.

Clessin, Moll. -Fauna. ]>. 531. NO. 17.
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Mart.-Chemn. II. Ausg., Bd. IX, 3, p. 18, No. 6. t. 2,

Fig. 1-3.
Vorkommen: In der Hunte, v. Hmbg.

Familie I>reisseiii«lae.

Kobelt, Cat. d. pal. ßinnenconch., 1881, p. 169.

Genus DREISSENA, van Beneden.

Van Beneden, 1834, Bull. acad. scienc. Bruxelles I, p. 205.

Syn. Mytilus, auctorum antiquorum.

Congeria, Partsch, 1833, Boll. Moll. Mecklenburgs, p. 46.

Tichogonia, Rossmilssler, 1835, Icon. Bd. I, p. 112.

Dreissena polymorpha, Fall.

Mytilus polymorphus, Pallas, 1776, Reise durch versch. Prov. russ.

Reiches I, p. 375.

Syn. Mvtilus Wolgae, Chemnitz, 1805, Conch. Gab. XI, p. 256,

2028, t. 205, Fig. 202.

Mvtilus Ghemnitzii, Ferussac, 1826, Bull, scienc. nat. No. 5,

p. 140.

Dreissena polymorpha, van Beneden, 1834, Bull. acad. scienc.

Bruxelles I, p. 205.

Tichogonia Ghemnitzii, Rossmässler, 1835, Icon. Bd. I, p. 113,

Fig. 69.

Gongeria Ghemnitzii, Boll, 1851, Land- und Süsswasser-MoU.

Mecklenburgs, p. 46.

Icon. 69.

Glessin, Moll.-Fauna, p. 567, No. 1.

Vorkommen: In der Weser, Lesum, Aue und Hunte.

Im Sicherheitshafen in Bremen; im Holzhafen in Burg; im Hafen

von Vegesaek ; in der Elbe. Sehr zahlreich findet sich Dreissena

an den Schiengen in der Weser, ist dort aber nur bei sehr tiefer

Ebbe zu sammeln.

Nach Abächluss meiner Arbeit theilte mir Herr Hofmarschall

Oberst v. Heimburg folgende Varietäten aus dem Herzogthum
Oldenburg mit

:

Clausilia nigricans, Pult.

Var. septentrionalis, A. Schmidt.

A. Schmidt, 1857. die kritischen Gruppen der europäischen Glau-

silien. Pag. 47, 48, Fig. 115 u. 206.

Glessin, Moll. -Fauna, 1876, pag. 266, var. 1.

Böttger, Syst. Verz. Glausilien, 1878, pag. 57.

Vorkommen: Auf dem Kirchhofe in Rastede. v. Hmbg.

Succinea putris, L.

Var. T/t,~-Gcral(J/a)ta, Ilazay.

Hazay, 1881, Jahrbuch mal.-zool. Ges. Bd. VIII, pag. 164, mit

Abbildung.
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Y orko mm cMi : Am Teirlic im Schlossgarten zu Rastede.

V. Ilmbg.

Nach dem vorliegenden Verzeichnisse liiuloii sich in imserm
Gebiete 12*.) Arten mit 63 Varieti'iten und Formen, darunter sind

61 Landschneckeii mit 2!) Varietäten und Formen. — Ilelix aspersa.

Müller als Irrgast nicht mitgerechnet — Hl) Süsswasserschnecken

mit 18 Varietäten und Formen und 29 Acejjlialen mit 18 Varietäten

und Formen. Das Verhilltniss der Land- zu den Süsswasser-

raolluskcn ist also 1:1 in unserm Gebiete: in Süd- und Mittel-

deutschland dapegen ist das Verhilltniss 2:1. ^Vas den Ar'en-

reichthum der Landmollusken unseres (iebietos anbelangt, so stehen

wir hinter den mittel- und süddeutschen Gegenden weit zurück.

Der Grund der geringeren Zahl liegt in der Bodenbeschaflenheit.

Der Boden besteht theils aus umfangreichen, der Thierwelt nicht

zusagenden Mooren: — von Landmolluskon findet sich auf den-

selben mir ganz vereinzelt eine Succinea ;
— theils aus fetten

unbewaldeten Fluss- und Küstenmarschen, welche von Land-

mollusken auch mir sehr wenige Arten beherbergen. In den

weiten Marschgegenden iinden sich : Limax agrestis, L., Limax
laevis, ]\Iüller. llyalina crvstallina. Müller. Aricui empiricorum,

¥h\, vereinzelte llelix arljustorum. L . Heiix hispida, L., Helix

granulata, Alder, Cionella hibrica. Müller, Carycliium minimum,

Müller und die Succineen. Fndlich besteht der Boden aus dem
Geestlande mit vereinzelten Lehm- und Thonlagern. Die Geest ist

theils mit fruchtbarer Ackerkrume uiul schönen Laubwaldungen

bedeckt, tlieils besteht sie aus dürren, oft unabsehbaren Sand-

Hächen, auf denen fast nur Heidekraut und Nadelhölzer gedeihen.

In unseren ausgedehnten Ileidedistricten finden sich gar keine

Landmollusken, dagegen in dem fruchtbaren Theile der Geest und

besonders in den feuchten Laubwaldiingen fast silmmtliche an-

geführten Arten oft in beträchtlicher Individuenzahl beisammen,

und ganz besonders da. wo etwas Kalk im Loden ist, wie z. B. in

der Holthorst, Blumenhorst u. s. w.

An Wassermolhisken ist dagegen unser Gebiet reicher. Von

den in Deutschland vorkommenden (iattungen fehlen bei uns nur:

l'aludinella, Vilrella. Lithoglyphus und Margaritana: dagegen

kommen bei uns wieder Assiminea und llydrobia vor, welche dort

fehlen. Sodann fehlen Ijei uns bislang nur noch einige wenige

Arten von l'lanorbis. Neritina, Sjjhaeriuni und l'isidium. Vielleicht

werden mit der Zeit noch einipie derselben im (Jebiete aufgefunden.

Sämnil liehe bei uns vorkommende ,\rten. einige wenige aus-

genommen, finden sich in ziemlich zahlreichen l'Aemplaren. trotz-

dem ist der Formenreichtimm geringer als im südlicheren Deutsch-

land. Der (irund der constanteren Form liegt wohl in der grösse-

ren I{ulie unserer Gewässer und deren weichem Boden. Besonders

anlfallend unterscheiden sich ferner unsere Arten durch ihre ge-

rin;:ere (iehiinse- und Schalenstäike. eine natürliche Folge der

Kalkaniiulh unserer liewäss(!r. Am deutlichstfüi zeigt .sich diese

Lrscheinung bei dem Genus Limnaea.
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Von selteneren Arten unserer Ebene sind Vitrina diapliana,

Vitrina Heynemanni, Vitrina major, Hyalina Draparnaldi, Helix

cantiana, Helix lapicida, Acme polita, Valvata tiuviatilis, Assiminea
Grayana, Sphaerium scaldianum und Sphaeriunj mamillanum zu

erwähnen.

Vitrina diapliana hat durch das häufige Vorkommen im
Mittelpunkte unseres Gebietes zwischen dem Fundorte bei Ham-
burg und denen im Wesergebirge eine Brücke geschaft'en und sie

darf nicht mehr als ausschliesslich im (iebirge lebende Art be-

trachtet werden, Vitrina Heynemanni und major haben bei Vege-
sack ihren bis jetzt bekaimten nördlichsten Fundort.

Fundorte der bislang aus Südwestdeutschland bekannten

Hyalina Draparnaldi bei Frankfurt a. M., bei Detmold, bei Osna-

brück, bei Hamburg und Eutin haben derselben jetzt auch einen

ganz anderen Verbreitungsbezirk gegeben.

Eine eigenthümliche Verbreitung hat Helix cantiana. Wäh-
rend dieselbe sich an den Deichen des Jahdebusens sehr zahlreich

findet, hat sie im übrigen Deutschland keinen Fundort aufzuweisen.

Dagegen findet sie sich wieder im Süden von Kärnthen und Krain.

in Norditalien, in Spanien, Frankreich, Belgien und England.

Helix lapicida, eine vorzugsweise an Felsen in Gebirgen
lebende Schnecke, findet sich in der Ebene an mehreren Stellen,

hat aber in Ermangelung von Felsen ihren Wohnsitz an Hain-

buchen aufgeschlagen.

Eine Barität nicht allein unserer Gegend sondern des ganzen

Deutschlands ist Acme polita. Dieselbe ist erst von wenigen
Fundorten bekannt und an den betreffenden Fundorten immer nur

in geringer Individuenzahl gefunden.

Die interessanteste Art unseres Gebietes ist unstreitig Assi>

minea Grayana, Leach in soweit, als dieselbe nicht allein neu ist

für unser Gebiet, sondern für ganz Deutschland. Dieselbe war
bisher nur von der Themsemündung und aus Schottland bekannt.

Im vorigen Jahre fand ich sie zuerst am Dollart bei Emden und
erhielt sie durch Herrn Poppe von Dangast.

Valvata fiuviatilis, welche in der Weser nicht sehr selten ist,

ist in Deutschland noch nicht weiter aufgefunden worden. Sie ist

noch bekannt aus Ungarn, Frankreich, Belgien und Bussland,

Sphaerium scaldianum ist in Deutschland nur in der Weser
und Elbe beobachtet worden, ferner noch im nördlichen Frankreich

und in Belgien.

Das in Schweden vorkommende Sphaerium mamillanum, Westl.

ist in Deutschland erst von 3 Fundorten bekannt, 2 davon befinden

sich in unserm Gebiete, der dritteist bei Görlitz in der Oberlausitz.

In der nachfolgenden Tabelle habe ich versucht, eine Ueber-
sicht zu geben, in wie weit die Arten unseres (iebietes im i)alae-

arctischen Faunengebiete verbreitet sind. Ich habe die Eintheilung

nach den Hauptländern gemacht und habe die benachbarten

kleineren Gebiete hinzugezogen. Deutschland habe ich in 3 Theile

getheilt und zu Süddeutschland die Alpen und Oesterreich hinzu-

Febr. 1883. Abh. Natw. Ver. VIII. 23.
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gerechnet; zu Ungarn: Galizien und Siebenbürgen; zu Griechenland:

die bekannten Gebiete der Balkanhalbinsel ; zu Kleinasien : den
Kaukasus und Syrien; zu Belgien: die Niederlande und zu Scan-
dinavien: Dänemark. -- Ein Punkt in der betretenden liubrik bedeutet,

dass mir das Vorkommen der Art in dem angegebenen Gebiete
nicht bekannt geworden ist. Ausser der zu Anfang angegebenen
Literatur habe ich bei Aufstellung dieser Tabelle noch benutzt:

r>idrag Til Kundskaben om Norges Arctiske Iviuna. I. Mollusca

regionis arcticae Norvegiae, Oversigt over de inorges arktiske Region
fore kommende r»loddvr af Dr. G. 0. Sars, Prof. Zool. in

("hristiania, 1880.

I-^tudes sur la Faune des Mollus(iues vivants terrestres et

Huviatiles de Moscou par C. Milachevich de Militopol in Bulletin de
la Societo imi)(''riale des Naturalistes de Moscou, Annee 1881, No. 2,

pag. 215—241.
M. Pauhicci.

Siena, 1881.

Julius Hazay. Die Molluskenfauna von Ikidapest, Cassel, 1881.

Ilistoire Malacologique du Lac Balaton en Ilongrie i)ar ^1. le

Dr. Georges Servain. Poissy, 1881.

('ontril)n/,ione alla Fauna Malacologica Italiana.

Tabellarische Uebersicht
der Verbreituiiti; der .Mollusken der nordwestdeutschen Tiefebene

im ])alaearctischen Faunengebiete.

Gastropoda.
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Liiiiax cincreo-niger, WOII'.

„ ciiiereus. Lister. . . .

„ variegatus, Dr)). . . .

„ tenellus, Nils

„ agrestis, L

^ laevis, Müller

mar^nnatus, Müller .

\ ifriiiii diaphana. Drj)

lif'vnemaimi.G. Koch.

y, i)ellncida. Miillcr . . .

r major. Fer

liyaliiia ccilaria, Müller . . .
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Gastropoda.

P^ P3 O Ph

Hyaliiia nitidula, Drp. . .

„ alliaria, Miller . . .

„ pura, Alder

„ radiatula, Alder. .

;, crystallina, Müller

;,
fulva, Dr])

„ nitida, Müller. . . .

Arion empiricorum, Fer.

;, fuscus, Müller . . .

„ hortensis, Fer. . . .

Patula pygmaea, Drp. .

;, rotundata, Müller.

Helix aculeata, Müller .

;, costata, Müller. . .

„ pulchella, Müller

.

„ hispida, L
„ liberta, V>estl. . . .

„ granulata, Alder .

;,
sericea, Drj)

„ incarnata, Müller.

„ cantiana, Mont. . .

„ fruticum, Müller .

;, lapicida, L
„ arbustoriim, L. . .

„ nemoralis, L
;,

hortensis, Müller.

„ pomatia, L
,, ericetorum, Müller

Buliminus obscurus, Müller

Cionella lubrica, Müller .

„ acicula, Müller ....

Pupa muscorum, L
„ edentula, Drp
„ minutissima, Hartm
„ antivertigo, Drp. . .

;,
pygmaea, Drp

„ pusilla, Müller ....

„ angustior, Jeffreys.

Balea perversa, L

23*
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Gastropoda.

Clausula lauiliuita. Moiit

„ nigricans, Pult.

Succinea ])utris, L. . .

„ Pfeitieri, Ilssm.

„ elegans, llisso .

„ debilis. Morelet

„ oblonga, l)r]t. .

Carychiuni minimuni. Müller

Limnaea auricularia. I

„ lagotis, Schrank

„ ovata. Drp

„ peregra. Müller

.

„ stagnalis, L

„ palustris, Müller

^ glabra. Müller . .

.. truncatula. Müllei

Anipliipei)lea glutinosa, Müll

Physa hypnorum, L. .

.

„ fontinalis, L. ...

Planorbis corneus, L.

.

„ albus, Müller . . .

„ glab er, Jeffreys .

„ crista, L

„ carinatus, Müller

„ marginatus, Drp.

„ vortex, L

,,
rotundatus, Poir*

„ spirorbis, L. ...

.. contortus. L. . . .

„ conii)lanatus, L..

„ nitidus, Müller. .

- Clessini, Westl .

Ancylus Huviatilis, Müller

„ lacustris, L
Arme jiolita. Hartni

Assiniinea (irayana, Leac

Paludina contecta, Millet

fnsrifltn. Müller . . .
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Gastropoda.
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Valvata pisdnalis, Müller

,, antiqua, Sow
„ fluviatilis, Colb. . . .

,, dei)ressa, C. l'tr. .

.

,, cristata, ]\Iüller . . .

Neritiiia Üuviatilis, L

Summa

:

100 91 87 73 28 2;J74 31 68 90 86 83 85 74 21

Acephala.

Unio crassus, Phil

—

•

—

—

~i

— .
—

—
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„ batavus, Nilsson ....

„ pictorum, L
„ tumidus, Phil

Anodonta cygnea, L
,, cellensis, Gmel

„ piscinalis, Nils

,, anatina, L
„ complanata, Zgl. . . .

Sphaerium rivicola, Leac

„ solidum, Norm
„ corneum, L
„ scaldianum, Norm. .

„ mamillamim, Westl.

Calyculina lacustris, Mül

Pisidium amniciim, Müll.

„ supiiium, A. Sclim.

„ henslowiaiium. Shep

„ rivulare, Clessin .

.

li.

1. —
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IMsidium fossarimim, Clessin

„ i)allidum. Gassies . . .

,, obtiisale, V. Pfr

., piisilluin. Giiiel

„ i)ulclielluni, Jeiiyns . .

„ nitidum, Jenynjs

„ subtruiH-atnm, Mahn.

.

„ milium, Held

„ Scholtzii, Clessin ....

Dreissena polymorpha, Pall.
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Summa

:

29 24 24 17 3 13 7 II 24 23 20 26 22 3

Recapitulation

:

Gastropoda

:

Acephala:

100

29

91

24

87

24

1

73

17

28
1

3

23 74

13

31

7

68

11

90

24

86

23

83
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85
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74
1

22
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3

Suniina

:

129 115 in 90 31 23 87 38 79 114 109 103 111 96 24
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Uebersicht

der in der nordwestdeutschen Tiefebene lebenden Mollusl(en.

Seite.

1. Limax ciiiereo-niger, Wolf 263
2. „ cinereus, Lister 264

var. uiiicolor, Hevnemann 264
3. „ variegatus, Draparnaiul 264
4. „ teiiellus, Nilsson 265
5. „ agrestis, Linnö 265
6. „ laevis, Müller 266
7. „ marginatus, Müller 266

8. Vitriiia diaphana, Draparnaiul 267
9. ,, Heynemanni, C. Koch 268

10. „ pellucida, Müller 269
11. „ major, Ferussac 269

12. Hyalina cellaria, Müller 270
13. „ Draparnaldi, Beck 270

var. elata, m 271
14. „ nitidula, Draparnaiul 271
15. „ alliaria, Miller 272
16. „ piira, Alder 272

var. viridula, Menke 272
17. „ radiatula, Alder 273

var. petronella, Charpentier 273
18. „ crystallina, Müller 274

var. subterranea, Bourgiiignat 274
19. „ fulva, Draparnaud 274
20. „ nitida, Müller 275

21. Arion empiricorum, Ferussac 276
22. „ fuscus, Müller 277
23. „ hortensis, Ferussac 277

24. Patula pygmaea, Draparnaud 278
25. ,, rotundata, Müller 279

forma albina, Ferussac 279

26. Helix aculeata, Müller 279
27. „ costata, Müller 280
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Seite.

28. Helix pulchella. Müller 280
29. ., hispida, Linne 281

var. conciniia. Jeffreys 281
forma albina 282

30. „ liberta, Westerlund 282
31. „ granulata, Alder 282
32. „ sericea. Drai)arnaud 282
33. ,, incarnata, Müller 283
34. .. caiitiana, Montagii 283
35. .. fniticiim. Müller 284
36. .. lapicida, Linne 284

forma albina 285
,. cmersa, m 285

37. ., arbustoriini. Unne 285
forma albina 28(3

var. conoi loa. Westerlund 286
38. ,, nemoralis. Linne 286

var. alba, Laudon 21)3

,, albolabiata. Kobelt 293

,. roseolabiata. Kobelt 293
., castanea, Laudon 293

39. „ hortensis, Müller 293
var. roseolabiata 294

„ castanea. m 294
asi)ersa." Müller . . , 295

40. ,. ])omatia, Linne . . , 295
4L .. erieetorum, Müller 296

42. lluliminus obscuriis, Müller 297

43. Cionella lubrica, Müller 298
var. lubricella, Xiegler 298

44. „ acicula. Müller 299

45. l'npa mu.seorum, Linnr 300
46. .. edentula, Drajtarnaud 300
47. ,, rainutissima, ILirtmami 301
48. „ anti vertigo. Dniparnaud 302
49.

,, jiygmaea. DrapMniaud 302
50. „ jmsilla, Müller 303
51. „ angustior, .lelfreys 303

52. L.alea perversa. Liimr 304

5;{. Clausilia lamiiiata, .Monta^ni 305
foriiia albina, rfeitVer 305

54. nigricans, l'ulteney 306
var. clongata. ("lepsin 306
var, sejitentriouaLi.Sy A. r-JcIimidL .... 351
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Seite.

55. Succinea putris. Liiinc 308
var. Charpentieri, Dum. et ]\Iort 308

„ Drouetia, Moquin-Tandon 308

„ subglobosa, L. Pascal 308

„ oliviüa, Baiidon 309
56. „ Pfeiffer!, Rossmässler 309

var. recta, Baiidon 309
57. „ elegans, liisso 309
58. „ debilis, jMorelet 310
59. ,, obloiiga, Draparnaud 310

var, liitetiana, J. Mabille 310

60. Carycliium minimum, Müller 310

61. Limnaea auricularia' Linnc 311
62. „ lagotis, Schrank 312

var. succinea, Nilsson 312

,, alata, Öporleder 312
63. „ ovata, Draparnaud 313

var. subrotunda, m 313

„ patula, Da Costa 313
„ Üuminensis, Clcssin 313

64.
,, peregra, Müller 314

65. „ stagnalis, Linne 314
var. turgida, Menke 315

,, borealis, Bourguignat 315
66. „ palustris, Müller 315

var. corvus, Gmelin 316

„ curta, Clessin 316

„ septentrionalis, Clessin 316

„ fusca, C. Pfeiffer 316

„ turricula, Held 316
67. „ glabra, Müller 317

var. subulata, Kickx 317
68. „ truncatula, Müller 317

69. Amphipeplea glutinosa, Müller 318

70. Pliysa liypnorum, Linnc 319
71. „ fontinalis. Linne 319

72. Planorbis corneus, Linhe 319
73. „ albus, Müller 320
74. „ glaber, Jeffreys 321
75. „ crista, Linn6 321

forma nautileus, Linne 321

,, cristatus, Draparnaud ..... 321
76. , j, carinatus, Müller 322
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Seite.

77. Plniiorbis marginatus, Draparnaud 322

78. „ vortex. Linne 322
79. „ rotundatus, Poiret 323

var. gracilis, Gredler 324
80. „ spirorbis, Linn6 324

var. major, Westerland 324

81. ., contortus. Linne 324
82. .. coniiilanatus. Linne 325
83. ^; nitidns, Müller 325

84. „ Clessini, Westerlnnd 326

85. .\ncylus tiuviatilis. Müller 326
var. sini])le\. l>ourgiiignat 327

86. „ lacustris. Linne . . 327

87. Acme polita. llartniann 328

88. Assiminea Grayana, Leacli 329

8;>. l'aludina contecta, Millet 330
90. ,, fasciata, Müller 331

9L llitlivnia teiitaenlata. Linne 332

92. „ ventricosa, Gray 332

93. llydrobia stagnalis. Baster 333

var. nlvae. Peniiant 333
94. „ baltiea. Xilsson 334

95. Valvata lüsciiialis. Müller 3i>4

96. ., antiqna. Sowerby 334

97. ., ihiviatilis. Colbean 335

98. „ dei)ressa. G l'feitler 335

99. „ cristata, Müller 335

100. Neritina flnviatilis. i>iniie 336

101. l'iiin crassus, Philii)])son 336
var. ater, NilsM»! 336

102. ., batavus, Nilsson 337
103. .. pictoriim. Linne 337

var. liniosns, Nilsson 337
104. .. tnniidns, Pliilii»ps()n 338

var. lacnstris, Hossniilsslor 338

,, Conus, Westerlund 338

105. Anodonta cygnea, Linn6 339
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Seite.

106. Anodonta cellensis, Gmelin 339
var. ponderosa, Kobelt 340

,, rostrata, Kokeil 340
107. „ piscinalis, Mlsson 340
108. „ anatina, Linne 340
109. „ complanata, Ziegler 341

var. Klettii, Rossmässler 341

,, Rayi, Mabille 341

110. Spbaerium rivicola, Leacli 342
111. ,, solidum, Normand 342
112. „ corneum, Linne 343

var. nucleus, Stiider 343

„ fragile, Clessin 344
113. „ scaldianum, Normand 344
114. „ mamillanum, Westerlund 345

115. Calyculina lacustris, Müller 345
var. Steinii, A. Schmidt 346

116. Pisidium amnicum, Müller 347
var. elongatum, Baiidon 347

117. „ supinum, A. Schmidt 347
118. ,, henslowianum, Sheppard 348
119. „ riviilare, Clessin 348
120. „ fossarinum, Clessin 348

var. curtum, Clessin 348
forma major, Clessin 348

„ minor, Clessin 349
121. „ pallidum, Gassies 349
122. „ obtusale, C. Pfeiffer 349
123. „ piisillum, Gmelin 349
124. „ pulchellum, Jenyns 349
125. „ nitidum, Jenyns 350
126. „ subtruncatum. Malm 350
127. „ milium, Held 350
128. „ Scholtzii, Clessin 350

129. Dreissena polymorpha, Pallas 351

Berichtigungen.
Auf Seite 256 ist Zeile 10 von unten bis Zeile 7 von unten zu streichen

und dafür auf Seite 255 nach Zeile 6 von unten einzuschalten:

. 1756. „Rist, Joh., in colloii. menstr. m. .Jun. p. 303" citirt von Lesser

Testaceotheologia, IL Auflage, 1756, pag. 1)68. Erwähnt werden Perl-

muscheln aus der Luhe bei Winsen im Herzogthum Lüneburg.

Auf Seite 274 Zeile 20 von unten lies: var. von crystallina, Müll.

-<^®^"^^*-
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